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Vor den französischen Ministerreisen :

Loucheur sur Wirlschaslssrieden
Vorwürfe gegen Äoover . / Kontingentierung der Produktion .

s . Paris , 24. Sept . ( Eigener Drahtbcricht der „Bad . Presse « .)
>!e näher die Reisen von Berlin und von Washington rücken, desto
jnehr beschäftigt man sich natürlich in der politischen Oeffentlichkeit
Frankreichs mit den möglichen Ergebnissen dieser Zusammen -' uiiste . Der Deputierte und ehemalige Minister Loucheur . der
einer der erfahrensten und geschäftstüchtigsten Köpfe Frankreichs ist,
Hatte schon lange angekündigt , das; er seine Gedanken Uber die gegen -
wärtigen Probleme noch vor dem Zusammentritt des Parlaments
ttnd der beiden Ministerreiftzn auseinandersetzen werde . Er hat dies
Nestern bei einer großen demokratischen Zusammenkunft in einer
Provinzstadt getan und unter Hinweis auf Deutschland daran er -
innert ,

daß er schon während der Abfassung des Friedensvertrages von
Versailles gesagt habe , die Lasten , die man Deutschland aufer -

lege , seien zu hoch .
Deutschland müsse sich nun entweder fremdes Geld verschaffen oder
^Liren ausführen können . Trotzdem solle Deutschland nicht von
..Tributen " sprechen , da Zweidrittel der Summen , die an Frankreich
Nehen , nach England und nach Amerika weiterbezahlt werden müß¬
ten . Die große Zahl der Arbeitslosen in Amerika
>ei aber die natürliche Folge der ungeheuren
E um ntc , die Amerika aus Europa herauspreßte . Der
Kroße Fehler Deutschlands seien die Hitlerwahlen und das Zoll -
Unionsprojekt gewesen . Dieses habe zur Finanzkatastrophe des Juni
geführt . Aber die wirkliche Krise habe doch erst Hoover durch
leine Radiorede entfesselt , als er die ganze Welt zur Hilfeleistung
mr Deutschland herbeirief . Das Hoover - Moratorium könnte nichts
fruchten , weil es nur dazu führte , daß ein Sturm auf die Kassen-
!chalter des Reiches erfolgte . Loucheur rechnet aus . daß Deutschland
Anleihen in der Höhe von 108 Milliarden Franken aufgenommen
habe , von denen 60 für Reparationen und 48 für deutsche Städte
Und Industriebetriebe verwendet wurden .

Immerhin dürfe man nicht vergessen , das, Deutschland an Repa -
rationen insgesamt 75 Milliarden Franken bezahlt habe , d. s.
15 Milliarden Eoldfranken , also dreimal soviel , wie es im Jahre

1871 von Frankreich forderte .
Fraglich sei, ob Deutschland nach dem Ende des Hooverfahres

eher werde zahlen können als heute . Das deutsche Volk , ruft
Loucheur aus , arbeitet . Es lebt , es lebt neben uns .
Man muß internationale Lösungen finden , um die wut -
miaftliche Rivalität zwischen Franzofen und Deutschen endlich zur
>̂ uhc zu bringen .

Auf die englische Krise übergehend meint Loucheur , man
»Nüsse darauf achten , daß die Erholung Englands nicht

auf Kosten Frankreichs geschehe . . Frankreich könnte ein >.s
Tages von lauter Ländern mit entwerteter Valuta umschlossen >ein .
Frankreich habe einen Notenumlauf von 80 Milliarden , also das
Doppelte des deutschen und das Zweieinhalbfache des englischen
Notenumlaufes .

Außerdem habe Frankreich in den letzten acht Monaten für
9 Milliarden Franken mehr importiert als exportiert .

Der Fremdenstrom ist ausgeblieben , täglich erfolgten in Frankreich
neue Geschäftszusammenbrüche . Die Pariser Luxusindustrie sei be-
reits in größter Bedrängnis . Wenn sich diese Krise weiter entwickle ,
so werde Frankreich eines Tages vor einer sehr ernsten Situation
stehen , denn das französische Budget sei ebenfalls in Unordnung .
Angesichts dieser Weltlage empfiehlt Loucheur eingehendes Studium
der einzelnen Probleme , z . B . das Problem der Kohle und des
Zuckers , um Produktion und Verbrauch miteinander in Einklang
zu bringen . Die Maschine habe zu rasche Fortschritte gemacht . Bevor
man sie rationalisiere , müsse man den Arbeitern zu essen geben .

Loucheur behauptet , daß es durchaus möglich sei , allen
europäischen Arbeitslosen Arbeit zn geben .

Man müsse die Urproduktion kontingentieren , um
die Dauer des Arbeitstages zu errechnen . Wenn man bei -
spielsweise für die B e r g a r b e i t e r in ganz Europa einen Art « ts -
tag von sieben Stunden als genügend erkennen würde , so sei dies
ein Experiment , das man wagen müsse, denn der kommende Winter
werde in gewissen Metallzentren , die die großen Lieferanten für
die Eisenbahnen sind , äußerst hart sein . Es sei den französischen
Eisenbahnen nicht gelungen , jene vier Milliarden an Obligationen
auf den Märkten unterzubringen , die sie notwendig gehabt hätten ,
um die nötigen Bestellungen zu mache» . Das französische Parlament
sei nicht dazu gekommen , diese Emmission zu bewilligen , da ihm die
notwendigen Garantien nicht gegeben wurden . Für Frankreich sei
das eine der ersten Aufgaben . Man müsse sofort die großen Arbeiten
des französischen W i r t s ch a f t s p r o g r a m m s ausnehmen ,denn sonst werde es für Frankreich nicht möglich sein , umgeben von
Nationen , die in Lebensgefahr sind , gesund zu bleiben .

Serriol warnt.
Weniger grünolich als Loucheur befaßt sich heute in einem

Leitartikel auch Herriot mit den möglichen Rückwirkungen
'

der
Wellkrise auf Frankreich . Er ruft zwar das französische Volk zur
Hilfeleistung für England auf , warnt aber davor , das Geld Frank -
reiche in Abgründe zu werfen , so daß man eines Tages die Kräfte
die man hergeborgt habe , werde entbehren müssen.

X)er Konflikt im fernen Osten :

Tokio ist «neinig.
Der „Geheime Rat"

gegen Abberufung der Truppen?
TU . Tokio , 24 . Sept . (Funkspruch .) Das japanische Kabi -

^ ett befaßte sich am Mittwoch in mehrstündiger Sitzung mit der
Mage , wie lange die japanischen Truppen in der
Mandschurei verbleiben sollen . Ein Beschluß wurde
» ' cht gefaßt .

Die gutunterrichtete Zeitung „Tokio Nitfchi -Nitschi " schreibt , der
»'deheime Rat " habe sich gegen die Abberufung der japa -
? ' ! chen Truppen ausgesprochen und erklärt , daß China erst die
japanischen Forderungen erfüllen müßte .
° Der „Geheime Rat " besteht aus 26 Staatsmännern , die vom
Kaiser berufen werden . Er hat nur beratende Stimme , wird aber

allen wicktiaen föntfrfieihiiTTflen rrpfrnnt

*

allen wichtigen Entscheidungen gefragt .

Eine wettere Note Chinas .
TU . London , 24 . Sept . (Funkspruch .) Die Nanking -

Legierung hat der japanischen Regierung eine dritte sehr scharfe
^

>ote Lbersandt , in der noch einmal die s o f o r t i g e Z u r ii ck -
? ' e h u n g aller japanischen Truppen verlangt wird . Die Note be-
Mptet , daß die japanischen Truppen unnötigerweise Zivilisten ge-
" et und deren Eigentum zerstört hätten und klagt die Japaner"• daß sie die internationalen Gesetze verletzt hätten ,

j Nanking fanden Massenversammlungen statt , in denen eine" ' lortige Mobilisierung gefordert wurde .

Selbständiges Borgehen
Amerikas .

^
TU . Newqork , 24. Sept . ( Funkspruch . ) Das Washingtoner

Staatsdepartement hat an die Regierungen Japans und
. ^ inas Noten gerichtet , in denen unter Bezugnahme auf den

y . ^ 3pakt und den Neun -Mächtepaki von 1922 in vorsichtiger Form
^

' die gefährliche Lage in der Mandschurei hingewiesen wird .
^ genaue Inhalt der Noten , die wahrscheinlich bereits am Mitt -

°h> abend abgegangen find , ist unbekannt .
^ Staatssekretär Stimson hat in persönlichen Besprechungen mit

chinesischen Botschafter die beiden Länder aufgefordert , die
- ' ndseligkeiten zu beenden .

«opan im Besitze der
tlralegi chen Punkile.

London , 24. Sept . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)
Px. ; einzige direkte Bericht aus der Mandschurei stammt von dem

'chterstatter des „Daily Telegraph " in Mukden . Nach

diesem Bericht halten sich die japanischen Truppen zwar grundsätzlich
innerhalb der Zone der südmandschurischen Eisenbahnen auf , wozu sie
nach dem Vertrage mit China berechtigt sind . Diese Zone erstreckt
sich von Port Arthur bis Tschangtschun , etwa 300 Kilometer nördlich

iiÜÄ .

ii - — •— — — ~
§ 3Ii WiU hier

Hicht bedient

Arn Eingang eines chinesischen Restaurants in Berlin hängt eine
Taiel mit der Aufschrift : Japaner wird hier nicht be¬

dient

von Mukden . Die Japaner hätten jedoch drei Ausnahmen gemacht .
Sic hätten nämlich drei Zweigbahnen besetzt , 1 . die
Eisenbahn von Mukden nach Taonan , etwa 400 Kilo¬
meter westlich von Charbin , 2. die Bahn von Mukden nach
I n g k o u am Golf von Liautung , 3 . die Bahn von Mukden
nach A n t u n g , an der koreanischen Grenze . Die Stadt Taonan
soll gestern von den Japanern besetzt worden sein . Die Japaner
sollen 200 Tote bei dem Gefecht zu beklagen haben .

Hiernach würden tatsächlich die Japaner im Besitz aller
für sie wichtigen strategischen Punkte in der
Mandschurei sein , und die japanische Behauptung , daß mit ge-
ringen Ausnahmen alle ihre Truppen innerhalb der Eisenbahnzone
stünden , würde nicht zutreffen . Nach Meldungen aus Tokio sollen
14 chinesische Städte in der Mandschurei von den
Japanern besetzt sein.

Nach weiteren Meldungen haben die Japaner den chinesischen
Obersten Kuan festgenommen , der in die Angelegenheit des
Hauptmanns Nakamora verwickelt gewesen sein soll. Kuan war von
den chinesischen Behörden als Zeuge für die Untersuchung bereits in
Arrest genommen worden .

Was Plank Koover ?
Die Einladung an Laval . — Fiandins Rede ein
schlechter Anslakl . — Zunehmende Wirlschasiskrise

in Amerika .
Der amerikanische Unterstaatssekretär C a st l e hat dieser Tage

vor führenden amerikanischen Industriellen und anderen Wirtschafts -
persönlichkeiten eine Rede gehalten , deren gedanklicher Inhalt wei -
teste Verbreitung verdient . Er hat sich nich : gescheut, unter den
Ursachen , die seiner Meinung nach zu der ungeheueren Weltwirt -
schaftskriie geführt haben , unter anderem auch die deutschen ^Re -
parationsverpflichtungen aufzuzählen , eine Auffassung ,
die bekanntlich noch bis in die jüngste Zeil nicht nur von sranzö -
sischer , sondern auch von amerikanischer Seit « ziemlich lebhast be-
stritten worden ist . Nicht zuletzt deshalb hat - ja auch ver »merik .i - -

nische Präsident Hoover es seinerzeit boi der Proklamation seines
bekannten Planes sorgfältig vermieden , das Tributproblein als
solches direkt aufzugreifen . Die Erkenntnis , daß mit der S <l>af -
fung untragbarer Reparationen die Politik von Versailles den
Wirt ?chaftsc !.pparat der Welt gründlich zerstört hat , scheint sich also
allmählich doch Bahn zu brechen , nnd wir können nur der Erwar -
tung Ausdruck gebsn , daß die Worte Castles an ihrem Teile dazu
beitragen werden , von der Bekämpsung der äußeren Symptome
sich allmählich der Beseitigung der wichiigsten Ursachen der Welt -
wirlschafistrise zuzuwenden , zu denen die politische Schuldenlast
Deutschlands in erster Linie gehört .

Castle hat für den Hooverplan in Anspruch genommen , daß er
mindestens als Präventivmaßnahme segensreich gewirkt habe . Daran
ist soviel richtig , daß das deutsche Voll seit dieser Proklamation zum
erstenniale das Bewußtsein seit 1918 gewonnen hat . daß maßgebliche
Znstanzen der Weltpolitik die Verbundenheit aller Na «
tionen mit i>em deutschen Schicksal anerkennen und
durch die Tat zu beweisen suchen. Von anderer amerikanis <l>er Seite
ist das ja erst kürzlich mit einem etwas bitter klingenden Sarkas -
mus auf die Formel gebracht worden ' „ Die Deutschen haben unsere
Uhr in der Tasche"

. Nun , die Vereinigien Staaten können ruhig
sagen , daß nicht Deutschland allein , sondern daß Europa ihre Uhr
in der Tasche hat , so verstanden , daß das Schicksal des amerikanischen
Kontinents , und das der Vereinigten Staaten im besonderen , voa
den europäischen Vorgängen nicht mehr zu trennen ift . Damit ist
die Monroe -Doktrin offenbar endgültig erledigt , und die ameri -
kanische Politik gibt das durch ihre . Praxis , mil der Beteili »
gung an der Genfer Abrüstungskonferenz des nach-
sten Frühjahros wie mit dem Eingreifen in die finanzpolitifche
Entwicklung der letzten Monaten selbst auch zu . Wenn die ameri -
kanische Politik diese » nlrennbare Verbundenheit mit den Gescheis-
nissen auf dem allen Kontinent richtig begreift ; dann wird sie auch
bei dem Besuch Lavals in Washinglon entschlossen sei »
müssen, ihre politische Machtposition tatkräftig auszuwerten .

Präsident Hoover dürfte sich schon seit einiger Zeit mit der Ab -
ficht getragen haben , den französischen Ministerpräsidenten nach
Washington einzuladen , die jetzt erfolgte Verwirklichung dieses
Glanes aber steht sicherlich mit der kritischen Zuspitzung der Lage
in England in unmittelbarem Zusammeichang . Die vielen Nach¬
richten , die wissen wollten , Hoover plane eine neue Al -
t i o n , finden dadurch eine gewisse Bestätigung . Es war nicht au -
zunehmen , daß der amerikanische Präsident wie seinerzeit mit dem
Vorschlag des Schuldenfeierjahres sich überraschend wiederum an di :
Staaten der Welt wenden würde , sondern alle Anzeichen sprachen
dasür , daß Hoover diesmal seiner neuen Initiative eine gründliche
diplomatische Vorbereitung vorausgehen lassen würde . Die Ein¬
ladung an Laval trägt selbstverständlich nicht nur den Charakter
eines Höflichleitsaktes , sondern die Zusamnkbnkunst der beid - n
Staatsmänner soll ohne Zweifel dem Versuch dienen , neue Wege ,,ur
Rettung der bedrohten Weltwirtschaft zu finden . Hoover verspricyt
sich offenbar von einer persönlichen Unterredung mit Lavdl eine
leichtere Verständigungsmöglichkeit , wie überhaupt die internatio¬
nalen Verhandlungen seit Chequers immer mehr zwischen den leiten -
den Staatsmännern persönlich vor sich gehen , ganz im Gegensatz zu
der bisherigen Gepflogenheit großer Debatten im Genfer Völlec -
bvnd . Frankreich hat aber — Briand sprach es vor acht Tagen in
seiner Rede vor dem Rat offen aus — nicht die Absicht, den für
seine Pläne so günstigen Boden in Genf zu verlasien und das
Schwergewicht der Entscheidungen auf persönliche Aussprachen zu
legen . Bei aller Genugtuung , mit der die französische Presse die
Einladung Hoovers begrüßt hat , zeigt sich doch , daß das offizielle
Frankreich sich nur sehr vorsichtig und zögernd äußert . Es ist a » '
zunehmen , daß sich Laval der amerikanischen Einladung nicht ent -
ziehen kann , aber was sein Biinisterkollege F l a n d i ti bei bei
gestrigen Wirtschaftsdebatte in Genf über die internationale Krij .
zu sagen wußte , war ein sehr schlechter Auftakt für die persönlichen
Cespräche , die Laval zunächst in Berlin und später wohl in Washing¬
ton über das gleiche Thema zu führen hat . Frankreich verschlief
sich immer noch der Erkenntnis , daß die interalliierten Schulden und
das Tributproblem eine der Hauptursachen der wirtschaftlichen Ui>
ordnung in der Welt sind. Der britische Regierungsoertreter o<ii
in seiner Antwort an Flandin mit unverhüllter Deutlichkeit er
widert , daß England , genau wie Deutschland , eine entgegengesetzte
Auffassung über die internationale Finanzkrise hat . In Amerika
schreitet die gleiche Erkenntnis in den letzten Wochen sehr schnell
fort , und bis Laval nach Washington kommt , ist der Zeitpunkt viel¬
leicht erreicht , wo auch Amerika in die englisch -deutsche Auffassung
über die Ursachen der Weltkrise eingetreten ist.

Die innere Entwicklung in Amerika spricht jeden -
falls dafür , daß die Krisenerscheinungen jetzt auch in gefährlichem
Ausmaß auf die Vereinigten Staaten übergegriffen und die ent -
sprechenden wirtschaf ' llich - politischen Erkenntnisse herbeiführen .
Castle bat in seiner Rede die Verhältnisse sehr k '

ax gekennzeichnet
und hinsichtlich der Zukunft der amerikanischen Wirtiichaft ein recht
düsteres Bild entrollt . Es ist ein merkwürdiger Zufall , datz den
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Worten Castles die Bestätigung sofort auf dem Fuße folgte. Unter
dem Druck der Krise fallen der Reche nach wirtschaftliche Axiome ,
die man vor noch nicht allzu langer Zeit einfach für unausgebd ir
hielt . Der fficfcan 'e der Prosperität ist von seinem Nimbus entblößt
und jetzt fällt auch derjenige der amerikanischen Wirtichaftsgrund -
sätzz , den man gegenüber allen Krisenerscheinungen fostha

' ten zu
können glaubte , dieser Kri ê ;utn Opfer . Die Aufrecherha -Itung des
bisherigen Lohnniveaus hat sich als nicht mehr durchführbar
erwieien. so daß die fünf größten Jndustrietonzerne der Vereinigten
Ztaaten erhebliche Lohnherabsetzungen ankündigen mußten , womit
sie sich gleichzeitig außerstande erklären , ihre dem Präsidenten zu
Beginn der Krise gegebene Zusage, leinen Lohnabbau vorzunehmen,
aufrecht zu erhalten . Auch nicht das ist das Wichtig « , daß von dem
jetzt vorgenommenen Lohnabbau mehr a?s eine Million Arbeit -
nehmer betroffen werden, eine Zahl , die sich sicherlich noch beträcht ' ich
erhöhen w ' rd, sondern wichtig und grundsätzlich bedeutsam ist die
in dieier Maßnahme zum Ausdruck kommende Erkenntnis , daß der
Klaube , durch relativ hohe Löhne dem Ansturm d-r Krise einen
Damm entgegenzusetzen , in Amerika anscheinend aufgegeben wird .
Gerade die großen Konzerne, die jetzt zum Lohnabbau übergehen,
Satten sich nach dem großen Börsenkrach im Oktober 1323 Hoover
gegenüber verpflichtet, im Interesse der Krisenbelämpfung keine
Lohnsenkungen vorzunehmen. Es war eine Art Stillhalteabkommen
der amerikanischen Wirt '

chaftsführer, von dem man glaubte , daß es
die Wirtschaft vor der Krise bewahren würde . Jetzt ist auch dieses
Axiom gefallen. Zweifellos werden auch die übrge « an der Hoover-
Ilben Lohnstillhaltung beteiligten Konzerne den gleichen Weg gehen

und ähnliche Maßnahmen treffen. Da außerhalb der Großindustrien
der amerikanische Lohnstandard in den letzten Monaten sowieso >chon
gesunken ist, und se.

'bst Ford , der Vorkämpfer der Theorie der hohen
Löhne, sich gezwungen sah, das Einkommen seiner Arbeiter durch
Kurzarbeit zu reduzieren , ist die Senkung des Lohnniveaus jetzt
nahezu vollständig. Für Hoover ist das zweifellos ein schwerer
Schlag und ein neues Alarmsignal .

Olttoberwahlen in England ?
H . London, 24. Sept . (Eig . Drahtbericht der „Badischcm Presse".!

Immer deutlicher und bestimmter nennen die konservativen Blätter
das Datum für die Neuwahlen , nämlich den 27 . Oktober ot<«r
sogar noch einige Tage früher , den 22. Oktober. Hierzu würde aller -
dings nötig sein , das Wahlgesetz zu ändern und den Wahlkampf zu
verkürzen . Diese Blätter erwarten , daß die Oppositionsparteien bei
der Wahl mindestens 100 Sitze verlieren , und halten es für eine pa-
triotische Pflicht , die Gelegenheit zu einer Stärkung der na -
tionalen Regierung zu benutzen . Man erwartet die Ent¬
scheidung am Montag mit der Rückkehr Macdonalds vom Land »

Das neue Finanzgesey
angenommen.

TU . London. 24. Sept . (Funkspruch .) Das Unterhaus nahm in
dritter Lesung mit 297 gegen 238 Stimmen das neue Finanz -
g e s e tz an.

Dingeldey fordert Kandel«.
Die Volksparlei für eine Nalionalregierung .

TU . Hamburg , 24 . Sept . (Funkspruch .) In einer Besprechung
mit Pressevertretern am Mittwoch abend machte Dr . Dingeldey
etwa folgende Ausführungen :

Wir sind der Auffassung, daß die augenblickliche Gefahrenlage
so ungeheuer groß ist und sich so schnell weiter verschärft, daß wir
ein sofortiges und entschlossenes Handeln der
Reichsregierung für ein dringendes Erfordernis halten . Der
Eindruck herrscht vor , daß von einem Willen zu einer wirklichen
Führung , auf die das ganze deutsche Volk so sehnsüchtig wartet ,bis jetzt nicht das geringste zu spüren ist. Seit den Ereignissen des
Juli kenne man als einzigste und wesentlichste Maßnahme der

der

Reichsregierung die Einrichtung einer Bankenaufsicht, aber von der
Lösung weit wichtigerer Fragen , z . V . der Ueberwindung
Arbeitslosengefahr . ir

der
geringste zu

Die Lage hat eine gewaltige Verschärfung erfahren , nach
letzten Ereignissen in England . Die Entwicklung in England
deutet für den englischen Export eine u
zuungunsten des deutschen Exports . Kommt
Zollgesetzgebung

ierzu noch eine neue
dem fremden Export , so würde diese Ge-

bis heute nicht das
spüren. Vor uns steht die groge Frage :

1. ob es möglich ist, durch eine völlige Reform der
Hauszins st euer eine Belebung der Wirtschaft bis in die feinsten
Kanäle durchzuführen und weiter , ob es möglich ist, den Hypotheken -
markt dadurch vor dem Zusammenbruch und den Grundstücksmarkt
vor einem völligen Verfall zu retten , und

2. die Auflockerung des Zwangssystems in der ge -
samten Wirtschaft .

den
be

deutet für den englischen Export eine ungeheure Unterstützung
nsten des deutschen ~ ~

gegenüber
fahr sich noch weiter steigern.

Man wird , so führte Dr . Dingeldey weiter aus , das Gefühl
nicht los , daß die Arbeit der Reichsregierung durch , die Wünsche der
Sozialdemokratie diktiert ist . Wenn man jetzt wieder von
außerordentlichen Maßnahmen hört , die gegen Terrorakte vorgesehen
sind , aber von außerordentlichen Maßnahmen zur Belebung der
Wirtschaft dagegen gar nichts, fo kann man sich des Eindruckes nicht
erwehren . daß der Reichskanzler diesem Gefühl erlegen ist. D '

.e
Kräfteverteilung in Deutschland ist heut« so, daß die Existenz
der Reichsregierung am Ende von der Haltung
der Deutschen Volkspartei abhängt . Das verpflichtet
-uns aber auch , alle vorhandenen Möglichkeiten durch unmittelbare
Verhandlungen zu erkunden. Wie schließlich die Entscheidung der
Reichstagsfraktion ausfallen wird , das läßt sich heut« noch nicht
sagen .

Dr . Dingeldey erklärt « dann zu der Haltung des Reichs -
außenmini st « rs Dr . C u r t i u s, daß es absolut unrichlig sei ,
daß die Reichstagsfraktion oder er salbst in dieser Frage aktiv ge-
worden sei. Er habe es abgelehnt , in dieser Frage irgend eine
Aktion gegenüber dem Reichskanzler zu unternehmen . Selbstver-
ständlich habe er den nach seiner Ansicht für geboten erachteten Weg
eingeschlagen und dem Reichsaußenminister seine Anficht über seine
Person gesagt . In der Fraktion habe er den Standpunkt vertreten ,
daß « r es durchaus ablehne , irgend eine subjektive Schuld des
Reichsaußenministers zu konstatieren. Der größte Teil der deut-
schen Oeffentlichkeit »habe seinerzeit die Zollunion freudig begrüßt
und darin eine Schwächung der französischen Hegemonie erblickt .
Heute irgend « in Schuldurteil abzugeben, dazu Hab« kein Mensch
genügend Material und auch kein Recht .

Nach Ansicht Dr . DingeldeyS handelt es sich heut« vor allem
darum , daß der Reichskanzler noch vor dem Zusammentritt de»
Reichstages seine ganzen Kräfte für die Bildung einer Rt
gierung nach englischem Muster einsetze. Es handele sich

um die Errichtung einer Notgemeinschaft zur Bewältigung
schwierigen Arbeiten , vor die der Winter uns stellen werde.

Die Kamburger Fraklionssttzung.
Die Reichstagsfraktion der Deutschen Volks -

partei hielt am Mittwoch unter Vorsitz Dr . Dingeld« ys eine Son¬
dersitzung in Hamburg ab . Ueber die Sitzung wird folgende
Verlautbarung veröffentlicht :

„Die heutige Fraktionssitzung der Deutschen Volkspartet nahm
die Berichte der eingesetzten Fachausschüsse über die Frage des öffent¬
lichen Haushaltes , der Geld- und Währungspolitik , der Hauszins -
[teuer und des gesamten Lohnwojens entgegen. Das Ergebnis wird
für weitere Verhandlungen der Fraktion mit der Reichsregierung
und sonstigen politischen Stellen die gegebene Unterlage sein . Auf
Grund eines Berichtes des Fraktionsvorsitzenden über seine VerHand-
lungen mit dem Herrn Reichskanzler über die erlassenen und ge-
planten Maßnahmen der Reichsregierung und über die gesamte po-
lUische Situation fand eine eingehende politisch « Aussprache statt .Die Fraktion verzeichnet mit großer Sorge und mit lebhaftem !ln-
behagen, daß die Reichsregierung gegenüber einer mit jedem Tag
gefährlicher werdenden Gesamtlage sich zu durchgreifenden Entschei -
düngen noch nicht hat entschließen können , und daß die bisher ver-
öffentlichten Maßnahmen einen unverkennbar einseitigen Charakter
tragen ."

Das Winlerprogramm .
m. Berlin , 24. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift

leitung .) Durch die Vorwegnahme der Bankenaufsicht ist die ut«
spriinglich beabsichtigte Zusammenfassung aller Notmaßnahmen trt
eine einzige Verordnung unmöglich gemacht Aber auch so wird die
zweite Notverordnung , die jetzt für hie M i t t e d e r n a är
sten Woche erwartet wird , noch den Umfang eines ausgewachsenen
Gesetzeswerkes haben . Denn sie wird mindestens enthalten die Zu «
sammenlegungderKriegsfürsorgemitderArbeits «
losenfürsorge und die Neuregelung des Siedlung ^
wesen , wie sie vom Kabinett ja schon im wesentlichen abgesprochen
ist , dazu die Iustizrefor m , die einige Einsparungen vornehmen
will — und die ja wohl auch die von der Reichsregierung angekün«
digte Einsetzung von Sondergerichten gegen Steuerbetrug und Ter«
ror regeln mutz — . die Aufrückungssperresür di ? Rei « s-
beamten und die Senkung der Hauszins st euer , wahr«
scheinlich unter gleichzeitiger Heraufsetzung der Umsatz «
st e ue r . Unentschieden ist noch die Frage des fünften Vierteljahres fu»
das laufende Etatsjahr .

Das Reichskabinett ist am Donnerstag vormittag erneut zu
einer Beratung über das Winterprogramm zusammengetreten und
will nach einer Mittagspause die Besprechungen fortsetzen . Um ^ 2
Uhr trifft Dr . Eurt ius ein . Man nimmt an , daß er zunächst eine
persönliche Aussprache mit dem Kanzler haben wird.
Es ist aber auch möglich , daß er auf einer sofortigen Ministerkonferenz
besteht und daß dann die Entscheidung über sein weiteres Verblei-
ben bereits im Laufe des Nachmittags fallen würde. In welcher
Richtung sie fällt , darüber gehen in unterrichteten Kreisen die Mei«
nungen nach wie vor sehr weit auseinander .

Die Schweizer Bundesversamm -
lung zur Handelspolitik .

TU. Bafel , 24 . Sept . Am Mittwoch abend kam in der schweizeri«
schen Bundesversammlung die Interpellation des Sozial «
demokraten Grimm wegen der Erklärungen Dr . Stückig im
Völkerbund über die Neuorientierung der schweizerischen
H a n d e l s p o l i t ik zur Sprache . Nationalrat Grimm bezeich«
nete Stuckis Ausführungen als sehr weitgehend und fragte , was ge«
fchehen würde, wenn Deutschland auf seinen Forderungen bestehen
bleibe und die Kontingentierung ablehne . Dann sei nach den Worten
Stuckis wohl die Kündigung des Handelsvertrages und damit der
Zollkrieg mit Deutschland zu erwarten . Komme aber oie
Kontingentierung , so sei das Problem damit auch nicht erledigt . Ein
solcher Schritt könne auch zu Repressalien nicht nur Deutsche
lands , sondern auch anderer Staaten gegenüber der Schweiz führen.
Die sozialdemokratische Partei widersetze sich den von Stucki ange«
kündigten Maßnahmen .

Eine zweit« Interpellation über den gleichen Gegenstand wurde
alsdann von dem freisinnigen Industriellen Pfister -St . Gallen vor «
getragen , der aber im Gegensatz zu Grimm die Ausführungen Stuckis
als eine befreiende sachliche Kritik an der wirtschaftlichen Tätigkeit
des Völkerbundes bezeichnet «.

Bundesrat S ch u l t h e ß, der Vorsteher des Volkswirtschafts«
departements , erklärte , erst am Freitag auf die Interpellationen
ausführlich antworten zu wollen. Soviel stehe aber fest, daß die
Vorredner die Bedeutung der Ausführungen Stuckis übertrieben
hätten . Stucki habe aus dem Rechtsgefühl heraus feine Erklärung
in Genf abgegeben, daß die Schweiz sich in ihren Lebensinteressen
bedroht fühle und sich vorbehalte , zur Abwehr der Schwierigkeit?»
gewisse Maßregeln zu ergreifen.

ragödie von Borkum.
Berich! eines Ueberlebenden.

Emden, 24. Sept . (Eigenbericht.) Die vi«r bei dem Bovis -
Unglück geretteten befinden sich alle wohlauf . Auf der Vogellnslgl Memmert bei dem Vogelwärt « r Leege befindet sich nochder Gerettet« Bakker . Hier hat man den ganzen Strand nach
Zeichen abgesucht , ohne jedoch bisher etwas zu finden. Der Hinter -
steven und der Kiel des Bootes sind angeschwemmt worden. An derweiteren Suche nach den Vermißten bvleiligen sich eine ganze AnzahlBoote , darunter auch das Borkum« Marinestationsboot U . Z 32.
^>n Borkum ist inzwischen die Aktentasche und der Ledergürtel des
ertrunkenen Badedirektors und Zeitungsverlegers Specht ange-
schwemmt . Auf der Insel Iuist , wo sich der von einem Ju isterBoot gerettete I a n ß e n befindet, wurde von den Fischern bei der
Suche an der Unfallstelle der Motor des Unglücksbootes gefunden.Ueber Borkum liegt schwere Trauer . Es gelang dem Vertreterdes „ Deutschen Dienstes" , einen der beiden nach Borkum gebrachtenUeberlebenden, der sich wegen der furchtbaren Anstrengungen mit
geschwollenen Gliedern und Gelenken im Bett befindet , den Ange-
stellten Heyen , zu sprechen. Er erzählt über das schreckliche Er -
lebnis : „ Um 17 .80 Uhr sind wir von Iuist mit dm Segel - und
Motorboot „Annemarie " des Badedirektors Specht abgefahren . Das
acht Meter lang« Boot -hat eine große Kajüte und faßt über 2g
Personen . In ihm befanden sich zwölf Turne -r , zwei Musikanten
und fünf Personen , die während der Fahrt ang« ln wollten . Ur>
spriinglich war besprochen worden, südlich von Memmert über das
sogenannte Nordland zu fahren , um dann in das richtige Fahrwasser
zu kommen . Schließlich sind wir dann aber über das Nordend« von

1Deutsche JCicche
in JtaCmä .

Dfe deutsche Kolonie tn Malrnö In
Schweden konnte dieser Tage eine

eigene Kirche einweihen .

Memmert gefahren. Hier stand eine schwere See . die das Boot
in der Seite traf . Als sich das Boot gerade in « inem Wellental
befand, kam von der Seite eine schwere See und brach sich an dem
Boot , dieses voll Wasser schlagend . Der Motor setzte sofort aus und
das Segel kam in Unordnung . Gleich darauf ist auch das Rudek
verloren gegangen.

Wir merkten sofort, in welcher schweren Lage wir uns befanden
und begaben uns alle auf das Kajütendeck , wo wir uns in den
Wanten und am Mast festhielten, so gut es ging . Bald sahen wir,
daß das Boot manövrierunfähig war . Nach etwa zehn Minuten ,
um y*7 Uhr . berührte das Boot zum erstenmal Grund , aber bis
dahin war noch niemand über Bord geschlagen worden. Von dieser
Zeit an fing das Wasser an zu fallen . Wir verließen das
Boot und gingen übers Watt spazieren in der Hoff«
nung . daß wir Memmert erreichen könnten. Das war aber nim '
möglich , da zwischen uns und der Insel eine tiefe Wasserrinne lag.
Schließlich begaben wir uns wieder zum Boot , das wir l e ck fanden,
und schöpften das Wasser heraus . Inzwischen waren beide AnI < *
verloren gegangen , einen konnten wir jedoch in der Näh»
wiederfinden . Wir versuchten auch , das Boot in das Fahrwasser
schieben, aber es sackte immer tiefer in den Sand ein . Als die
Flut wiederkam, stiegen wir wieder in das Boot , über das nun
schwere Brecher hinweggingen . Die Besatzung wurde imme »
schwächer. Man wurde sich dessen kaum noch bewußt ,
daß einer nach dem andern über Bord geschlagen
wurde . Hin und wieder wurde nur gefraat . ob der und iener » oH
im Boot fei, und immer wieder hieß es : „Nein , der ist schon weg .
Wir hatten vollkommen mit dem Leben abgeschlossen und wußten,
was uns bevorstand. Als das Boot um sechs Uhr zerschellte . be'
fanden sich noch vier Personen darin . Bakker hatte vorher versucht ,
Memmert schwimmend zu erreichen, was man in etwa 500 bis 60"
Meter Entfernung sehen konnte . Ich selbst hatte noch die Kraft . m >«
solange zu halten , bis das Boot zertrümmert war . Dann ließ
mich von den Wellen tragen und bekam schließlich Grund unter d «
Füße . Inzwischen waren zwei Fischerboote aus Iuist . die Rettung »
boote von Norderney und Borkum und das Marinestation ^ ao
„UZ 32" an der Unfallstelle erschienen . Sie legten sich in der Rj®
tung der Brandung , in der wir angetrieben werden mußten. .
ich mich nach dem Segelboot umsah, bemerkte ich noch drei Perso" '
in ihm . Ich wurde dann von dem Juister Boot an Bord genoinme
und dem Rettungsboot .Lindenburg " übergeben.

Erster Probeflug des Riesenluflschisses
„Akron".

TU . Newyork, 24. Sept . (Funkspruch.) In Akron im Staa -°

Ohio stieg am Mittwoch das neue amerikanische Marin
l u f t s ch i f f „Akron " zu seinem ersten kurzen Probeflug auf . Da

Lustschiff „Akron" ist in seinen Ausmaßen bedeutend größer als ^
bisherigen Luftschiffe . In das Luftschiff sind deutsche
ren eingebaut worden.

Sonst eine Aale - bei Balatum der ganzePrei^
mmer , ä.i .

'
(A $ i°)

bezahlt — und Sie haben für Ihr Zimmer , V
I Bodenbett

Balatum -Bodenbelag kostet nur 1 .8g M . pro Quadratmeter .

Einmal 30 M.
4X4 rn groß. einen

h ,eleganten , farbenprächtigen
, et nur 1 .8g M . pro Qua '

Sie auf die Marke „Balatum " auf der Rückseite .
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Damals in Rukland .

Aus einer furchtbaren Zeit , wohl der schwersten,
die die Deutsch -Russen erlebt haben , erzählt die Baro¬
nin Moskull , eine Baltin , Geschehnisse, die ihr als
Schwester im Dienste an den Verwundeten begegnet
sind. Ein spannendes und konfliktreiches Buch „Damals
in Ruß ' and "

. das bei Koehler und Amelang in Leipzig ,
erschienen ist. Wir geben einen fesselnden Ausschnitt
hier wieder .

Lemberg, den 17. Dezember 1314.
Am Ii . Dezember reiste ich nach Lemberg ab . Nach 30 Stunden

sichte ich die frisch eroberte Stadt . Ein wenig beklommen war mir
^iute . Fühlte mich vereinsamt in diesem Bahnhossgewimmel .

,i $ hatte es allerlei Schwierigkeiten gegeben . Scheinbar fehlten mir
n,fle Papiere .

t Ich nahm eine Droschke und suchte Quartier . Keins der besseren
p cls wollte mich aufnehmen . Die Portiers sahen auf meine Schwe-'

bracht und : „Alles überfüllt "
, hieß es immer wieder . Daß Schwe -

3 nicht in Hotels wohnen dürfen , erfuhr ich erst später . Immer
J ." er holperte die Pferdedroschke . In den Straßen ein buntes Ee -

j
M von russischem Militär . Schwestern , eleganten Frauen . Männer

5 Zivil sieht man kaum . Die Läden zeigen schöne Ausladen . Ein ?
^ würdige Festtagsstimmung über dem allen Viel Schwatzen und
Men hört man . Russische, deutsche, polnische Worte . Irgendwo spielt

#e Regimentskapelle . Dazu warmes Schlackerwetter ,
t . Aber wo soll ich unterkommen ? Schließlich gebe ich dem Kutscher
. e Adresse einer Bekannten meiner Stiefschwester . Tochter des viel «
Knuten Generals Seliwanow . Sie ist Oberschwester in einem
glichen Sanitätszuge . Aber ich habe kein Glück. Schwester Irina
Q ' ben an der Front und kommt erst in zwei Wochen wieder . Ich

zum Kauffmannschen Lazarett . Frage , ob sie mich einstellen
^ nterc . Befremden . „Sie gehören nicht zu unserer Verbindung .

Wohin find Sie abkommandiert ?"

,, .Ich weis« entmutigt mein Examenspapier vor . „O nein , das
."Sflt nicht . Wenn Sie nicht speziell hinbeordert find , nimmt Sie
'•> Lazarett auf .

" Etwas wie Angst überkommt mich, als ich wieder
e
1
, feiner Droschke sitze. Allein , ohne Bekannten in dieser fremden

! ^ dt . Keine Unterkommensmöglichkeit . Harry ziemlich unerreichbar ,
Mdwo an der Front .

Da drängt fich ein Retter in Gestalt eines kleinen zerlumpten
Mielchen an meinen Wagen . „Suchen Schwester ein Quartier ? —
$ weiß , wo man wohnen kann . Kleines Hotel , aber fein , sehr fein .

"

Kofmungsvall lasse ick» ' hn minabren . Er dirigiert den Kut -
durch schmutzige, enge Gassen . Schließlich halten wir vor einem

^ den, verfallenden Hause . Spelunke — , denke ich , aber was hilft
, ; Dies ist die letzte Möglichkeit , also vorwärts . Der schmierige , de-

lächelnde Wirt kommt mir entgegen .
»> „Treten Sie ein , meine Dame ! — Aber »ratierlich haben wir

la ti . Scherns Zimmer .
"

u»# 3ch folge ihm ins Haus . In dem „scheenen Zimmer " angelangt .
A mich gelinde Verzweiflung . Unsaubere , zerfetzte Tapeten , eben -

Möbel . Dumpfige , stickige Luft . Das Bett mag ich überhaupt
V inspizieren . Aber wenigstens ist man untergebracht .

» Ohne auszupacken mache ich mich gleich wieder auf den Weg . Es
i
®
, fünf Uhr nachmittags . Die Straßen find schlecht erleuchtet . Ich

mich durch bis zur Post . Vielleicht ist ein Telegramm von Harry
A aus Riga nachgeschickt worden . In der letzten Zeit hat er häufig

^graphiert.

Am Postschalter muh ich lange warten . Endlich komme ich dran .
Es ist nichts für mich da. Entmutigt will ich mich gerade umwen--
den , da faßt mich jemand von hinten am Arm . Erschrocken sehe ich
auf . Ja , träume ich denn ? Eine vertraute , hohe Gestalt , in braunem
Uniformmantel mit blauen Dragonerstreifen an der Mütze — Harry .

Im Romanblatt der „Badischen Presse " be¬
ginnt am nächsten Samstag der geistreiche
und mit Spannung geladene Roman

Jir Eündenbvlk
macht Karriere
VON ANSELM GOTH

Erschildert die GeschichtezweierjungerWerk-
Studenten , die innerhalb kurzer Zeit durch
persönliche Tüchtigkeitund glücklicheZufälle
einen ungeahnten Aufstieg im Leben nehmen.
Der Autor verfügt über einen mitreißenden
Stil und sprudelnden Humor , der selbst in
den ernstesten Situationen golden durchleuch¬
tet und besonders über einzelne Gestalten des
Romans ein Füllhorn lustiger Einfälle aus¬
schüttet. Es ist ein Genuß, den neuen Roman
„Der Sündenbock machtKarriere" im Roman¬
blatt der „Badischen Presse " zu lesen. Wir
sind übetzeugt, mitder Veröffentlichungdieses
Romans unseren Lesern eine Sonntagslektüre
zu bieten, die ihren vollen Beifall finden wird

— Er war es wirklich ! Das „gute Benehmen " ist vergessen . Trotz
der vielen Gaffer um uns liegen wir uns in den Armen .

Und . nun ans Erzählen ! Harry hatte gänMch unerwartet zehn
Tage Urlaub bekommen und war bei der Ankunft in Lemberg sofort
zur Post geeilt , um mich herbeizutelegraphieren . Wir hätten minde -
stens drei Tage der kostbaren Zeit verloren . — Lieber Onkel , — du

| yattest wieder einmal recht !

Petersburg, dm 30. Dez . 1014.
Di « herrlichen Lembergs ? Tage liegen hinter mir . . . Wir

wohnten dort mit vier von Harrys Regimentskameraden in einer
verlassenen Wohnung , die einem reichen Kaufmann gehörte . Die
Zimmer waren wundervoll eingerichtet . Es fehlte an nichts , ein -
schließlich Mädchen umv Diener . Die Besitzer schienen sehr plötzlich
entflohen zu sein . Nichts von den Sachen war fortgeräumt .

Zehn Tage herrschte eine nervös - fröhliche Stimmung . Man
dachte nicht an vergangene Leiden und die bevorstehende Trennung .
® ie ausgelassene Zungens tobten die Offiziere durch die Räume .
Grammophonmuisik , Gesang . Man besuchte Kinos . Varietees , Kaf¬
fees . Ueberall das gleiche atemlose Treiben . Bloß nicht nachdenken ,s. VU» yiVlW/V W*V|I»*V|V -C4V .WI ». V *VQ IIUIV/vi llt -VIt,

die wenigen Tage genießen . . . Auch ein zwergenhafter General
mit weißem Fußsackbart wohnte mit uns . Er *aß neben mir bei Ti ' ch
und unterhielt mich von seinen Töchtern . — „Sie sprechen französisch
und spielen Klavier ." — Er schien sehr stolz auf dieses non plus
ultra einer vollkommenen Erziehu -ns .—

Dann gab es den Rittmeister Alexejeff . Er war als Opern »
länger in Petersburg sehr bekannt gewesen . Mancherlei erzählte
man sich über sein wi 'd bewegtes Loben . Nun . jedenfalls ist er ein
unermüdlicher Spaßmacher und äußerst gescheiter Kerl , der als
Kriegskamerad sehr wohl zu gebrauchen war .

Am 23 . De.vmber mußte Harry zurück an die Front . Ich be-
schloß , zu Mama nach Petersburg zu fahren . Was sollte ich noch
allein in Lemberg ? Arbeit würde ich, ohne die notwendigen Förm -
lichkeiten n : erfüllen , doch nicht finden . Eine üble Bronchitis mit Fie -
ber vertiefte mein Abichiedseleivd . Ich sorgte mich um Harry . Er
fuhr direkt an die Front zurück. Dort wurde jetzt hart gekämpft .
Dauernd stand seine Division im Feuer . In feuchtka ' tem Sch 'acker-
wetter fahren wir zum Bahnhof . Harros Zug geht eine Stunde nach
meinem . Das ist mir gar nicht recht . Wir gehen den Bahnsteig auf
und ab . Nur wir beiden . Die anderen sind bei der Sperre stehen ge-
blieben . Leise klingen Harrys Sporen bei jedem Schritt , feine sil¬
bernen Kavalleristensporen , die im K'

ang zueinander abgestimmt
sind . Die Trennungsstimmung . so wohl bekannt und doch immer
wieder erschütternd , liegt schwer über uns .

A ' s der Petersburger Expreßzug in die Halle faucht , erscheint
er mir wie eine bös» schillernde Schlange . Fassung . — Fassung ! sage
ich mir immer wieder innerlich vor . Ich presse die heiße 5 irn gegen
die Scheibe . Harry steht regungslos in seiner wundervollen Haltung
da . Solch eine Gestalt gebt es nicht noch einmal auf der Welt , denk«
ich. Das ' dritte Glockensignal erschallt . Der Zug fährt lanamm
in die finstere Nacht hinaus . Dreißig Stunden später war ich im
Petersburg . Man muß jetzt „Petrograd " sagen , denn die S 'adt ist
umgetauft . Der alte Kaine klang zu deutsch. Der Panslavismus ist
an der Tagesordnung . E siger Ostwind und 22 Grad Frost empsan -
gen mich . Ein unfreundlicher Empfang . Ich fühlte mich hn .udeelend .
Alles erscheint mir fremd und ungewohnt . Der Bahnhof ist voll
von Militär . Auch in den Straßen überwiegt die braune Farbe der
Sobdatenmäntel . Das g»mäch'

iche Lebenstempo des russischen Vo kes
ist von einer lärmenden Unruhe verdrängt . Die Gesichter sind aus¬
drucksvoller . gespannter . Nur vereinzelt sieht man noch ein stumpfes ,
gutmütig dreinstierendes Muschikgejsicht.

„Krieg "
, empfinde ich auch hier .

Endlich war ich bei Mama und wurde gleich ins Bett gesteckt .
Aspirin , heiß» Limonade . Keine Widerrede hals . Man war wieder
einmal ganz Kind und >ieß sich alles '

n niiid m woh ichen Nachgeben
gefallen . Heute bin ich zum ersten Mal wieder aus und leide noch

I am Geneisungslater .

—

Waffenlos unter Raubkieren .
Vier Löwen überfallen die Schombnrgk-Expedilion.

L . 'Bon dem deutschen Afrikaforscher Hans Schomburgk , der
uJsn das große Tierschutzgebiet Südafrikas , den Krügerpark .
Jt

1'
. seiner Autokolonne durchquert hat . traf folgendes Tele -

" "itn ein : '
.. »Unsere Expedition in den Krügerpark brachte unerwartet

Erfolg . Wir konnten etwa 3000 Meter Film drehen und
d». ? °n , außer Elefanten und Löwen , teilweise ganz seltenes Wild
^ Kontra . Auch das berühmte , weiße Nashorn haben wir
L Ct gesichtet und viele Meter Film von ihm drehen können .

Mitarbeitern , Lieberenz und Keim , ist es gelungen ,
l \. -olitzlicht sensationelle Nachtaufnahmen von Löwen zu machen ,
^ beiden Operateure haben sich mit unerhörtem Mut in den

"9 bis dicht an das Lager der Löwen herangewagt .
Schomburgk .

"

hervorragende Filmoperateur und technische Leiter der
'Uber

ion ' Paul Lieberenz . berichtet nachfolgend von einer
S 1 aufregenden Begegnung mit Löwen :

"« m Samstag , den 15 . August , fuhren Schomburgk . Keim und
>1». ^ der heraus zum Pretovius Kop im Krügerpark , nachdem ich
:<t ^ " Zahl Bilder von Giraffen , Kubus usw . gedreht hatte . Bei
« l̂ erfolgung eines Kudus durch Gras und Büsch schlug unser
HtN auf einen großen Stein hart aus . Resultat : Oelwanne
L ':0Ren , Spurstange verbogen (das Auto hatte i ' Beine ) , eine
teif-T® Panne . Zufällig hielt auf der Straße ein Auto , das
!)>ier r -Qnne *)atte Uni) UltS später auf den Weg schleppen konnte ,
Si. jj, Gepäck übernahm und uns bis zu der 0 Meilen entfernten

brachte . Während ich dort mit meiner Kamera auf

1t " v****. luiuii uiu uii» intvci . vmie oici .iti |iuiiue jfjuivv
ut0 mit den Fahrern , die uns aus der Panne geholfen

r boc c
®as ^ ut0 Erlaubnis zur Nachtfahrt und wollte uns

Ptt 1 Meilen entfernte Malaban - Kant bringen . Wir fuhren
Sie » ?' a ^ es ®ePä <k in den Wagen . Vorn Schomburgk und der
fto#

*• hinten der Bruder des Fährers , Keim , und ich mit hoch -
Knien auf dem Gepäck hockend. Hinein in die dunkle

Ä ' eP&e . Um 11 Uhr . ich vergesse die Zeit und das folgende
sahen wir plötzlich mitten auf der Straße

P wen . der sich ruhig hinlegte . Wir hielten
^ ^ uten uns voller Spannung an dem schönen Bild des
reiter JJÜ harten Licht der Scheinwerfer . Da taucht noch ein
!' > vi», . - tve im ruhigen Schritt auf , dann noch einer und dann

>, . ;e Löwe . Alles schön ausgewachsene Männer . Nun wurde
iStäw "! etwas unheimlich . Der Fahrer versuchte , den Wagen

»Zubringen . Schon erhob sich der erste Löwe
ta m ruhig , aber unabänderlich auf uns zu .

Hinter ihm seine drei Kumpane . Wir gingen noch mehr
zurück, konnten nicht weiter , der Wagen hielt . Wir alle totenstill ,
leblos , ohne jedes Gewehr . Im Krügerpark darf kein Gewehr mit -
genommen werden , viel weniger auf ein Wild geschossen werden ,
och nehme mein Messer zur Hand , Schomburgk ebenso . Keim das
große Teleobjektiv . Ruhig kommen die Löwen näher , der erste
nur noch 5 Meter entsernt , versucht , aus dem Licht heraus , seit -
wärts an den Wagen zu kommen . Mit einer kleinen Pistole gab
der Fahrer einen Schreckschuß ab . der die Löwen nur einen
ivioment stocken ließ . Dann kamen fie wieder näher und näher .
Der zweite Schreckschuß, der ebenfalls , um Gotteswillen . keinen
Löwen verwunden durfte , ging los , ohne Erfolg . Der erste Löwe
war nur noch 2 Meter entfernt . Nun verjuchten wir das letzte :
Erst Gang rein , viel Gas und vorwärts . Da endlich
sprang der erste Löwe dicht am Wagen vorbei in den Busch , dann
folgte kurz darauf der zweite , und während wir kolossal erleichtert
vorwärts lärmten , liefen die beiden letzten Löwen wie
erschreckte Hunde mit eingezogenem Schwanz
schnell vor uns her . Es sah drollig aus , und befreiendes
Lachen brach sich Bahn . Nach 100 Meter sprangen auch die beiden
letzten ab , und wir waren raus aus dem Löwenpalaver !"
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Der glücklichste Mann Londons.
Ein seltener Titel ! Und doch , der Londoner Arbeiter Friedrich

Ealvert hat ihn ehrlich verdient Ealvert war vor ein gen
Tagen gerade dabei , mit einigen Kollegen einen Isola or in 23
Meter Höhe an »bringen . Plötz ich geriet er aus dem Gleichgewicht
und stürzte kopfüber ab . Die erschreckten Arbeitskollegen beob¬
achteten ihn entsetzt und wußten , daß er zerschmettert zu Boden ge -
langen müsse.

Wie ein Märchen klingt es , wenn man erfährt , daß Talvert
im Fall ohne zu wollen plötzlich ein Seilende , das zum Haus herunter -
hing , erfaßte und sekundenlang sich in der Luft schwebend hielt .

Die . Aufregung in der Umgebung war bis zum Siedepunkt ge-
st 'egen und eine Schar angesammelter Momchen feuerte den « liwe -
benden an . mit aller Kraft sich am Seilende festzuhalten , bis Ret -
tung komme . Talvert hielt es aber nur wenig » Sekunden aus
und stürzte in die Tiefe . Aber ein besonderes Kind des Glückes , fiel
er mcht auf das todbringend « Pflaster , sondern auf einen kleinen
Sandhaufen . Unter ungeheuerem Jubel erhob sich Talvert . ohne die
geringste Hautabschürfung erlitten zu haben .

Das Signal.
Von

E . van Lidth Ieude .
Eines Abends fuhr ich von der Stadt Kaarstrecht mit dem neuen

Autobus nach dem Dorf Middelbom . Ich saß neben dem braven ,
alten Führer auf der vordersten Bank und hinter mir hörte ich die
lebhafte Unterhaltung der zahlreichen Frauen aus Middelbom , die
mit Stoffen , Schuhen , Heringen und anderen nützlichen Gegenständen
von dem Abenomarkt in Kaarstrecht heimkehrten . Der Omnibus
fuhr sehr schnell und verminderte auch seine Geschwindigkeit nicht ,
als wir uns dem großen Kanal vor Middelbom näherten , wo er eine
scharf nach rechts abbiegende Kurve zu nehmen und ein Stück am
Kanal entlang zu fahren hat , um die merkwürdigerweise etwas ab »
ieits gebaute Brücke zu erreichen , über die man endlich in den jen »
seits des Kanals liegenden . Ort gelangt . Nachdem wir in voller
Fahrt bis zu der scharfen Kurve gefahren waren , drückte der Thauf -
feur endlich mit seinen großen Stiefeln auf die Fußbremse , und unter
einem wirklich ohrenbetäubenden Knarren und Quietschen vermin »
derte er seine Fahrt . Es hörte sich an , als ob sich eine Sägemaschine
in einen eisernen Träger hineinfraß oder als od hundert brünstig «
Kater zugleich ihre Not klagten .

Als wir wieder auf dem geraden Weg fuhren , wagte ich die
Bemerkung :

„Na , Ihre Bremsen müßten auch mal geschmiert werden !"

„Das würde mich meine Stellung kosten , antwortete der be»
jährte Führer , während er vor sich auf den Weg sab.

„Wenn Sie die nicht bald schmieren , meinen Sie ? "

„Stein , wenn ich sie schmiere" murmelte er leise , als ob er fürch»
tete , daß die Frauen hinter uns das Gespräch verstehen könnten .

Ich fühlte , daß die große Anzahl meiner Lebensrätsel um ein
weiteres vermehrt war , und ich schwieg.

Bei der nächsten Kurve vor der Brücke ertönte noch einmal das »
selbe herzzerreißende Quietschen der Bremsen .

Auf dem großen Platz in der Gemeinde Middelbom stiegen die
Frauen aus . Ich war der einzige Passagier , der noch das letzte Stück
mitfuhr , denn ich mußte am andern Ende des Dorfes sein

Und auf dieser Fahrt erfolgte die Lösung des Rätsels und das
Bekenntnis des Omnibuslenkers .

Er sah mich erst noch einmal von der Seite an , als ob er meine
Zuverlässigkeit in derart delikaten Angelegenheiten prüfen wollte ,
und dann sagte er :

„Die quietschenden Bremsen , mein Herr , das ist ein Signal !
Wenn die Frauen zum Markt nach Kaarstrecht gefahren sind , dann
sitzen die Männer von Middelbom in dem Wirtshaus auf dem großen
Platz . Wenn sie meine Bremsen in der ersten Kurve hören dann
können sie noch ruhig ihr Karten - und Villardspiel zu Ende spielen .
Aber wenn sie sie dann in der zweiten Kurve hören , dann müssen
sie schnell nach Hause . Und darum , mein Herr , wenn ich meine
Bremsen schmieren wollte , dann würden . . . na , das können Sie
fich ja selbst denken . Und in meinem Alter findet man nicht so
lelcht * ™ " ~ ' " "" • * * *leicht einen andern Posten . Guten Abend , mein Herr !"

Uebersetzt von W . Blochert .

Kochen Sie MAGGI S Suppen
Sie sparen Arbeit, Zeit und Geld

Vtole Sorten wlet 6rb » , Reis m. Tomaten , Blumenkohl , Rumford , Spargel , Eier - Nudeln , Pili usw*
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Aus Oer Lanoesyaupmaol .
Karlsruhe , den 24. September 1931.

Tödlich verunglückt .
Der verheiratete 35 Jahre alte Blechner Ernst Boche wollte

am Mittwoch nachmittag vom Abortfenster aus in seine verschlossene
im zweiten Stock gelegene Wohnung einsteigen und stürzte da »
bei in den gepflasterten Hof . Er wurde mit schweren
inneren Verlegungen in das Städtische Krankenhaus eingeliefert ,
wo er in den Abendstunden st a r b.

#

Fabrikant Otto Holzwarth +. Nach längerer Krankheit ist im
Alter von 60 Jahren der Inhaber der alten Uniform -Fabrik Jakob
Holzwarth , Herr Otto Holzwarth , gestorben . Mit ihm ist ein in der
Geschäftswelt Karlsruhes und nach der Art der Betätigung der
Firma auch im ganzen Land Baden hochgeschätzter, tüchtiger und

Ick, _
um den Verewigten eine große Zahl Freunde . Die Beisetzung hat ,
ganz dem bescheidenen Sinn Otto Holzwarths entsprechend , in aller
Stille in Ettlingen , von wo er erst vor ein paar Jahren nach Karls -
ruhe übergesiedelt ist, stattgefunden .

In einer Versammlung der Nationalsozialistischen Deutschen
Arbeiterpartei , die am Dienstag in der Festhalle stattfand , sprach
Reichstagsabg . Dreher - Ulm über unsere politische und wirtschaftliche
Lage . Das , was wir heute erlebten , sei der Zusammenbruch einer
Welt , deren Kopf das Eold , der Mammon , gewesen sei. _

Aus den
Trümmern würden aber neue Kräfte erwachsen , die deutsche Seele
werde zu sich selbst zurückfinden . Der Fehler von 1918 sei gewesen ,
dag man die großen Opfer , die noch bevorstanden , nicht habe sehen
wollen . Zu dem Hooverplan bemerkte der Redner , mit seiner Rund «
funkrede hätte Reichskanzler Brüning den eigentlichen Zweck des
Planes , wie von den Amerikanern gedacht gewesen sei, zunichte ge-
macht . Der Schrei nach neuen Krediten sei Wahnsinn , da Deutsch-
land sie nie mehr werde zurückzahlen können . Sämtliche Parteien ,
von den Sozialdemokraten bis zu den Volkskonservativen , stünden
in einer Front gegen den Nationalsozialismus , obwohl sie sich srüher
untereinander heftig bekämpft hätten . Zu diesem Zweck komme es
diesen Parteien gar nicht darauf an , sonst streng verteidigte Pro -
grammpunkte auger acht zu lassen , wie es besonders die Sozial
demokraten täten . Durch den Auszug aus dem Reichstag sei die
Sozialdemokratie gezwungen gewesen , für den Panzerkreuzer zu
stimmen ; das sei auch die Ursache , weshalb sie über den Auszug so
erbost gewesen wären . Der Endkampf werde zwischen dem Bolsche-
wismus und dem Nationalsozialismus ausgetragen werden . Der
Marxismus habe den Arbeiter in den Abgrund geführt , da er ihn
das Bewußtsein des Deutschtums zu vergessen gelehrt habe . Raum ,
Lebensmöglichkeit für Deutschland müsse verlangt werden . Heute
gehe es um das Bestehen , die Seele des deutschen Volkes . Die
höchste Erfüllung sozialistischen und nationalen Denkens sei die 23e>
reitschaft , für den Bruder mit seinem Leben einzustehen .

= Ein schweres Berkehrsungliick ereignete sich Mittwoch abend
gegen 8 Uhr Ecke Kriegs - und Schillerstraße . Ein Personentrast
wagen fuhr in östlicher Richtung durch die Kriegsstraße , als ein
hinter ihm fahrendes Motorrad ihn überholen wollte . Beim Ueber -
holen kam das Motorrad zu weit nach links und fuhr mit voller
Wucht gegen den dort aufgestellten L i ch t m a st . Der Motorrad -
fuhrer wurde heruntergeschleudert und mußte mit einer schweren
(Gehirnerschütterung und einem Oberarmbruch ins
Städtische Krankenhaus überführt werden . Auch der B e i f a h r e i
erlitt eine Gehirnerschütterung und wurde ebenfalls ins Kranken -
Haus verbracht . Das Motorrad wurde stark beschädigt .

§ Betrunkener Motorradfahrer . Mittwoch früh 4 Uhr wurde
am Durlachertor von der Polizei ein Motorradfahrer angehalten ,
der infolge Trunkenheit nicht mehr in der Lage war , sein Fahrzeug
ordnungsgemäß zu lenken . Der Motorradfahrer wurde in Gewahr -
sam genommen und sein Kraftrad sichergestellt .

— Brandschaden . In den Kleingärten zwischen Weinbrenner -
und Kriegsstraße brannte in vergangener Nacht eine Gartenhütte
ab . Die Brandursache konnte noch nicht festgestellt werden .

Dr . Allos tm ltii » stl«rbans -Rest « itra » t . ist dem Inhaber des
Klirrstlerbaus -Resiauvants gelungen , 6cn besten deutsche tz' onserrncier ,Dr . Altos , zu einem einmaligen GaftsjxieJ am S »nntaa . den 27. Sep¬
tember , 5U gewinnen . Dr . Altos , ein ehemalsa «? Aurist , bietet nur eigene
VoTtxäat , di« er an einen: Reisebarrnoirium selbst ibealettet. Sein Aus¬
treten ist für JtorilsTWfrc ein künstlerisches Ereignis , denn dieser ««ist -
voll « und orwmelle Künstler bietet gerade » er Intelligenz doppelte Gaben .
Er plaudert auch liber die J «bt»ett , über Notverordnungen , Pobitlk Tech-
nik so tratüsant , dah jeder für ein paar Stunden sich von öeu ssorgen
des erhoben fülilt . Dieser originelle Abend findet bei freiem
Eintritt in den Oberen Geiellschastsräumeu des Künstlerbauses statt mit
auschletzendem Gesellschastsian «.

Es ist eine bekannte Tatsack «, das , die Dame , und vor allen Dingen ,
die Hauö -srau , ein sehr seines Emvsinocn für Qualitäten hat . Handelt es
sich beispielsweise um den Kauf von Bestecken , so sollte man eine Dame
mit der Wahl betrauen . Sie wird bestimmt das Richtige preiswert sin

Da ' . . . . . . . .

Kritik am Spargutachten .
Aussprache in der Karlsruher Ortsgruppe der Deulfchen Volksparlei .

Die Deutsche Volksparte ! , Ortsgruppe Karlsruhe , hatte kürzlich
,u einer Vorstands - und Ausschußsitzung eingeladen , bei
>er auch Finanzminister Dr . Mattes zugegen war . Als Thema war

das Spargutachten gewählt worden ^ über das Hauptlehrer
Stadtverordneter W e r n e t referierte . Die Versammlung wurde

itet vom stellvertretenden Vorsitzenden der Ortsgruppe , Rechts -
anwalt Dr . F i g l e st a h l e r , da oer erste Vorsitzende , Ministerrat -
rat Dr . K l o tz, dienstlich verhindert war . Hauptlehrer W e r n e t
gliederte seine Darlegungen in die drei Teile : Heraushebung der
im Spargutachten gewiesenen Weye des Sparens , der in ihm
enthaltenen politischen Kritik und der die Stadt Karls -
ruhe besonders treffenden Maßnahmen des Spargutachtens . Der
Redner stellte zunächst fest , daß der persönliche und sachliche Auf -
wand , verglichen mit der Vorkriegszeit , nach den Staatsvoranschlägen
von 1912/13 bis 1939/31 um 170 Prozent gestiegen sei . Er wies
aber gleichzeitig darauf hin , daß in dieser Steigerung der Betrag
für die vom Staat übernommenen Personallasten der Volksschulen
enthalten sei und daß das Ansteigen des Lebenshaltungsindexes in
Rechnung gestellt werden müsse. Er erörterte dann das Verhältnis
zwischen persönlichem und sachlichem Aufwand und ging im einzel -
nen auf die Vorschläge des Spargutachtens ein . Redner beanstandete ,
daß das Sparyutachten keine tabellarische Uebersicht über die vor -
geschlagenen Einsparungen enthalte , und daß seine einzelnen Teile
nicht untereinander verbunden und aufeinander abgestimmt seien .
Hauptlehrer Wernet verstand es , den Zubörern die Hauptpunkte
des Spargutachtens in ruhiger und sachlicher Form zu Gehör zu
bringen und seine Zubörer bis zuletzt zu fesseln . An das Referat
schloß sich eine lebhafte Diskussion an . an der sich zahlreiche
Herren beteiligten . Allseits wurde der Wunsch laut , solche Dis -
kussionsabende im Laufe dieses Winters regelmäßig einzurichten ,
um Gelegenheit zu haben , Wünsche und Anregungen laut werden
zu lassen.

Finanzminister Dr . Matte »
ab zu erkennen , daß auch er das Zustandekommen solcher Aus -
pracheabende begrüße . Diese müßten , wenn sie richtig gehandhabt

würden und die Aussprache sachlich und auf das gegebene Thema
beschränkt bliebe , fruchtbringend für die Ortsgruppe im besonderen
und die Deutsche Volkspartei im allgemeinen wirken . Zwei Punkte
seien es , die unsere Lage beherrschten : Die Arbeitslosigkeit
undderenBekämpfung . In der Krisenzeit ses das Problem
der Arbeitslosigkeit überhaupt nicht voll lösbar . Nach sedem großen
Krieg , wie 1870, sei eine Zeit starken wirtschaftlichen Aufschwunges ,
dann aber eine lange Depressionszeit gefolgt . Daraus solle man
für die Gegenwart lernen . Der Redner gab der Hoffnung Ausdruck ,
daß durch die Reichsreform die Gesundung der

Finanzen der Länder unterstützt würde . Man soll «-
was einheitlich gestaltet werden müsse, gesetzlich zentral regeln , da«
gegen die Verwaltung dezentralisieren . Der Rednei
bezweifelte , daß die Reichsverwaltung billiger sei als die Länder -
Verwaltung . Es sei fraglich , ob die Uebernahme der Arbeitsamts
durch das Reich einen Vorteil für die Länder bedeute . Heute nicht
mehr tragbar sei unsere deutsche Verwaltungseinteilung . Dr . M «'
tes hielt die Schaffung von Ländern für richtig , die Gebiete v ?"
etwa 5 bis 6 Millionen Menschen umfassen würden . Für uns i"
Süddeutschland gelte es etwa Baden , Württemberg und
die bayrische Pfalz zusammenzunehmen . Eine solche
Reichsresorm könne heute ihre definitiven Lösung noch nicht ent '
gegengeführt werden , weil deren Früchte nur langsam heranreiften ,
wir aber heute Reformen durchführen müßten , deren Auswirkungen
sich sofort fühlbar machten .

Dr . Mattes kam auf die M i n i st e r w a h l , wie sie durch den
Tod des Staatspräsidenten Wittemann bedingt wurde , zu sprechen -
In der gegenwärtigen schweren und komplizierten Zeit sei in Baden
K !EJ " £ r

P
te Minister nicht entbehrlich , zumal die

badische Gesandtschaft in Berlin aus Sparsamkeitsgründen aus '
gehoben worden sei und der Staatspräsident und Justizminister , un>
nur einigermaßen die badischen Belange beim Reich durch die un»
bedingt nötige persönliche Fühlungnahme wahrnehmen zu können,
mindestens alle 14 Tage einen Aufenthalt in Berlin nehmen müsse-

Einer Zusammenlegung der badischen Polizei redete der
Minister das Wort . Auch verschloß er sich nicht der Notwendigkeitder räumlichen Zusammenarbeit der Polizeibeamtenschaft . Einer
Vereinigung der Wasser - u . Straßenbaudirektionmit dem Finanzministerium werde näher getreten werden . Unsere
heutige Lage zu meistern , könne nur gelingen , wenn wir uns W
privaten und öffentlichen Leben wieder der Einfachheit und
Sparsamkeit befleißigten . Unser Nachbarland Württemberg
habe das schon früher erkannt und ernte heute die Früchte dieser
Erkenntnis . Württemberg besitze heute noch nennenswerte Reservenund habe die geringste Arbeitslosenziffer . Frankreich sei , trotzdewes den Krieg gewonnen habe , einfach geblieben . Wer heute dum
dieses Land reise , der bemerke , verglichen mit der Vorkriegszeit ,
wenig Veränderung . Anders bei uns . Dieser Scheinwohl '
stand , der uns dem Ausland gegenüber in ein falsches Licht setze,
müsse verschwinden . Wir selber müßten wieder den Maßstab finden°ür das , was wir uns heute noch erlauben dürfen .In seinem Schlußwort stellte der Referent anknüpfend an die
Ausführungen des Ministers sest , daß das Spargutachten durchaus
nicht als ein abgeschlossenes Ganzes gedacht gewesen sei und auch
nicht als solches gewertet werden dürfe .

Aus der Karlsruher Evang. Diakonisfenanslall.
Grundsteinlegung zum Neubau und Iahresfest .

Nr . 41, sind QualitätSbestecke in groszer Auswahl preiswert »u haben .

Das 89. Iahresfest der Evangelischen Diakonissenansta ' t in Karls -
ruhe wird sein besonderes Gepräge dadurch erhalten , daß es mit der
Erundsteinlegr .nq des Neubaus der genannten Anstalt verbunden
wird . Der große Freundeskreis der Diako -
niisenanstalt teilt mir der Schwesternschaft
des Hauses die besondere Freude , daß es ge-
lingen durfte , das langersehnte Wert trotz
aller Schwierigkeiten und Hemmungen der
Zeit nun doch zu beginnen . Am Sonntag ,
den 27 . Sept . 1931 , nachmittags 3 Uhr , soll
auf dem Bauplatz der Diakonissenanstalt in
Karlsruhe - Rüppurr die denkwürdige Feier
veranstaltet werden . Die Besucher erreichen
die Stätte der Feier am bequemsten mit der
elektrischen Bahn vom Albtal -Bahnhof aus .
Von der Haltestelle Rüppurr ( Bahnhof ) ist
die Diakonissenstraße nicht fern , die zur künf-
tigen Heimat der Diakonissen führt . Auf dem
s. Zt . von Staat und Stadt erworbenen Ge»
lände sollen sich die gewaltigen Bauten des

Mutterhauses und Krankenhauses erheben . An
der Stelle , wo die Kapelle mit dem Mutterhaus verbunden ist. wird
der Grundstein gelegt werden . Schon ragt ein Wald von Gerüststangen
empor und eine Schar ems ger Arbeiter ist am Werk , die Baugruben
auszuheben und das Fundament zu legen . Di « heiße lehnte Geleg -nr-
heit für viele Arbeitslose und auf Arbeit Wartende ha ' sich ai ' fgetan .
Ein Werk der Nothilfe im besonderen Sinne darf dieses Neuba 'u -
unternehmen genannt werden . Die An 'ei ' nahme weiter Bevöl -
kerungskrei ' e an diesem Beginnen ist außerordentlich lebhaft , so wie

auch die Opferfreudigkeit aller Kreide bei den Nellbausammlung '"
a« ßerordent >lich erfrei .lich gewesen ist .

Am Montag , den 28. Sep .ember ds . Js . findet sodann nachm^

fowlrJM *♦» JPUMvrtUW" » iWuAfwiUtwiuWaU iv, CL+ jinU Qr « OK.

tags 2 Uhr das 80. Iahresfest in der Evangelischen Ctadttirche jj
Karlsruhe statt . Dort w rd der Jahresbericht über das vergangen
Jahr erstattet . Herr Pfarrer Joe st, Mannheim wird die
predigt Hafen . Das Jubiläum für 2S - und övährige Jubilarinnen
und die Einsegnung der jungen Diakonissen in ihr Diakonissena >n
wird mit der Jahresfestseier verbunden . Abends um 8 Uhr fin^f
in der Kapelle eine Nachfeier für die Schwestern und Freunde d«
Hauses statt ^

Vorndorf

Herrenschutie
jetzt noch einmal

viel billiger
schon von Mk. 16 .50an

bei

Eugen LonuHHizic
Kaiserstraße 187

verschiedenes

Psychoanalytiker
kann noch 2—3 see ! -nerv . (Gemüts -)
Kranke - Angst • Zwang - Phobien -
Tics etc . in Behandlung nehmen . Off.
unter Nr . 1392 an die Bad . Presse .

. J

IrielWen Uesen ras » und preiswert
Dr. Thiergarten ( Bad . Presse ) .

3 . 3 . 100
Karlsruhe ,

Briese scheinen nicht
anzukomm . ! Nachricht
unt . 8 B 3119 an die
Jnvaltdrndank Ann .»
Exped., Stuttgart .

(916391)

Reisender
welch , die Schneiderei -
betriebe i Bad, , Pfalz
u . Württemberg bes .,
sucht Anschluß an Ret -
senden mit Auto . Au -
geböte um . $ 8506 an
die Badische Presse .

Was muß
man tun?
Wenn man
etwas laufen oder
verlaufen will
Wenn man
Rai und Swuq in
« Ii Lebenslagen iu <IM
Wenn man
mdbl Zimmer lultn
ober «u vermieten bat
Wenn man
eine Stelle Ina», oder
<u vergeben hat

Man muß
inserieren
unv trooi In ext
.« adlllbe » Prelle " dir
mii einer nutaricU »e
glaubigten 8at )l von
Ö2 25H testen « aifttet »
weit an der Sviye auer
badifchen Zeitungen
lieht.

Weintrauben
Gelee

mit

Opekta
rein aus Früchten gewonnen .

Rezept :
4 Pfd . Weintrauben , dunkle oder helle
(netto , d . h . die abgestreiften Beeren ge¬
wogen ) , werden im Kochtopf mit dem
Holzstampfer gründlich zerdrückt , aufs
Feuer gesetzt und unter Umrühren bis zu
60—80°, also kurz vor dem beginnenden
Kochen , erhitzt . Nun gibt man die Trauben

in ein Leinentuch , läßt den Saft durchlau¬
fen , preßt das Leinentuch mit den zurück¬
gebliebenen Traubenschalen gründlich
aus . Man erhält 2K Pfd . = 1 % 1 Saft .
( Sollte sich mehr Saft ergeben , so muß
dieser anderweitig verwendet werden ,da nicht mehr als 2H Pfd . gebraucht wer¬
den dürfen .) — Diese 2 '/ , Pfd . Saft bringt
man nun mit 1 Pfd . Zucker ( nach Belieben
1 Stange Vanille ) unter Rühren zum Ko¬
chen . Nachdem es auf der ganzen
Oberfläche brausend kocht , läßt
man weitere 7—8 Minuten durchkochen ,
fügt nochmals 2 Pfd . Zucker hinzu (kei¬
nesfalls weniger ) , läßt wieder 2 Minuten
brausend durchkochen , nimmt den Topf
vom Feuer , rührt den Saft einer Zitrone
sowie eine Hasche Opekta „flüssig " zu
95 Pf . (was ebenfalls einem halben Pfd .
Saft entspricht ) 1—2 Minuten gut in die
heiße Masse und füllt in bereitstehende
Gläser . — Weintrauben -Gelee ist sehr
vitaminreich und blutreinigend .

Opekta -Gesellschaft m . b . H ., Köln a. Rh .

WANZEN
samt Brut werd , durw
das neue (8551)

..A .S."-uertanren
absolut sicher beseitigt .
Deutsche Versicherung

gegen Ungezieser
Anton Springer

Ettlingerstr . 51. Teles .

Modern . , gut erbalt .KiliderliegvWen
zu lausen gesucht .

vreisang . unt . ($ 2578
an die Bad . Presse .

Feueriich .Kajsette
25 auf 30 cm . zu tauf ,
gesucht . Offerten mit
Preis unt . Nr . 260 an
die Badi !ck>e Presse .

Höchstpreise
für geir . Kleider , Stie¬
sel ete zahll Sttebcr ,
Markgrafenstr . 19 . *

(7678)

Kautgesuche

MrenllusW
(elektr .) für 500 Kl« .
Tragkraft , neu od . ge-
braucht , zu kauf . ges.
Alber , Schneider « . G
twrlSruhc -MlWburg ,

Hardtstrabe 26.
Tel . m )ia .

Herrenzimmer
geg . bar zu kaufen ge-
sucht. Beschreib . , Maße
u . PrelSang . u . CS574
an die Bad . Press « .

* • Schrank "WH
höchst . 80 cm brt . , svw .
Grainmovhontilmm « » ,
Heid , gut erb . . , » kauf ,
gesucht. Ang . u . 31257s !
an Me Bad . Presse.

Trotz, echt. Perler
gesucht . Angebot « unt .
H .K. 1Z782 an d . Bad .
Press « Ott . Hauptpost .

Gebrauchtes

Geschäfts -
Dreirad

sofort , u kauf, gesucht.
Augeb . unter O 8512
an 6. Bablsch « Presse .

Raufe 2 gebrauchte,
gut erhaltene

Mostfässer
200 —400 Liter . Angeb ,
unter Nr . » .$ . 13776
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

So f . Geld ! Kause
KUnsn. l3hne u. BeDille
?.U
Ketten . Übten , Ring «
etc . Srliristl . Ang . » nt .
O 28887a an die Va
bische Presse .

Kl. Ofen
zu rauf . ges . Ang . unt .

an d . Bad . Pr .

Getr . Kleider
Schuhe taust F u d) 8,
ZShringcrftr 23, Tel .
<339 Komme i HauS

in seinem Miihel-Ausve knuf
Auf (t . <i Detail -Lagers Durl « c"
Allee 58a . infolge er - ■_ S | | | | ]weiterter Spezialfabw - | 1111 | 7
kation vol . Schlafzim . ■* *

z. B . Schlafzimmer in RChwê ^ .
Birkenmaser , hochglanz P° '
mit 200 cm Schrank . 4 ( 1011 »
Toilette usw . das fein - | | | g | | f
ste vom feinsten nur M ■ w

Sttohte -U WHfriW
Schlafzimmer in finnische g„
mit schwedisch B rkenmaser 5
gesetzt , alles abgeruidete
200 cm Schrank . Toi - nCfl *
lette usw ., hochfein Hn | / »
poliert . . . nur M w

Schlafzimmer in kaIl?fjhe 11'
Birke , poliert mit reicher
maserung . Verglasung •yfZf ] *
und Gardine , mit Toi - f JJU »

K

lette nur ,H

Getragene

Serren-Kleider
jeder Art zu höchsten
Preisen zu lausen ges .
Angebot « unter P WS«
an die Bad . Press «.

«SWlWPfc -WfHfr & frM'fi '
^

auch noch andere Möbel.
Tochterzimmer . Speise - una
renzimmer . Küchen , ■* | | | | | Jeinzel . Frisiertoiletten | J | ill '
ebenfalls sehr sehr . .

SttbfrtHtU „• f 8 t vnur s e h r g u t e Q u .a ! i 1 uaW?
in bester Verarbeitung 0w
Akkord - oder Stapelware . ^ jfO'
jede Garantie geleistet
TJeberzeupen Sie sich n | l |diurch einen unver - | | | | l
bindlichen Besuch ^

Spezial - Möbelfabrik
für Schlafzimmer
Durlacher Allee 58 a.
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Sparanlrage im Landlag.
Die Sparmatznahmen in der badischen Justizverwaltung und beim Staatsministerium .

24. September .
Es ist keine angenehme Aufgabe , über die Beratung eines Teils

iines Sparprogramms zu berichten , von dem man schon jetzt weiß ,
Mi seine ganze finanzielle Sofortwirkung im Stande sein wird ,
lediglich einen Teil — und zwar den weitaus kleineren — des Defi -
Zits für das nächste halbe Jahr zu decken . Erfreulicher ist nur die
Feststellung , daß die badische Justizverwaltung einen ver -
bältnismäßig sparsamen Apparat aufgezogen hat . Und wenn der
^ varkommission die Aufgabe gestellt war , zunächst zu prüfen , „auf
Welche Ursachen es zurückzuführen ist, dag die Ausgaben der öffent¬
lichen Verwaltung in Baden höher find als die des Nachbarlandes
Württemberg "

, so trifft für den Bereich des Justizministeriums das
absolute und auch relative Gegenteil zu. Denn nach den Vergleichs -

Angaben des Berichterstatters , Abg . Dr . Wolfhard , betragen fiir
« aden : die Ausgaben rund 21563 000 Mark und die Einnahmen
*5130 000 Mark , während unser Nachbarland Württemberg für seine
Justizverwaltung 22 7S3 000 Mark ausgibt und nur 12 708 000 Mark

Annimmt . Daraus ergibt stch , daß der Zuschuß beträgt : in
^ aden ' rund 0433 000 Mark , dagegen in Württemberg
10 045 000 Mar k, d . h . der badische Zuschuß ist um fast 4 Millionen
geringer als der württembergische . Auf den Kopf der Bevölkerung
Umgerechnet beläuft sich dieser Zuschußbedarf in Baden auf Mk . 2,73,

Württemberg dagegen auf Mk . 3,8g.
Berücksichtigt man noch, daß das Tätigkeitsgebiet der Justiz

gegenüber der Vorkriegszeit stark gestiegen ist ( erhöhte Kriminalität ,
*ine Unmenge von politischen Prozessen , Aufwertungsverfahren ,
Zivile Wirtschaftsprozesse , Beitreibungen ) , so wird man verstehen , daß
Nroße Einsparungen in diesem Ressort nicht möglich sind, mindestens
">cht solange man nicht einer Verreichlichung der Justiz näher tritt
"der grundlegende Aenderungen aus dem Gebiet der Landesjustiz -
Gesetzgebung vornimmt .

Was im einzelnen im Rahmen der heutigen Organisations -
formen vereinfacht und verbilligt werden kann , ist und kann nicht
^ ehr allzuviel sein . Lediglich die Aufhebung bzw . Zusammen -
Regung einzelner Notariate usw . wird da und dort an stch begreifliche
Lokale Schmerzen auslösen . Bezüglich des Notariats Rhein -
Bischofsheim teilt der Justizminister Dr . Schmitt mit , daß
JJich reiflicher Ueberlegung die vom Ausschuß beauftragte Aufhebung
Nch nicht aufrechterhalten lasse : mit anderen Worten , das No >
' uriat Rheinbischofsheim bleibt bestehen .

Sitzungsbericht.
Präsident Duffner eröffnet Nlv Uhr die Sitzung .

. Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt Abg . Dr . Person namens°er Zentvumsfrakiion ein« Erklärung <ib , die sich in scharfer Weife
°^Zen einen Artikel des nationalsozialistischen „Führer ' richtet , der

19 . September unter der Ueberschrift „Das Zentrum hat keine
zeit , die Religion zu schützen " erschienen ist und die Abwesenheit der
Traktion während der Rede des kommunistischen Abg . Bock kritisierte .

^
Das Haus setzt dann die Beratung über die Sparvorschlüge

Es folgt zunächst der Bericht des
Abg . Dr . Wolfhard (Staatsp .) für den Bereich der

Justizverwaltung .
Haushzltausschuß schlägt » . a . folgende Richtlinien vor :

. Ministerium : Die Zahl der Oberregierungsrät « ist auf
»/ei und die der Regierungsräte auf zwei zu begrenzen , die Stelle
» 3 Obermedizinalrats fällt künftig weg . Die Zahl der mittleren
samten wird von 25 auf 22 herabgesetzt . Die Einstufung der
. ' -.tleren Beamten ist im Einklang mit den übrigen Ministerien

1wenigen . von Württemberg anzugleichen .
. . Gerichte . Staatsanwaltschaft und Notariate :
uu stellen des gehobenen mittleren Dienstes sind künftig in Siel -

f. " des einfachen mittleren Dienstes umzuwandeln . Kanzleibeamte
0 im erheblichen Umfange durch Kanzleian ^estellte zu ersetzen.
Strafanstalten : Bei dem Aufsichtsperfonal find wei ' ere

j.
" Stellen einzusparen . Das Aufsichtsperson « ! der Strafanstalten

iL £ gleichen Verhältnis wie das der Keil- und Pllegeanstalten in

^ hungsanstalten Flehingen und
noch Beamte der Gruppen A 26

esoldungsgruppen A 7a und A 8 einzustufen .
Fürsorgeerziehungswefen Als Direktoren der Er -

S in s he im sind künfi ' g
U

- .. vu; « euini « oei vöruppen A 2d und A 3b zu verwenden . Es
" ju prüfen , auf welche Weise eine Verbilligung der Fürsorge -
Ziehung herbeigeführt werden konn .

I . Di« Entscheidung über Aufhebung oder Zusammen »
Sung von Amtsgerichten wird zunächst ,wecks Au stell« ng

5m^ Uer Berechnungen über die finanziellen Wirkungen aus ^ e 'etzt.
^

'
Aerichte sollen rcur dann aufgehoben oder zusammengelegt wer -

Unfc m€nn ins Gewicht fallende E " sparniss « gemacht werden
^

° - andererseits keine Erhöhung der Ausgaben der rech suchenden" erung eintritt . Das gleiche gilt für die Ernennung von Amts -
£n S" Richtern bei mehreren Amtsgerichten . Die zwe

' t ? Rick, -
z- ^ elle in lleberlingen ist aufzuheben . Di« Notariate
j> ,#en , Stetten a . f. M . und Ger - achsheim w« rd«n aufa « hoben , das

' °kiat Rheinbischofsheim nach Kehl verlogt , lieber
^ ^>ge weitere Veränderungen find noch Berechnungen anzufallen .
fjjM Gemeinden unter 500 Einwohnern kann die Grundbuch -
}to«

r u " fl grundsätzlich auf ein benachbartes E ' undbuchamt über -
werden . Acht Gemeindegrundbuchämter sind zu verstaatlichen .

«Is „ ä1" " Verhandlungsgeoenstand vorliegenden Gesuche sollen
Erledigt erklärt werden .

.übrigen wird beantragt , von der Stellungnahme des Staats -
ju den Anträgen der Sparkommission über den G^

3v
'Bereich des Justizministeriums zustimmend Kenntnis
" ° h m e n.

folgt der Bericht des Abg . Heid (Soz .) über die Sparvor -
^ g « zum

Staatsministerium .
Der Amrag geht dahin :

' ium. Der Stellenplan nach der Entscheidung des Staatsminist «-
ms wird gutgeheißen .

Ii « , , Die Frage der Zuständigkeit des Staatsmini »
iixh

' u m s als oberste Landesbehörde ist einer Prüfung zu unter -
n- In bezug auf die

i, Vertretung Badens beim Reich
der Ausschuß : Eine der bisherigen Stellen der Ministe ' ial »
>st bis auf weiteres nicht mehr zu besetzen. Das Gesandt -

<ej, ^ Sebäud« ist weitgehend auszunützen und es ist die Mög ich-
' " er Veräußerung zu prüfen . — Weitergehenden Anträgen der

Nationalsozialisten und Deutschnationalen soll die Zustimmung ver -
sa>gt werden .

Das Wort erhält dann der
Abg . Bauer (Dntl .) zur Begründung eines Antrages seiner

Partei . Es wird darin die Abschaffung des Justizministerpostens
gefordert . Die Not werde dazu führen , daß man jetzt zu
lahrelang abgelehnten Sparvorschlägen greift . Im Ausschuß sei
vom Zentrum gesagt worden , daß sich der badische Gesandte in Berlin
durch Auslassungen des Spargutachtens nicht beleidigen lasse. (Zu -
ruf im Zentrum : Sehr richtig .) Weiter habe man erklärt , der
Gefandte hätte große Opfer bringen müssen . Es sei bezeichnend für
unsere Verhältnisse , daß ein Mann mit 41000 Mark Einkommen
jährlich in Berlin nicht mehr auszukommen vermag . (Lebhafte Zu -
ruf ? im Zentrum . Abg . Honikel : Der Gesandte hat das Geld leinen
Landsleuten gegeben .) Der Redner hält die Ausgaben für Reprii -
fentation usw . für ungewöhnlich hoch . Es wäre psychologisch an -
gebracht , die Aufwandsgelder für die Minister und die Stellen -
Zulagen zu streichen .

Der Redner setzt unter zeitweise großer Unruhe im Hause seine
Ausführungen fort . (Der Abg . Neinbold wird wegen des Zwischen »
rufes ,T >ie deutschnationale SteUui - gnahme sei verlogen " vom Prä -
stdenten gerügt .) — Die Deutschnationalen verlangen ferner die
Verkleinerung der Landtagsausschüsse . Der Antrag
fordert schließlich, daß keinen Beamten mehr denn 15 000 Mark
Jahresgehalt bezahlt werden dürfen .

Staatspräsident Dr . Schmitt
erklärt , daß die vom Vorredner angeschnittenen finanzvolitischen
Fragen bereits Gegenstand der Beratungen seien . Man könne aber
nicht eine Einzelfrage ans dem Gesamtkomplex herausnehmen .

Der Staatspräsident hält in dieser Notzeit eine stärkere Zu -
fammenfassung der Ministerien im Staatsministerium iür geboten .
Auf diese Weise würde dem Finanzminister in seinen Maßnahmen
gedient . Die Gesandtschaft in Berlin wird nicht neu besetzt. Der
Staatspräsident fährt alle drei Wochen nach Berlin .

Der Justizminister geht dann auf das Gebiet der Justiz -
pflege über . Der Redner unterstreicht nachdrücklich die Rot »
üiendigkeit eines eigenen Justizministeriums .

Daß die Justiz bei den Ländern zu verbleiben hat , habe auch
die Länderkonferenz mit 10 gegen 8 Stimmen bei 2 Stimmenthal -
tungen entschieden . Die Beibehaltung des Justizministeriums sei

aus sachlichen Gründen geboten , die Verwaltung in Personalunion
mit einem anderen Ministerium eine Unmöglichkeit . Gerade
unter dem finanziellen Gesichtspunkte müsse der Justizminister selb-
standig sein . Wer sich getraut , das Unterrichts », Justiz - und Staats -
Ministerium zu verwalten , der trete vor ! ( Große Heiterkeit , da sich
niemand meldet ) . An der Organisation der Notariate , so fährt der
Staatspräsident fort , solle man nichts ändern , ehe man weiß , daß
etwas Besseres an ihre Stelle tritt . Auch an die Aufhebung und
Zusammenlegung der Amtsgerichte müsse man mit Vorsicht gehen .
Zu erwägen sei die Errichtung von Erundbuchzweckverbänden für
kleine Gemeinden . Zum Schluß spricht der Staatspräsident dem
Gesandten Honold den Dank des Staatsministeriums und der
überwiegenden Mehrheit des Hauses aus für die großen Opfer , die
er aus eigenem Vermögen für Baden und seine Landsleute gebracht
habe . Er sei aus idealen Gründen Gesandter gewesen . Der Staats -
Präsident hebt insbesondere hervor , wie sehr sich Gesandter Honold
um die Shurmanhilfe , die Freiburger Klinikbauten , die badiscke
Wirtschaft in Mannheim und die Westhilfe verdient gemacht bat .

Nächste Sitzung nachm . 554 Uhr .

Neue Notverordnung ab 1 . Oktober?
Es bestätigt sich , daß die badische Regierung zur Deckung des

Defizits von 7 Millionen RM . einschneidende Sparmaßnahmen
plant , die im Wege eines neuen Notgesetzes verordnet werden sollen.
Eine gewisse Einschaltung des Landtags ist diesmal dadurch gegeben ,
daß die Koalitionsparteien am Mittwoch — im Anschluß an die
Darlegungen des Finanzministers im Haushaltsausschuß — einen
Antrag an den Landtag beschlossen, der die Regierung ersucht , den
Haushalt auf Grund der Richtlinien zur Dietramszeller Ermächti -
gungsoerordnung in Ordnung zu bringen . Damit soll der Regierung
Sie Generalermächtigung und Handlungsvollmacht , die sie formal
ohnehin durch die Dietramszeller Verordnung besitzt, durch den
Landtag bestätigt werden . Im Finanzministerium sind bereits
Pläne für die neue Notverordnung ausgearbeitet , die jedoch erst
noch dem Kabinett vorgelegt werden müssen . Von unterrichteter Seite
wird uns mitgeteilt , daß die entscheidende Beschlußfassung vorau »-

sichtlich erst Anfang der nächsten Woche erfolge . Trotzdem ist es
wahrscheinlich , daß die neuen Maßnahmen bereits mit Wirkung vom
L Oktober in Kraft treten .

Dr. Föhr wird Parteivorsiyender .
Wie wir hören , wird der neugewählte Kultusminister Dr .

Baumgartner das bisher von ihm verwaltete Amt als Vor -
sitzender der badischen Zentrumspartei aufgeben . Als Nachfolger ist
der Fraktionschef Dr . Föhr in Aussicht genommen .

Umschau vom Tage.
Brände im Lande.

O Lengenfeld , A . Meßkirch , 24 . Sept . (Die Brandseuche im
Bezirk Bleßlirch .) Die Brandseuche im Bezirk Meßkirch will kein
Ende nehmen . Den fünf Bränden der letzten 14 Tage reihte sich in
der Nacht zum Dienstag der sechste Brand in Menningen an . Mitt -
woch früh brannte es in Lcngenfeld , Gemeinde Leibertingen . Gegen
ViA Uhr entstand in dem Oekonomie - und Wirtschaftsgebäude „zum
Grünen Baum " Feuer , das sich so rasch ausbreitete , daß nur das
lebende Inventar gerettet werden konnte . Die Fahrnisse und das
Mobiliar wurden ein Raub der Flammen . Der Gesamtschaden des
Besitzers Karl Bodenmüller beläuft sich auf etwa 30000 Mark ,
davon 8000 Mark für Inventar . Die Braudursache ist bis jetzt un -
bekannt .

§ Schlechtbach , A . Schopfheim , 24 . Sept . (Brandstifter festge-
nommen . ) Der staatliche <<orstwart O ß w a T d von Raitbach nahm
Dienstag nachmittag zwischen Raitbach und der Hohen Möhr den
Knecht G i s y fest. Gisy stand unter dem Verdacht , kürzlich in
Schlechtbach Feuer gelegt zu haben . Er war geständig .

Motorrad gegen Fuhrwerk.
Malsch , 24. Sept . Auf der Landstraße Ettlingen —Rastatt

stießen am Mittwoch nachmittag etwa 800 Meter von Neumalsch
entfernt ein Motorradfahrer mit Sozius und das Kuhfuhrwerk des
Landwirts Eyriak Zimmer aus Malsch zusammen . Der Kuh wurde
der Bauch aufgeschlitzt , so daß sie notgeschlachtet werden mußte . Der
Schaden beträgt 500 Mark . Die beiden Motorradfahrer kamen mit
leichteren Verletzungen davon . Das Motorrad wurde stark beschädigt .

Das Gold in der Solzkiste.
b . Neudorf b . Graben . 24. Sept . Vor kurzem starb hier hoch -

betagt die Witwe Marie N o t h e i s . Diese lebte stets in sehr bc-
dürftigen Verhältnissen und wurde besonders von ihren Glaubens -
genossen in Traben unterstützt . Als nun kürzlich das Inventar
ihres Hauses , das seither nicht mehr bewohnt war . versteigert wurde ,
machte man einen interessanten , wohl nicht alltäglichen Fund . In
einer Kiste unter dem Herd fand man die Ersparnisse der Frau :

1090 Mark in Gold und 331 Mark in Silberl jedes Goldstück war
für sich sorgfältig eingenäht .

Der Selbstmord in Langensteinbach .
e . Langensteinbach , 24. Sept . Der 31jährige Kraftwagenführer

Fritz R a u , der sich am Dienstag abend mit Benzin übergoß und
anzündete , ist am Mittwoch nachmittag nach furchtbaren Qualen
seinen schweren Brandwunden erlegen . Rau hatte , bevor er sich
mit Benzin übergoß , Windjacke und Schuhe abgelegt . Durch sein
lautes verzweifeltes Schreien aufmerksam gemacht , fanden ihn Stach«
barsleute im Garten des elterlichen Hauses in hellen Flammen vor .
Wie wir hören , soll der Grund zu diesem gräßlichen Selbstmord
darin zu suchen sein , daß sich Rau bei der Oelmühle Königsbach ,
wo er seit längerer Zeit beschäftigt war , Unterschlagungen
hatte zu schulden kommen lassen.

nz . Spöck bei Bruchsal , 24. Sept . ( Freitod .) Der Fuhrmann
und Landwirt Karl F e tz n e r in der Kirchstraße machte in den frü »
Ken Morgenstunden des heutigen Tages seinem Leben durch Er »
hängen in der Scheune ein Ende - Fetzner hatte schon mehrmals
Selbstmord versucht , war aber immer daran gehindert worden . Die
Ursache des Freitodes ist noch nicht bekannt .

% Guggenau , 24 . Sept . (Grabschändung .1 In letzter Zeit wurde
verschiedentlich das Grab eines im Vorjahr verstorbenen jungen
Mannes dadurch geschändet , daß es mit allerlei Unrat belegt wurde :
vor kurzem wurde der Grabstein mit einer schwarzen , ätzenden Flüssig »
keit besudelt . Man ist dem Täter auf der Spur . Es scheint sich um
einen fortgesetzten Racheakt gegenüber dem Vater des Verstorbenen
zu handeln .

— Schopfheim , 24. Sept . (Der Mann in Frauenkleidern .) Hier
erschien eine Frau auf dem Bezirksamt , die nach ihrem Personal -
ausweis zu schließen aus Schasfhausen gebürtig ist, und verlangte
eine Unterstützung . Da sie dabei ausfällig wurde und tätlich zu
werden drohte , wurde sie festgenommen . Bei der Untersuchung stellte
sich heraus daß es sich um einen Mann in Frauenkleidern handelte .
Man hat seine Ueberführung in die psychiatrische Klinik "nach Frei -
bürg veranlaßt .

Unlersliihung nur gegen Ruckzahlung!
Hypothekarische Bürgschaft zugunsten der Gemeinde .

: : : Plankstadt (bei Schwetzingen ) , 23. Sept . Einem Teil der
hiesigen Erwerbslosenfürsorgeempfänger wurde am vergangenen
Samstag eine bittere Enttäuschung zuteil . Als sie ihre von der Ge-
meinde bewilligte Unterstützung in Empfang nehmen wollten wurde
ihnen mitgeteilt , daß dieselbe vom Gemeinderat eingestellt sei . Es
handelt sich um acht bis zehn vollständig ausgesteuerte , verheiratete
Männer . Diesen wurde folgender Bescheid zuteil : ,^Die Weiter -
gewährung der seitherigen Wochenunterstützung wird davon abhängig
gemacht , daß Sie sich verpflichten , die von der Gemeinde bezahlten
Unterftützungsbeträge wieder zurückzuerfetzen , sobald Sie
hierzu in der Lage sind. Zur Sicherung für die hieraus erwachsenden
Ersatzansprüche , die mit Wirkung vom 15 . September 1931 entstehen ,
müssen Sie zugunsten der Gemeinde eine Sicherungshypothek
im Betrage von 500—1000 Mark zunächst auf ihren Realarundbesitz
eintragen lassen .

"

Jubilare .
Freiburg , 24. Sept . Seinen 90. Geburtstag kann heute in

beneidenswerter körperlicher und geistiger Frische Hauptlehrer a . D .
Martin Becker in Freiburg begehen . Der Jubilar , der seit 1906
im Ruhestand lebt , dürfte einer der ältesten badischen Schulmänner
sein

Keiler und lrocken, aber kühl.
Die anhaltende Zufuhr polarer Lust hat Temperaturen Im Ge-

folge , die in der Ebene ca . 7 Grad unter dem langjährigen Mittel
liegen . Zu örtlichen Frösten kam es in der letzten Nacht auch schon
in den tieferen Lagen des Landes , während auf dem Hochschwarz-
wald eine für diese Jahreszeit außergewöhnliche Schneedecke von
10 cm Höhe liegt .

Die englische Antzyklone hat noch welter an Mächtigkeit ge-
wonnen und treibt einen Keil hohen Druckes nach Osten vor . Gleich -
zeitig erfolgt verbreiteter Druckanstieg über CW - und S . -Europa ,
während die ungarische Störung sich weiter nach Nordosten bewegt .
Unsere Witterung wird durch den hohen Druck bestimmt sein.

Wetterausfichten für Freiiag , den 25. September 1331.
Vielfach schon heiter und vorwiegend trocken , sehr

kühl bei nordöstlichen Winden , in Aufklärungsgebieten Nachtfrost -
gefahr , örtliche Frühnebel .

Wichtig für jede Frau ist das gute Aussehen und der natürliche
Glanz des Haares . Als besonders wirksam einpfehlen wir Ihnen
das Haarglanz - Schaumpon » Schwarzkopf -Extra ' mit der Schaum -
drille . . Haarglanz ' erfrischt das Haar und hält es gesund . Die neue
„ Schaumbrille " hält während der Haarwäsche absolut sicher Schaum
und Wasser von Ihrem Gesicht fern . Haarglanz und Schaumbrille
finden Sie auch bei der neuen Spczial - Sorte Schwarzkopf „ Extra -
Blond " für Blondinen .



Lette 8 . Nr . 444 . Vadische Presse / Abend -Ausaabe Donnerstag , den 24. September

SiidwestdeutscheJndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
Banken und Geldwesen .
Folgen der französischen Bankschwierigkeit .

B . Paris . 24 . Sept . tEigener Trnlitbertrtit oet „« (lötfdwjt Press «' ».
Tie gesamte srnuzösisci >e Qessentlickkeit schweigt sich vorlausia noch über
die von uns gestern gemeldeten Vorgänge bei der Banane Nationale de
Crödit ans - ? ! ur die „ Agence Eeonomtnue et KinanciKre " meldet beute

den Kurssturz der Aktien der

vormittag den Rücktritt des Präsidenten der Bank . AndrS Pinee .it . und
seine Erietzung durch ein anderes Mitglied des Direktorkomitees . Pierre
Richemond . Autzer durch diese nunmehr vssentlich zugegebene Veränderung
wird die Richtigkeit unserer Meldung — vom Telearaphenbiiro war cm
Dementi verbreitet worden — auch ourl ' ' ~ "
Banaue Nationale de Credit bestätigt .
.itfrfe allgemein fest war . von 750
aber Wremen sich die Borgäna « in . . . . . .. ,strieunternelimen aus . die sich schon seit langem in einer nngunitiaen
Situation befinden , aber nun durch die Vorgänge bei der Banque Zca -
tivnale de von der sie abhängen , noch stärker mitaenom .nen wer -
den . Die Aktien der ttlectro -Metaklurgiaue de Dives sielen von 910 aus
850, die Aktien der Trassiertes du Havre . eine Jnduftriegesellschast . die
schon seit längerer Zeit infolge ungünstiger Transaktionen und infolge
>hres aroften zu hohen Preisen angekauften RohstosslagerS als ankerst be-
droblich bezeichnet wird , gingen sogar von 801 auf 715 zurück , und nur
die Intervention der Börsenmakler verhinderte einen noch weiteren Kurs¬
sturz . Das Syndikat der Börfenn - akler hat serner seine Mitglieder ans -
gefordert , dem Vorstand des Tnndikats im Laus dcs heutigen vormittags
^ ena vertrauliche Mitteilungen über die Aufträge zu machen , die den

einzelnen Börsenmaklern gestern zu Transaktionen in den beiden er -
wänuten Andnitrievavieren zugingen . Da nämlich die Pariser Börsen -
Makler aeoenseitjg für einander haften , wünscht der Vorstand des Srindi -
kats der Börsenmakler , diese Aufträge gegeneinander auszugleichen , um
so einzelne Mitglieder vor allzuarotze » Verlusten zu schützen.

Industrie und Handel.
Die NordwoMe- Neugründung vor dem Abschluss .

Bremen . 24. Sept . «Eigenbericht . » Wie wir hören , ist das für die
Krün 'dnng des neuen Unternehmens erforderliche Warenlager mengen -
und werksinäkig fertiggestellt . Es können nunmehr aufgrund der Un !« r -
lagen die abschließenden Verhandlungen wegen d« ^ bekannten Projekts
swttkinden . nach welch .'« durch Zuiammeuichluh von vier oder w « k
»um Nordwolle -Konzern gehörenden Generalbetriebeu die neue Gesell -
schart gegründet werden soll .
Austin Motors zahlen 100 °

„ Dividende .
H . London . 24 . Sept . i Eigener Drahtbericht der „Vadsschen Presse ' . !

Die Auktin - Automobilgesellschast . die das weltbekannte Kleinauto sabri -
ziert , hat ein Nekordiahr hinter sich. In dem Geschäftsjahr , das am 81 .
Juli zu Eude gegangen ist . hgben ihre Verkäufe auf dem inneren Markt
die des Vorjahres um 2 0 Prozent überstiegen . Die Gesellschaft
erklärt daher auf die Stammaktien ein « Dividende von 100 Pro .
zent auszuschütten .

Leid- und Devisenmarkt.

Wirtschaftliche Rundschau.
Verluste des französischen Exports aus der Pfundkrise .

B . Paris , 24 . Sept . «Eigener Drahtbericht der „Badischen Presse ". !
Der französilche Export beginnt bereits die Folgen
der Psundkrise zu spüren . Angesichts der schlechten ErvortauS »
sichten erschien gestern ein « Abordnung der Textilsabrikanten beim Mini¬
sterpräsidenten Laval und bat . Mannalnnen gegen ein englisches Lnrus -
Einfuhrverbot zu treffen . In Her Lnouer Set -densabrikatton aber bedarf
es Mir nicht mebr eines solchen Verbotes , um einen krisenhaften Zustand
herbeizuführen . In Lyon versammelten sich gestern 250 Seidenfabrikanten ,
um über i>ie Verlust « zu beraten , die sie durch die in englischer Währung
abgeschlossenen Licserungsvertrüae erleiden . Sie wollen für die noch durch -
zuführenden Lieferungen eine Preiserhöhung erzielen .
Londoner Handelskammer für Einfuhrzölle .

London . 24. Sevt . l,5ll « eivru » . > In der Londoner Handelskammer
wurde mit 4 106 gegen 341 Stimmen eine Entschließung angenommen , » k
sich für die Einsührnna von Einfuhrzöllen ausspricht , „ um das Vertrauen
des Sandels wiederherzustellen und die Währung aus einer sicheren
Grundlage zu stabilisieren ."

Eiermarkt.
Berlin . 24. Sept . (STunKotnrtU Heut « notierten bei unregelmäßiger

Tendenz in Reichspfennig j« Stück ab Waggon oder Lager Berlin nach
Berliner Usancen : _ . . _ .. .Dentsch « Eier : Trinkeier vollfrsschc , gestempelt , Sonderklasse nbe

^
»5

Mr . ll ?/4, Klasse A über 60 Gr . 10%. Klasse. . . „ . . J ■ . . . ... . B iiiet 68
"

® r .
"

10%
""

IM'.
über 48 Gr . 9% . frische Eier 9%—10, aussortierte kleine Schmutzeier 7 ^ .

Auslandseier : Dänen 18er 11 , 17er 10% , Estländer 17er 10 , 15H bis
lßer Holländer , Durchschnittsgewicht , 68 Gr . 11 , —6<; Gr 10H
bis Bulgaren 9Vi , Rumänen 8k —8% , Ungarn und Jugoslavten
bis 8% , Runen , normale M , Polen , normale ?% —8, kleine , Mittel «
Schmutzeier OVn— 7 .

In - und ausländische Lüblbanseier : Chinesen und ähnlich « 7—g.
Zucker ,

Magdeburg . 24. Sept . Wethwckrr innerhalb 1V Tagen — RM . Ten -
d« nz : ruhig .

öerliner vevisennotierunxell vom 24 . September 1931 .

Sur» An
Canada

ttautml
Japan
Kairo
Vondon
« ewqorl
Rio dr I
Nriiquaq
AmfterS
Athen
Nr >?ln»w
Bntarest
BudaorH
Dan,,ig
belslngt

23 L
Geld
0 978
3 .846

2 076
18 .08
17 .58
4 .209
0 .? 49
1 .498

169 .98
6 .095
--8 .63
2 .5/ '?
73 .29
81 .92
10 .59

ept .
© rief
0 982
3 .8- 4

2 .080
18 . 12
17 .6*
4 217
0 .251
1 .502

170 .3?
.105

58 7
5 .528
73 .43
82 .08
10 .61

24 $ c» t .
Geld Stiel
0 .973 0 .977
3 .946 3 .954

2 .073
17 .18
16 .68
4 .209
0 .?2?
1. .498

170 .08
4 .895
fc8 .63
9 .527
73 .29
81 .92
10 .59

2 .077
17 .?2
i 6 .72
4 .217
0 231
2 .50

170 .42
4 .90
68 .75
2 .533
73 43
82 .08
10.61

Italien
^ uflofloro
Sowuo
itopcnhag.
Viffahon
csi -
Paris
Prag
Island
Riga
Sa >welz
? ofia
Spanien
?ilo«holi»
Reval
Wie »

23. Seut .
Geld « riet

20 .*8 -'0 .52
7 .453 7 467
4186 41 94

111 .09 112 11
18 18 18 .22

111 .89 Ii2 . 11
16 ^8 16 .62

1 ? .475 12 495
92 .26 92 .44
81 . 32 81 48
82 .12 82 '8
3 .054 3 .061
36 .76 ; 6 .84

111 .99 1.12 .21
112 .29 112 .51

59 .14 59 .26

'14 . Sept .
Geld Brief

21 -48 21 .52
74S3 7 467
4186 41 .94
99 .90 100 . 10
16 48 6 .5?
99 .90 100 .10
16 . 8 16 .62

12 .475 12 .495
82 .92 83 .0«
8122 81 . 38
82 .17 82 .33
3 .054 3 .060
37 2 L 37 ?9

111 .99 112 .21
12 29 112 .51
59 .12 59 .24

Züricher Devisennotierungen vom 24 . September 1931 .

Hatli
London
Aewyon
Mclnicn
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Täglich

23 . 9 . 24 9
20 .27
21 .95

514 .00V«
71 .25
25 .50
46 .00

207 00 "2
120 .00

72 .25

20 .15
21 .00

512 .00 '/s
71 40
26 00
46 .01

207 OO'U

72 .00

Ztockh. —
Lslo —
Kopcnh .
Sofia 3 71
Prag 15 .20
Warsih . 57 .30
Buda ». 90 .C2 '

23 . 9 . 24. y.

3 .70
15 .17
57 .40
90 02

LS. u. 24. 9.
Belgrad S .04 9 .03
?ttl,e » 6 .08
Konstain 205
Bularosi 3 .05 3 .05
ftellinüt
Pr .-DM U "/«*5 ll n/u ».5
Buenos 1 .30 1 .93
^ apan 2 .20
Lff .DiS, 2 2

Geld M Pro »., Monatsgeld K Pro ».. 3 Monatsgeld 2 Prozent .

Berliner Produktenbörse.
Uebernervosität bei sehr fester Haltung .

Berlin . 24. Sept . lEigenbericht .) Wenn e$ gestern den Anschein hatte ,
als wäre in der Beurteilung der Situation eine Beruhigung eilige -
treten , so stand St « heutige gesamt « Produktenbörse wieder vollkommen
unter dem Eindruck einer Nervosität , wie sie selb st in den
Tagen nach dem 13 . Juli nicht beobachtet Worten war .
Di « Angaben der Landwirtschaft sind auf das iiutzerfte beschränkt , wäh -
rend sonst die sviagc nach Brotgetr « d« immer « roheren Umfang an -
Nimmt . Zum Marktbeginn lieb sich denn auch nur in den seltensten
Fällen ein Ausgleich zwischen Angebot uuö Nach »rage schassen . Di «

taltung
war sehr fest . Die Preise stellten stch für septomber -

?.cizen und -Roggen um 3 RM . höher , die übrigen Sichten wurden
zunächst ausgesetzt in ungefähr gleichem Umsanx . aber auch nach oben
geUirochen . Gerste war von der Gesamtlage n cht unbeeinsluht wenn
sich auch liier nur unbedeutende Preisänberun ' en ergaben . Saser steigerte
sich in i>« r Mitte um etwa 4 NM . Gutes Material machte sich knavv ,
so dah sich die Käuser auch wieber mehr den abfallenden Sorten zuwenden .
Die leichte Befferiing im Mchlgelchäft . die gestern einheitlich einletzie
macht Fortschritte . Forderungen sind meist erhöht .

Berlin 24 Sevt . ( Knnksvrnch . » '.'IiniliM « Prodiirten -Notieriinge »
für Getreide und Oelfaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station «:

eilen : Märk . 75 —76 Kg . 216—219 , Futterweizen TO- 71 Kg . 194- 199 .
Sommer 78 - 79 Kg . 221- M3 , Sommer 76 Kg . 217- 220 . fwl . 235 . Cft
235, Dez . 237 .25 rev . u . Geld . Tendenz fest . R o g g e n : Mark . 72 — . 3 Kg .
18g —131 , Sevt . 207 , Cft 204 , Dez . 204 rev . u . © clö . Tendenz sehr fest.
G erste : Futter - unid Jndusiriegerste 149 —1̂ 6 . Tendenz etwao fest.' ' : Märk . 137—144, Sevt . —. Okt . 152. Dez . 156. Tendenz sehr fest.

$

Weizenmehl
'
26 .75—32 .50.

"
Tendenz

'
fester / RoggenmW 1̂ 1 etwa . 70 vroz .

26.25—29 . Tendenz fest. Weizenklei « 10.50—10.75 . Tendenz ruhig . Rog -
genklei « 9 .25—9 .50. Tentenz ruhig .

Mannheimer Produktenbörse.
Nichtamtlich .

Mannheim . 54. Sevt . ( (Fiflcnbetidit . ) Bei festem Verlauf der heuti -

vis 18 , Weizenmehl , « pezta
34 .75 . Weizenmehl , « vezial •
6er 37.75 , füdd . Weizenanszugsmehl Sevt .-Nov

mehl , gleiche Mabl '

evtcmber -November
Sevtember - Novem -

. . . 88.75 , Dezember 41 .25,
Weizenbrotmehl , gleiche Mahlung und gleicher Termin 26 .75 bezw . 29.25.
Roggenmehl , ie nach Fabrikat . 29.75—80. Weizenkleie , fei « 8 .75—9, grob
9.25—9.50, Biertreber 11, Erönußkuchen 12 .50 RM .

Baumwolle .
Bremen . 24. Sevt .. Banniwolle .

U« iv . Standarid 28. mm loko ver engl .
Bremen . 24 . Sevt , sFunksvrnli

Oktober 6.72 G 6 .80 B , Dezember 6.99
März 7.35 G 7 .3« B . Mai 7.47 G 7.49

Vivervool . 24. Sept . «Funkspruch .» . .
engl . Piund ) : Oktober 4 .44. Dezember 4.41 , Januar 4.43—4.45 , März 4.49
bis 4 .50, Mai

Tchtnkknrs . American Middl .
Pfund 7.52 Dollarcents .

BanmwoU -Tcrminnotiernngen
.04 B . Januar 7.11 G 7.15 B ,
Juli 7 .67 G 7.68 B . Tendenz

BlntnnvollerSffnnngöknrs « sin
». livvd *.r± ,
4 .54—4 .55. Inli 4.59—4 .60 . Stetig .

Berliner Butterbörse .
Berlin . 24 . Sevt . «Funkivruch . i Im Verkehr zwischen Erzeuger un»

Großhandel wurden heute bei ruhiger Tendenz amtlich folgenor
Preise » i RM . je Pfund ( Fracht und Gebinde zu Lasten des Kausers '
sestgettellt : Butter 1. Qualität 1.26. 2 . Qualität 1.13 . abfallender Ouau »
tat 0 .99 RM .

Nürnberger IIopfenmarkt .
Nürnberg . 23. Sevt . Eigenbericht . ) Das Hovsengeschätt hat bis jetzt

noch nicht den erwünschten Aufstieg genommen und der Einkauf entwttkeiic
sich nur sehr langsam . An den ersten drei Tagen der lautenden Wo « «
waren dem Markt rund 350 Ballen mit der Bahn zugefahren , LandZU
fuhren fehlten gänzlich . Als Interessenten traten sowohl Brauer -ino
Händler , wie auch die Deutsche Hopfenrerkehrsaesellschast auf . aber >>u
mer nur für kleinere Posten . Während der Montagsmnrkt infolge 0«»

~ ' " en geschästslos blieb . wurd « n an den bei»israelitischen Feiertags vollkommen' sten Markttagen insgesamt 150 Ballen umgelegt , -vezamt n; «y
Gebirgshovsen 37 RM . . für Hallertaner . mittel bis gut nntiei >
M ., für einzelne Ballen vrima Ausstich Hallerttiuer , bezahlt vo?

der Hovienverkehrsgfllschast . 68 RM . , und sür vrima Tettnanger 65
70 RM . ver Zentner . Stimmmung und Einkauf blieben fortwährend nn »
verändert ruhig .
Obsf - und GcmijsemärUte .

Oberkirch . 23 . Sevt . Obstgrohmarkt . Nüsse 10—15, Kastanien 8—10>
Zwetschgen 10—12 . 'Slevfel 4— 12 , Birnen 4—8 . Pfirsiche 5—15, Bohne «
15 , Pilze 15 Psg . j « Pfund - . .

Radolfzell . 23 . Sevt . Übst markt . E ^^ waren etwa 1500 Zentner Mostobst ,
500 Zentner Taibelol ŝt und 20 Zentner Zwetschgen »ugefiiHrt . Für
Moiswbst wurde 2—3 .2« RM . vro Doppelzentner . Mir Talelobist , je naw
Qualität , 6—13 Psg . und für Zwetschgen 2S—30 Psg . pro Kg . bezahlt .

Nadolkzell , 23. Sept . Fruchtmarkt . Befahren mit 619 Kg . Welzen .
110 Mg . Roggen . 1031 Kg Gerste . 162 Kig . Haser und 5502 Kg . Kartotfei .
Bezahlt wurde sür Weizen 28- 30 RM . . sür Ro ^ en 25.50 RM . , >«*
Gerste 19 - 20 RM . . für Hafer 17 RNt . und sür Kartoffeln 4—5 RM Dl «
ganz « Auffuhr wurde verlaiuft .
Selilaetitvieti - und XutzviehmSrkte .

f * Hamburg . 24. Sept . iDravtdcrtcht .) ivtcvmarkt . Es waren zu»
geführt und wurden je 50 Kilogr . Lebendgewicht gehandelt : 640 Ochse«
und 508 Färsen « ' ) 37—39 , a ' t 32—35, b >, 25- 28 , 8 ä) 10^ 22 ; 229 Bulle «
a ) 30—33 , 6 ) 24—28 , c ) 20—23, ö ) 15—19 : 569 Kühe a ) > 30—32 . b ) 24—27.
c ) 19—22 , dl 10—15 ; 46 Fresser . 2067 Weidemastschase a >) 35—37, a ' ) 28
bis 32, b ) 22—26, c ) 10—15. Tendenz : Rinder rege , Schafe ruhia .

s * Manuhetm . 24. Sevt . lDrabtvertwt . l Blchmarrt . Es waren zu«
»eführt und wurdeu ie 50 Kilogr . Lebendgewicht gehandelt : 79 Kälber
a ) — . b ) 52 —54, c ) 46—50, M 38—44 : 21 Schafe 6J 30—35 : 205 Schwein «
ohne Notiz : 758 Ferkel und Läufer : Ferkel bis 4 Wochen 6—10, über vier
Wochn 12—16 , Läufer 16—20 RM . Tendenz : Kälber mittel , geräumt !
Ferkel und Läufer ruhig .

Dnriach . 23. Sevt . Biebmarki . Zugefahren : 45 Kühe . 14 Kalhinn »'«
und Rinder . 16 Kälber . Beraiü ' t wurden 39 Kühe . 8 Kalbinnen nn »
Riwder . all « Kälb «r . Preise lhäus .gfter . niedrigster , höchster ! : Milchkühe
400, 300, 500 RM . Znchtkuhe 450 , 330 , 500 RM .. Kalbinnen , trächtig 4« »
350 . 450 RM . . Kubnnöer 200 . 150. 250 RM .

Bruchsal , 23 . Sept . Schweinemarkt . Angesabren wurd «n 134 Milm »
schweine und 42 Läufer . Verkauft wurden 60 bezw . 15 . höchster Preis ,
Paar Mtlchschweine 18 , Läufer 50 RM . , häufigster Preis 16 bezw . 40 RM .»
niedrigster Vreis 14 bezw . 3« RM . .

Lichtenau , 23 Sevt . Schweinemarkt . Es wurden ausgeführt litw
verkauft : 60 Mttchfchweine . Bezahlt wurden von 10—16 RM . pro Stück .

Metalle .
Berlin , 24 . Sept . (Bunkspmdt . ) Metall Notierungen für ie 100 Hfl »

Elektrolntkuvfer vroinipt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam sNotie -
rung der Vereinigung f . d Dt . Elektrolytkupsernotizs 69.50 RM . - -
Notierungen der Kommtfsion des Berliner Metallbörsenvorstandes Idi«
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland sür prompte Lieferung und
Bezahlung ! . Originalbüttenaluminium . 98—99 Prozent in Blöcken 1 <0
RM . . desgl . in Walz - oder Dradtbarren 99 Prozent 174 RM . , Retnnickel ,
98—99 Prozent 350 RM ., Antimon -Regnlns 48—50 RM .. Feinjilber
II Kg . sein » 41 .60—43 .60 RM .

Berlin . 24 . Sevt . s,?untspru » . > Metalltermtnnotternngen . K n v s e r :
Sevt . 58.50 bez .. 57.50 G 60 Br . . Okt . 60—60.50—61—«30.50 bez . 60 .25 G
60 .50 Br .. Nov . 60.50 G 61 .75 Br .. Dez . 61 G 62 .25 Br .. Jan . 61 .25—61
bis 61 .25—61.50 bez .. 61 .25 G 61 .50 Br .. Febr . 61.75 G 62.50 Br ^ März
62 G 63 Br .. April 62 .25 G 63 .50 Br . . Mai 63 .25 ®■ ^ «q 63 .75 Br . ,
bez. . 64 G 64.25 Br . . Juli 64 G 64.50 Br .. Aug . 64.50 G 65 Br .
fett . — Blei : Sept . 23 G 26 Br . . Okt .—Dez . 23.50 ~ '

uni 61
enden »

G 26.50 Br ., Jan .
Mai 24.75 G 25.7S23 .50 G 27 .25 Br .. März n . April 24.25 G 25.50 Br ..

Br . . Juni 24.75 G 25 .50 Br . . Juli 24 .75 G 25.25 Br ., Aug . 24.75 bez .,
24.75 G 25 .25 Br .. Tendenz sest . — Zink : Sept . 22 G 24.75 Br ., Okt .
22 G 24 Br . . Nov . 22 G 24.50 Br ., Dez . 23 G ?4 Br ., Jan . 23 G 25 Br .,
Febr . 23.50 G 25 Br . . Mär , 24 G 26 Br .. April 24.25 G 26 Br ., Mai
24 .50 G 26.50 Br . . Juni 25 .25 G 27 Br .. Juli 26.50 G 27.50 Br ., Äugust
26 .50 G 28 Br . Tendenz fest.

London . 24 . Sevt . «Drahtbericht .« Metalle . Sltitns, . Kupfer :
Tendenz unregelmätzig : Standavd per Kasfe 33*/»— Standard 3 Monat «

126% , Banka 132V4, Stroits 130'4 . — Blei : Tendenz stramm : auslär
prompt 14V- , ausländ , entst . Sichten 14 ! '- . ausländ . Settl . Preis 14 ^ .
Zink : Tendenz unregelmätzia : gewöhnl . vromvt 13 . gewöhnl . entft .
richten 13 ?^. gewöhnl . « etil . Preis 13 , Platin 9% , Nickel , Inland 207Vi,
AuÄanS 37.

miisihperein Harmonie Harlsrune e. u.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere

Mitglieder von dem Hinscheiden unseres lieben
früheren aktiven Mitgliedes (8575)

Ott omar Günzel
Oberpostinspektor a . D .

in Kenntnis zu setzen .
Ehre seinem Andenken !

Die Einäscherune findet am Freitag , den
25. September , mittags 1 Uhr , statt .

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand .

Bekanntmachung .
Zu jedem annehmb . Preife wird folg . über -
.iommene Ware abgeg . — Nur Onalitätswar «' ansen Sie zu Svottvreisen , da wir schnellst ,
ne Ware absetzen müssen . Hier einige Beisv . :
Settnchbiber . wfs ., 150 cm irrt . 1 .25.* , Biber
70 ein brt . 0 .65M . Kamelhaarsarb . Schlasdeik .
!.50^ . ,Damast 130 cm Mako 1.85 .« . Bett -
talliin . gar . echt , 0 .75 . Matrahendrell , 130 cm
1.75J . » :. „rottierhandtiicher . sehr groß . 1 Jl .
Nade «iich« r 4 .50.« . Tischdecken mit Seide 5M.Kleiderstoffe kar. von 0.85 .« an . Kammgarn -
Aningstosse , In Ware , 10.// . Manchester s. An »
Züge und Hysen 1.65 .« . Manchesterhosen nachMab 6.50.« . Engl . Leder f. fioictt 1.50 « ,Dtell blau f . Arbeitsanzüge und Schürzen0.85 ^ . « vorthos «» s. Herren 4 .50.« Zchlnvf -
dosc » gesüttert m. Seidendccke 1.25.« . Resorm -
bosen m . Wolle s. Krauen iJi . la Strümvf «.schwar, . u . sarb . von 1—12 , Gröf, « 1 0.30.lede Gröke weiter 10 Psg . mehr .Diefe außergewöhnliche Kansgetegenlieit sollt ,auch Si « ausnutzen . Der Verkauf findet bei

geß . WMM n ,
2 Treppen hoch statt . sAchten Sie bitte aufdie Hausnummer , neben d . Badtfchen Presse ).

Gelbfleischige

8yei8e !cArtotie !n
Mr den Winierbedarf aus den besten
badtfchen Kartofselbaugebieten in be-' annt , guter Qualität liefert prompt",nd billig frei Keller an Private und
Großverbraucher

Baüiscfie Landwlrtscfiafiiictie
Zentralgenossensctiatt e . G. m . b.H.

Karlsruh «. Biiro : Lauterbergstrafie Nr . 3.Lager : Schlachthausstr . 3. Telefon 8000—8007.

Der Not der Zeit
enwrechend.
« ubikoPsichnetven

50 Si , Kinder 40 St ,
H .-Haar ' chnetb . 50 St .
Beachten : Kein Laden .
Amalienstrasje Nr . 37
Kuhn . 2 Tr . (FH017S1

Anfertigung
von Makianzügen u .
Mäntel zu 40 n . 30.-« .
Beste Verarbeitung .
Angebote unt . E 2576
an die Bad . Presse .

V . 2 .- 5. Okt . w . gülist .
Transpork -
Geleqenheik

gesucht für kl. 2 Kim .-
Wohnung v . Sadbach
b. Achern nach Krei -
bnrg i . Br . Ang . erb.
unter L ?3 «85a an die
Badische Presse .

Malerarbeiten
im Betrage von ea .
500 RM . aus Gegen -
rechnnng gegen

Maurerarbeiten
?n vergebeil . Angebote
unter KSW1 an die
die Badisehe Presse .

Wer liefert
Schuhe ,
Herren mmitel ,
Damrnmantel ,
Knabenmantel

i>egen Tapeten Off . u.
» .G >377» an d . Bad .
Press« Fil . Hauptpost .

vom 26 . Lsptbi '
. bis 3 . Oktobsi ' 1931

Sie erhalten filr

55 a
3 ™ guten uoiirels
3 Pfd . neue Unsen

3m neue Erbsen ^
2 pf<i . ffiaizKattee

iLit . r saiatöl | Iptd - Limnupger d . h .

3piund cocostett ] 2pund inagarlne
1 /2 Pfund Bohnenkaffee I

5 Tafem Ä ioo K voümiiciisctioKoiade
5 Tafem i ioo g cmnäSchoKoiade .

Hamburger Kaffeelager

j
Thams i fiarfs

m . b. H .
Karlsruhe ♦ Durlach

j Lieferung frei Haus Telefon 7637
i FUrsorgegutscheine werden ab 1. Okt. wiederangenommen

Glückt. Ehen !
Venn , in idealer . Vor-
nehmer Art u . Weise .
Wenn aucki oh . Verm .
Sofort Auskunft . Tau -
sende hatten Erfolg .
Institut R . Moras » .
Karlsruhe i . B . Kat-
serstr. 64, Tele «. 4239 .
begründet 1911. *

Fräulein
anfangs 40er 3 .. von
tadellos . Ruf . mit voll -
ständiger Aussteuer u .
etw . Vermög . , wünscht ,
da es ihr an passend .
Gelegenheit seblt . mit
charakterv . Herrn in
sicherer Stella ., zwecks

Alkül
bekannt »u werb . Dis -
fret . Ehrensache . Gefl ,
Zuschr , u . AZ57I a . d .
Bad . Presse erbeten .

IMM zu verpachten !
Wegen Krankheit der jetzigen Pächterin , ift
die Wirtschaft z» r ..Laterne "

, t^ artenstr . 57 ,hier , an tüchtige , kautionsfähige Wirtsleute
neu z» verpachten . (8563)
Brauerei Schrempp - Printz .

Wcnig gefahrenes , gut
erhaltenes geschloss.

am
zu kaufen gesucht . Gu -
ter Bergsteiger Bedin
gung . Angebote mit
Preisangabe unt . Nr .
<SX® 77° an Bad . Pr .

Bäckerei
Conditorei

sofort zu pachten ge-
iucht , evtl . Tchanklolal .
Angebote unter St . R .

WS an Ala -Haafcn -
stein & Bogler , Karls¬
ruh«. (AK3SS )

Haus
m . 6000 M Anz . ' ° s. j .
Iiuf . gesucht. Offert .
•> H .Z 1.-!77Z an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

linmcfiihen

Steiger
gründlich nachflcs. , ln
gut . Zustand , billig zu
verks. Offerten unter
ti8509 an Bad . Presse .

Ford -binrausine
5-s!hig , der Wirtschast -
licbste Reisewag ., 13/40
PS . , generalüberholt ,
verkäuslich . ILM Ml .
Beirr & (To . <$ . m b.
H., Karlsruh «, Ett -
ltngerstr . 47. <85W)

Gesucht Auto
von Selbstsahrer für
einige Tage . Angebote
unter 912588 an die
Badische Presse .

3ithpr-!tntm:cht
Frau Walter , Zither -
lehrcrin . B «lsortstr . 7.

Junge Lehrerin erteilt

NaDilseituO ^
an Nolks - u . Mittel -
schüler . Uebertrttt tn
höh . Lehrait -swlt .

Angeb . u . H . Z .1Z7K8
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Biolin -llntmicht
dl« Stunde 1 Jl . wird
f. Anf . u . Borgeschritt .
gründl . eit . Anmeld . :
(LolteSauerst . 53, IV . l .

Leoons de Iranaals
(Convers . gram , litt. *

Melle . A . BonnSngue ,de Paris . Diplömes franq
Haydnplatz 1

Notverkaus Motorrad .
500 ccm . wie neu .
250 .k bar j« verkf .

Schllbenstr . 59, Hos .

Gedr . AlitmUn
880X120 , 8A>x120 ,
WX4 .40, bill . abzugeb .
Adlerftr . 7 , Tchlotzseite .

k
'
orä -l .imousine

4türsg , tn bestem Zustand «, vollständig neu
bereist , verkauft wegen Entbehrlichkeit billig

Carl Zcmbrod . Langenargen am Bodenfee .
(23792a )

Bäckerei
In Karlsruhe sofort
zu verpachten . Nur
tüchtige u . zahluugs -
fäh . Jnteress . erbeten .
Offerten u . $ .» .13774

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Ziglllrengeschäst .
Ein gutgehend ., best»

eingericht . Ztgarrenge -
schäst, in der best . Lage
der Südstadt , mit an -
schließender

3 Zimmerwwhnung
per 1 . Okt . d . I . ab-
zugeben . Für Eltern ,
d . einen erwachs . Sohn
od . Tochter haben , die
das Geschäft führen
rönnen , od . jg . Ehep .

glänz . Existenz.
BeWerder , welche in d .
Südstadl bestens be-
tannt sind , werden be >
vorzugt . Günst . Ueber -
nahmebedingung ., evtl .
600 —800 M Kaut . er >
forderlich . Angeb . unt
P 8SlS an d . Bad . Pr

Zur Bnnkllblölnng
7- 8000 M .

gegen gute Hypothek.
Sicherheit u . zeit^ em .
Zins von Privat auf -
zunehm , gesucht . Bau -
sparkass« auSgeschloss .
Angebote unter R 8S14
an die Bad . Press « .

Sich . Existenz.
Teilhaber od . Mitar -
Better v . gurgeh ., lang »
iahr . Bekleid .-Geschäft
gesucht . Monatsgehalt
160 M und 25 % Ge¬
winnanteil . Jnteresi .-
Einlage von 2000 M
gegen Sicherheit Be¬
dingung . Angeb . unter
M2583 an d . Bad . Pr .
Junge , arbeitssrend .

Geschäftsleute mit gro -
fiem Warenlager , bit¬
ten »m « inen Ueber -
brückunaskredit von

500 Mark
gegen monatlich : Rück¬
zahlung . Zuschrift , un -
ler L WM an d . Ba -
dische Presse .

12 000 Mark
ia Rcftkaiifhripoth . 1 . 10. 32 mit 1500 Mk .Nachlatz , « verkaufe « . Angebote unter SB 8572
an bi « Badilch « Presse .

4S
Speziai-

HOhiuiasoon
frisch jfeschlacbt «

mastgeiiuoBi
ist einspetroifen u.
verkaufe au nacu '

folgend billige 11
Preisen :

IT. Hafermast -
gänse , d . Beste
was tfehioten
werden kann ,
per Pfund 1 . * "

Hafeimastßänsc . ,
2 . Wahl

StopfgänseTC
„ bratf . Ii
„ zerlegt . «

Ma <tcnten Ö „i
Folgendes Geflüf "?1
ohne Eingeweide -
Janghahnen : „« 1 . 10 - 1 .4"
Ponlets « 15 ®
Suppenhühner nS _ . 90 - » -2 "

Rehwild
Klicken , Schieß

1'
Büge . Kagout .

Feldhühner , n
Stück v . i . - aD

Fasanen nSti ck v . 2 . 20 ^
Lebende Karpf | g

(Spiegel )
Lebende 40
Lebende gfl
Lebende ForeH f " '
lebende Krcb ^
lebendfrische
fische . Fisch/ ®" ,
cherwaren . MR .4)
naden .
Decken Sie J hr

p
e
r.

Bedarf nur lw
sten Spezi ®' "

Geschäft

Carl Pleiierie
Erbprinzenstr . ^3'

, , Telefon 1« ^ ä
Prompter Ver ®1'

nnrli

im ***
,ur Ablösung .% «
l . Snootbcf per
gesucht. Angeb " ,
M an di^ *-
bisch « Presse .
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der W -ad »sehen Dresse
^ie Frau imPoli ^eiöienst /
^

Es soll vorweggeschickt werden, daß die Frau in der Polizei -
h ' foiTn, mit umgeschnalltem Patronengurte ! und dazugehörigem
^ »olver nur die geringste Zahl der in Polizeidiensten beamteten
Nu darstellt. Immerhin ist zu sagen , daß auch dieser Typ des weib-
^ Polizisten in den letzten zehn Jahren in Europa sich vervielfacht
deix erster Linie nämlich in Rußland und Italien . In diesen
> >!>en Ländern , die politisch Antipoden darstellen, wurden richtige
?Menabteilungen bei der uniformierten Polizei gebildet, deren Kopf-
Ae in Rußland allein 10 000 weit überschreitet, obwohl das die
W ist , auf die eigentlich im modernen Rußland das Heer der weib-
Jwn Polizeibeamten in allen Graden beziffert werden sollte . In
iiif!n

n man 3um offiziellen Polizeidienst ebenfalls mehr als
W Frauen eingestellt, die aber meistens eine Art Zwischendienst
e^ en dem einer Bahnhofs - oder Straßenmissionsaufgabe oder einer
. Mrheitsbeamtin für Mädchen- und Frauenheime u . ä . versehen .
^ Frau im Kampf mi tdem in flagranti ertappten Dieb oder Mor -
' wird also auch weiterhin für den Polizeidienst eine schöne Erfin-

* nfl phantasiebegabter Romanschreiber bleiben, wenigstens in der
Erzähl der Fälle , wo die Frau als Polizeibeamtin aktiv tätig ist.

in
m€^ r ro ' t )̂ a ^et ^cr ® ' en i* der Frau als Kriminalpolizistin

» Anspruch genommen, und hier ergeben sich in der Tat manchmal
" 'Haben, die an solche heranlangen , die man in Detektivromanen

. getischt erhält . Der Ueberwachungsdienst auf der Bahn , in Ho-
in Bädern und Kurorten, in eleganten Spielkasinos wie Monre

(Li
j?« », San Remo etc ., wird deswegen recht oft in der letzten Zeit
Sauen anvertraut, weil die verdächtigten Personen oder solche , die
J Absicht haben, sich strafbar zu machen , meistens alle Gefahr von der

" Nnljchen Seite der Umherstehenden und der Beobachter erwarten ,
1,1? !n ganz wenigen Fällen aber den Frauen eine solche Aufmerksam-

' ihrerseits zuwenden.
Hjj

Der Dienst der Frau als Kriminalistin ist auch in Deutschland
^ " erholt von bestem Erfolg begleitet gewesen , und es scheint ein
^ Zialgebiet der Frau zu sein , besonders in Fällen von Erpressungen,
^

'katsschwindeleien, Bauernfängerei und Unterschlagungen, die Er-
I« " Ungen zu einem schnellen und günstigem Ende zu bringen . Man

für die letzten 30 Jahre deutscher Kriminalgeschichte berechnen ,
«.L ^ hi als 100 wichtige und große Fälle dieser Art durch Frauen
i lart und durchgeführt, zum mindestens aber in erschöpfender Weise
j Mndelt wurden . Die Anpassungsfähigkeit der Frau an das Milieu,
j~ dem die Verdächtigten leben, ist im allgemeinen viel größer bei
Jf8«r währenden Untersuchungen, als die gleiche Fähigkeit beim
1

1̂ Wichen Kriminalbeamten . Es ist deswegen richtig, in besonders
Î klwierigen Beobachtungen Frauen zu beschäftigen , deren Eigentüm -
'Jkit es auch ist, die geheimen Beziehungen zwischen den Mitwirken -
. " der verschiedensten Gesellschaftskreise bloßzulegen. Auf diesem
Met ist die Frau als ganz besonders wertvolle Hilfe der Kriminal-

'izet bekannt und hat hier Beweise ihrer Ausdauer und Zähigkeit
^ eben.
m. ; Natürlich gibt es auch Länder die im Verkehrswesen dem
» tollen Polizisten ausgedehnte Mitarbeitsmöglichkeiten geben,
j sind besonders die südlichen Länder und einige exotische Staaten ,
. denen sich die Frau sowohl in subalternen , wie auch gehobenen

. Ilen hxj Verkehrspolizei befindet . So hat Siam sogar einen
^ ' blichen Polizeipräsidenten aufzuweisen, dem in besonderer Weise

gesamte Binnenlands-Verkehrswesen obliegt. Auch in China

Die Herbstmäntel

Günstige Erfahrungen und Entwicklungsmöglichkeiten.

Von E . Wegener .

nung und Sicherheit neben der Förderung der Wohlfahrt zu garan-
tieren . Das sind Aufgaben , die gerade in den Riesenstädten und
großen Siedlungen , wie wir sie heute bewohnen, oft nur von weib-
lichen Polizeikräften ausgeführt werden können . Gewiß sind solche
Aufgaben keineswegs leicht zu erfüllen, aber sie erhalten soviel von
den natürlichen Aufgaben der Frau in der menschlichen Gesellschaft ,
daß absolut kein Mangel an weiblichen Kräften besteht .

Eine schwedische Statistik will wissen , daß von den in den drei
skandinavischen Staaten im Polizeidienst seit 1315 beschäftigten
Frauen schon 28 im Dienst das Opfer ihres Berufes wurden : nicht
weniger als 16 sind davon in verbrecherischer Weise erschossen und
ermordet worden. Das ist ein hoher Prozentsatz, wenn man bedenkt ,
daß Polizistinnen in Skandinavien auch heute noch zu seltenen Er -
scheinungen zählen. Im Jahre 1930 standen insgesamt in schwedi-
sehen , norwegischen und dänischen Polizeidiensten 1036 Frauen,
Deutschland zählt deren ca . 4000, England etwas mehr als 2900
und Frankreich nicht ganz 2000 Personen weiblichen Geschlechtes .
Wir haben es auch mit einer Aufwärtsbewegung für den Außen-
dienst der Frau im Polizeidienst zu tun , denn für London gibt man
im Jahre 1928 erst 442 Beamtinnen , für Berlin im selben Jahre
116 , für Paris hat uns der bravoureuse Mr . Ehappe , der auch in
Berlin weilte , für das gleiche Jahr 361 Frauen im Außendienst an-
gegeben . Nach einer in Paris soeben erschienenen offiziösen Meldung
sind diese Zahlen auf 758 bzw . 284 bzw . 583 gestiegen und man soll
damit in den drei vorgenannten Städten sowohl aus gewerbepolizei-
lichein , verkehrspolizeilichem, wie auch kriminalpolizeilichem Gebiet
die denkbar besten Erfahrungen gemacht haben, was nach unseren
obenstehenden Ausführungen denn auch garnicht zu bezweifeln ist .

Die
Handarbeits -
Ausstellung
1931

bieteteinen Überblick überdie
mannigfaltigenMöglichkeiten
und Schönheiten weiblicher
Handarbeit. Die Ausstellung
beginnt morgen Freitag ,
den 25 . September . Wir
laden Sie hierzu hößchst ein .

luxfuxtcL

gelben Schimmer. Man wringt sie nicht aus, sondern hängt sie ganz
naß zum Uebertrocknen auf , und Mar nicht in die Sonne, nur in den

tau sichte Linie und find von unaufdringlicher Eleganz . Au
• ß« diagonal gestreifter Tweed ist hier zu einem Mantel solc
tet, dessen Note durch den Schalkragen, den breiten Lack -

und den neuartig gearbeiteten Aermel betont wird (1 ) .
neue Form des Sportmantels ist hier ( 2) gezeigt .

Hĵ .^aille dieses braun-weiß- schwarz gehaltmem Mantels im
l^Ik ^til ist stark betont . Die doppelten breiten Revers und die
»j, sind weiß, mit braunem Leder eingefaßt . Hierzu passend
. braun -weißen Schnürschuhe .

Schatten . Die Seide wird noch sehr feucht gebügelt, und zwar aus
der linken Seite.

Kesselstein zeigt sich als braune Kruste an Töpfen , Wasserkesseln
und -Schiffen. Kocht man darin Kartoffeln , dann läßt sich der An»
'
atz beseitigen. Ist dieser stärker, so nimmt man Soda oder eine
" uskochung mit Essig por- Verdünnte Salzsäure bewährt sich in

lchen Fallen auch gut . Zum endgültigen Entfernen des Kessel-
. eines müssen die Gefäße aber immer zum Schluß gut gereinigt
werden, da stets Reste davon an den Wandungen haften bleiben.

S'b(
ht SiS den Polizeiämtern zu Ueberwachung des Vau- und Ver-
k
'ubti

6 meiere weibliche Polizeimeister , die in Europa ihr
iS h; m

. und ihre Fachausbildung genossen haben. Es ist interessant,
| 4.\tllQV | lJU/V UllV UUU/ VVUt | l±/C 0 *.UUCII HU\*/ 'JVII

Ht '^ ' toniichen Ländern berufen worden sind , um dort das Ge-
" ?? esen neu zu ordnen und die Kontrolle zu führen . In

w J^ t») beaufsichtigt eine deutsche Frau das Sanitätswesen, das
° m LMondcre Rolle spielt, weil die meisten Polizeivorschristen

1 i»
e Volkshygiene und Volksgesundheit oft mit Bedacht umgan-

, fc etden.
A in London find fast 50 Frauen bei der Gefundheitspolizei

> ^ nd damit stehen wir schon mitten in der Schilderung , die uns
Mk

U qIs Polizistin zur Steigerung der Volkswohlfahrt zeigen ,
»r hier nämlich, daß die Polizei keineswegs als Gegner und

Feind der Bevölkerung auftritt , sondern dazu da ist, Ord -

den {Herhst -föedarft
.„» .„MIMII III

nmmunovon
zu besonders vorteilhaften Preisen ! !
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Teilzahlung — Ratenkaufabkommen— Versand franko .

TepnichiiansKaulmann
KARLSRUHE , Kaiserstr . 157 , 1 Treppe hoch
gegenüber der Deutschen Bank und Disc -Gesellschaft.

Zeöernmoöe .
Die Federnindustrie , eine der blühendsten Exportmdustrien der

Zeit vor dem Kriege , war durch die betont männliche Damenmode
der letzten Jahre als HutgarnierinÄustrie völlig ausgeschaltet und
fast zum Erliegen gekommen .

Wenn jetzt darin seit kurzer Zeit ein völliger Umschwung ein-
getreten ist und Federngarniwren stark begehrt sind , so kann man
diele Entwicklung vom volkswirtschaftlichen Standpunkt nur be-
grüßen. Abgesehen davon , daß seit Jahren brachliegend« Lager-
bestände ausgenutzt werden können , gibt gerade diese Industrie
einer großen Zahl von Arbeiterinnen Verdienst und Lebensunter -
halt . Viele , die feit Jahren arbeitslos waren und nur notdürftig
ihr Leben fristen mußten, finden heute wieder lohnenden Verdienst.
Ja man kann in dieser Industrie bei der allerdings stark zusammen -
geschmolzenen Zahl der Arbeiterinnen von einem fühlbaren Mangel
an Arbeitskräften sprechen .

Die Lager an Rohfedern find bedeutend, da fie sich in den letz -
ten Jahren stark angesammelt haben, und sind aeeignet , für die
nächste Zeit genügend Arbeitsgelegenheit zu schaffen.

Der weitaus größte Tsil der Rohfedern sind Abfallfedern der
Geflügelzucht , die in ihrer Verwertung eine stark unterstützende Er-
werbsguelle hat . Hühner- , Enten - und Gänsefedern, soweit sie nicht
als Vettfedern in Frage kommen , werden sortiert , ge 'ärbt und
durch die Geschicklichkeit der Arbeiterin zu all den Gebilden ver-
arbeitet , die die Hüte schmücken . Ganze Vogelbälge entstehen. Sie
bei näherem Hinschauen sich als Nachahmungen entpuppen , die
au ' Watte geklebt sind und deren Augen aus Gablonzer Perlen be»
stehen .

Ganz andere Wege hat die Produktion bei dm wertvolleren
Straußen- und Reiherfedern beschritten . In geradezu vorbildlicher
Weise und ganz im Sinne der Vogelschutzbewegung ist dafür ge-
sorgt , daß um seiner Federn willen kein Tier getötet zu werden
braucht.

Der Strauß ist eines der gehegtesten Tiere. Große mit Nahrung
bestellte und umfriedete Auslaufslächen schützen ihn vor Hunaer und
Raubzeug. Häufige Körperpflege durch Entlausen verhindert ? a»
die Federn zerstörende Umsichbeißen . In Abständen von zirka neun
Monaten werden die Tiere zusammengetrieben, die reifen , losen
Federn gepflückt und der Vogel wieder laufen gelassen .

Leider wurde diese hohe Entwicklung der Straußenzucht in den
letzten Jahren gerade durch den mangelnden Absatz empfindlich
unterbrochm , die Farmer waren nicht mehr in der Lage, die kost-
spielige Ernährung und Pflege der Tiere durchzuhalten und man
mußte sich zur Tötung vieler Vögel entschließen . Hier hatte ein-
mal gerade mangelnde Mode und damit mangelnder Absatz das
Leben der Tiere bedroht.

Und ebenso wie beim Strauß führte lchon in den ersten Jahren
des Jahrhunderts stärkerer Bedarf dur<ft die Mode a,uch bei den
Reihern zu durchgreifendem Schutz der Vögel und dadurch zu ihrer
Erhaltung.

Fast alle In Frage kommenden Produkt !onsländer erließen
strenge Schließverbole. die nur dann zeitweise unterbrochen werden
mußten, wenn der von Fischen lebende Vogel sich so stark ver-
mehrte , daß er eine Gefahr für die vom Fischfang lebend« Bevölke-
rung wurde.

Das Gelände, in dem sich die Reiherhorste befanden, wurde von
den Grundbesitzern, meist den Regierungen verpachtet, von den

Der Haushalt von heute .
Einfach « Entfernung von Kaffeeflecken aus Tischwäsche. Reine

Kaffeeslecke , also ohne Milchzusatz , wasche man einfach mit starkem
Salzwasser aus, zu dem man auf einen halben Liter 25—30 Gramm
Kochsalz verwendet. Aeltere Flecke dagegen weiche man darin zu-
vor ein .

Grasflecke betupft man mit Wasserstoffsuperoxyd und legt die
Stelle noch naß in die Sonne ! nach dem Verschwinden des Fleckes
wasche man mit Seifenwasser gut nach.

Linoleum bricht nicht und wird haltbarer, wenn man ihn mit
einer Mischung aus Essig und Oel zu gleichen Teilen öfters einreibt .

Helle Ledersachen werden mit verdünntem Salmiakspiritus ab-
gerieben , indem man auf einen Teil Salmiakgeist zehn Teile Wasser
nimmt .

Seidenstoffe zu waschen . Helle Stoffe wäscht man am besten in

Seifenfiocken , denn gewöhnliche Seise gibt den Stoffen leicht einen

Pächtern die von dem Reiher in der Zeit der Mauserung abge¬
stoßenen Federn gesammelt und an die Küstenplätze befördert . In
Indien ist man sogar dazu übergegangen , Kronenreiher m Volieren

zu züchten und zu hegen .
Selbstverständlich wird es vorkommen , daß auch Tiere geschossen

werden. Schießer gibt es überall und überall reicht der Arm des
Gesetzes nicht hin . Aber diese Fälle sind vereinzelt und wo die
Federn als Handelsware Geltung haben , wird der Vogel geschützt.

Aus allen diesen Erwägungen heraus kann man die wieder-
auftauchende Federnmode nur begrüßen, eine Mode, die für viele
von uns Arbeit und Brot bringt , Arbeit und Brot, die uns in
Deutschland so bitter not tun . 0 . H.

Soziales Frauenleben .
+ Evangelischer Frauentag in der Wartburgstadt Eisenach . Am

lt . Oktober 1931 findet der Evangelische Frauentag der Vereinigung
Evangelischer Frauenverbände Deutschlands in der Wartburgftadt
Eisenach statt . Diese größte evangelische Frauenorganisation Deutsch»
lauds wählte gerade in diesem Jahre Eisenach zum Ort der Tagung ,
um im 700. Gedächtnisjahr an den Todestag der Landgräfin von
Thüringen im Wartburgland die Verbundenheit auch der evangeli-
schen Frauen mit dieser edlen Fürstin darzutun . Außer Festgottes-
diensten und Wartburgbesuch wird vor allem die Hauptversammlung
Gelegenheit geben, Ansprachen bekannter Kanzelredner zu hören.

Die Hausfrauenklassen bewähren sich. Im Jahre 1925 regte der
damalige preußische Kultusminister Dr. Becker an . den Lehrplan der
Mädchenmittelschulen um ein weiteres Lehrjahr zu verlängern , das
der Ausbildung für die praktischen Aufgaben der jungen Atädchen
als Hausfrauen und Mütter dienen follhe. Diese Klassen . .Laus -
frauenklassen" genannt , sind dann 1929 ins Leben gerufen worden.
Sie können nicht nicht nur von den Mittelschülerinnen , sondern auch
von Absolventinnen der Lyzeen und Volksschlllerinnen besucht wer-
den ; von letzteren allerdings erst nach Ablegung einer Aufnahmeprüfung
die zu ergeben hat . daß fyer Prüfling den großen Anforderungen
dieses Schuljahres gewachsen ist . Das Hauptfach ist Hauswirtschafts -
lehre, wozu noch Erziehungs - Kindergarten - und Gesundheitslehre ,
Säuglingspflege , Bürgerkunde und Volkswirtschaftslehre kommt . Be -
sonderer Wert wird auf die praktif^ n Uebungen gelegt. Der
Referent im preußischen Kultusministerium . Ministerialrat Dr.
Stolze , betonte vor kurzem , daß die im Verlauf der beiden Schuljahre
erzielten Ergebnisse alle Erwartungen, die man an diese Hausfrauen-
Hassen qeknüpft hat . w«eit übertreffen .

Kinderelend in den Vereinigten Staaten Amerikas . Eine be-
mertenswerte Feststellung wurde von der „Konferenz des Weißen
Haukes für Gesundheit und Schutz der Kinder"

, die in Washington
stattfand , gemacht . Danach sind von 45 Millionen Jugendlichen u" ter
18 wahren, die in den Vereinigten Staaten gezählt wucden,
19 Millionen als nicht normal zu betrachten. Nach den Erläuteruu-
gen , die der der Konferenz beiwohnende Präsident Hoover gab , leiden
13 '/? Millionen Kinder an Hör - und Sprachfehlern , 1 Million an
mehr oder weniger schwerem Herzleiden, und 6 Millionen sind unter -
ernährt. Ferner wurden 382 000 tuberkulöse, 300 000 verkrüppelte
uno 64 000 solche Kinder gezählt , die aus einem oder beiden Augen
ervlindet sind . Nicht weniger als 875 000 wurden als verbrecherisch
ooer schwer erziehbar von den Fürsorgeverbänden bezeichnet , und
4faC 000 der kranken Kinder sind geistig zurückgeblieben . Ein bemer-
kenswertes Licht auf die sozialen Verhältnisse des gelobten Landes
Amerika wirft die Feststellung des Präsidenten , daß rund 80 Prozent
dieser gefährdeten und kranken Kinder keine geeignete Pflege er»
halten .
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K 5156. Schwarzes Nach ,
mittags !!«»!. Der Rock de-
steht aus lech» glockigen
Bohnen . Die Taille wird ae»
schlössen oder mit »mgeschla -
genem Revers getragen .

Der
Bahnen-
rock

XIX

R 37#. Dunlelbraimer
Ierseyrock, au» zehn glocki-
gen Lahnen geaideitet .

Ein Tharakteristikum der neuen Mode
sind die vielen Teile und Teilchen , aus
denen lief , der Rock zusammensetzt. Der
Erund für diese (Erscheinung lieg, in
dem Umstand , das; man die von der
Mode geforderte Linie — bis zum
Knie schlank und gerade und von da
ab weit und stoffreich — am besten
durch Schnitte erreicht, die sich nicht
sehr von dem Bahnenrock , den unsere
Mütter trugen , unterscheidet . Durch
diesen Bahnenrock kann man die Rock«
weite beliebig variieren und an die
richtige Stelle legen . Er zeugt außer»
dem von der guten Verarbeitung , die
heute besonders bei den einfachen
Kleidern an Stelle des Aufputzes so
wichtig qeworden ist. Am häufigsten
find Vier». Sechs - und Zehnbahnen-
rücke und ihre modischen Varianten .
Besonders gute formen zeigen Glocken-
bahnen, die abwechselnd mit geraden
Rockteilen verarbeitet find. Dadurch
entsteht eine Form , die im Sitz aus-
gezeichnet und in der Wirkung lehr
neu ist. Heddy Iladaiik .

Zn obigen Modellen Ullsteill - ScIlnitllllllStCr nnr bei HERMANN

Einer jungen Mutter bei ihres lindes Tob
Bon Otto Michaeli .

O weine, junge Mutter nicht
Um deines Kindleins srühen Tod!
Es schwebt als Englein frei im Licht
hoch über aller Erdennot .

Ihm blieb erspart , was trüb und schwer
In dieser Welt das Herz ver'ehrt ,
Der Sehnsucht ew 'ge Wiederkehr.
Enttäuschung, die am Leben zehrt.

Ihm blieb Erkenntnis mil'd verwehrt ,
, Daß Tod einst unser aller Los ;

Es spielte frei und unbeschwert
Und sorglos auf der Mutter Schot).

Ihm ward auf Erden nichts zuteil
Als treuer Mutterliebe Huld.
So ging es hin zu seinem Heil,
Ein Englein frei von Jehl und Schuld.

Der Tisch im engen Heim .
Ein « Anregung für zweckmäßige Raumgcstalwng .

Von Elfriede Kurz.
^tetn« Freundin Martha ist endlich Besitzerin eines eigenen

Heims geworden, nachdem sie jahrelang als Untermietern ein nur
geduldetes Dasein und Leben mit Mann und Kind geführt hatte .
Es ist keine der sogenannten .Meinstwohnungen "

. die fie beziehen
durfte . Sv weist „allen Komfort der Neuzeit" , wie Doppelfenster.
Jalousien, Lüftung durch oerstellbare Oberfenster. Zentralheizung .
Bad, Jnnen-W -C , Warmwasserbereitung durch Gas u . ä. m . auf,
aber — und das ist ein schwerwiegender ftefiter — die einzelnen
Räume sind im Ausmaß derart beschränkt , da« darin die Ve-
wegungsfreiheit der Bewohner stark beengt ist . Zum größten Teil
aber noch mehr durch die Schuld meiner Freundin selbst. So ist
di>ele nicht davon abzubringen , das; der Tisch im Speise, und Wohn-
zimmer unbedingt in der Mitte , unter der Hängelampe stehen
muß. Den kleinen Flügel , die Freude und der Stolz ihres Mannes,
eines besonders großen Musikliebhabers, der im Herrenzimmer
steht , kann man ebenfalls nur durch einen Umweg um den in dpr
Mitte stehenden Tisch mit darum gereihten Stühlen erreichen.

ALLEINVERTRIEB FÜR KARLSRUHE

Als sie mir nach Besichtigung der einzelnen Räume deren
ändig fühlbare Beengtheit klagte und ich sie aus die unglückliche

Plazierung d>cr Tische — dank unserer langjährigen Freundschaft — '

aufmerksam machte , entgegenete sie ganz verwundert ' „Ja , wo soll
ich sie denn unterbringen , um das Lampenlicht am Abend bequem
zum Lesen und Arbeiten ausnützen zu können ?" Sie aing aber
dann doch frisch-fröhlich auf meinen Vorschlag : einmal gemeinsam
eine Umstellung der Möbel derart vorzunehmen, ein . das, wir die
Tische in beiden Räumen aus der Mitte herausnahmen und im
Eßzimmer vor dem Sofa, im Herrenzimmer in einer Ecke plazierten .

Und die fehlende Beleuchtung? Dafür stellten wir hinter einen
der Stühle des Herrenzimmers ein hohes Schränkchen . auf dem
die SchreibtiMampe iy?s frnnsfie-r" in triirTti •- aufgestellt werden
konnte, daß hier auch genügend Licht zum Lesen und Hand-
arbeiten von ihr gespendet wurde. Ein seitlicher Stecker und eine
verlängerte Schnur inWen freilich dazu noch angebracht werden.
Diese vorläufige Lichtqivll« soll dann später Ersatz durch eine hohe
Stehlampe finden. Der etwas niedrige Sitz auf dem Sofa , während
der Mahlzeiten , mußte freilich durch untergelegte Kissen erhöht wer-
den . Aber die Hauptsache ist, die Tische als störende und räum -
beenvnde Möbel sind ..aus dem Wege gerückt" und das 5eim ist da -
durch wesentlich weiter und behaglicher geworden. Durch Wandschirm
oder -bespannung mit eingereihter Seide oder Satin , mit Knöpfchen
am oberen Rande , ist die Ecke hinter dem einen Tische , mit darum
gereihten Sikgele ^ nheiten . besonders behaglich zu gestalten. eben -
Drapierung , in einer R« he mit kleinen Abständen anf- <>l}äwt wur>
so durch gleichmäßig grobe Bilder die rechts und links über de*
den. Soll auch am Soiatilch gearbeitet werden. To bieten auch hier
Wandbeleuchtunaen . in ik"xr modernen schlanken ssorm nicht einmal
teuer , das erforderliche Licht.

Tomaten -Konserven als Wintervorrat
Die Verwendung der Tomaten als ..Rohkost "

, mit Zwiebel Salz
und Pfeffer zum Brot gegessen, als sa ' a? . Suppe . Soße , Eemll'e
usw ist wohl den meisten Hausfrauen bekannt, weniger jedoch die
Tatsach? , daß sich Tomaten auch zu dauerhaften Win>ter - Kowerv?n
verarbeiten lassen , zu denen sowohl ausgereifte rote , wie grüne
Irüche geeignet sind. Wir lassen eine Auswahl Rezepte dafür folgen:

Feine Tomaten - Marmelade . Dazu schneide man
schöne, ftstfleischige Tomaten in grobe Würfel und setze die '« mit
Wasser bedeckt, zum Kochen auf . An Zucker rechne man auf je
1 Psund Tomaten % Pfund, worauf man die Masse unter öfterem

Rühren in breits '
äch'gem Topfe ganz dickbreiig einkochen läßt . Ä» '

gezeichnet von Geschmack .
Tomaten - Marmelade mit Ingwer . Dau -

die reifen Tomaten mit heißem Wasser überbrüht worauf man ' «
Schale abzieht. Dann setze man fie mit Zucker, auf 1 Psund

% Psund zum Kochen auf . füge als Geschmackszrta " auf i^ JI
Pfund Tomaten 10 gr Ingwer , sowie die abger ebene Schale
den Saft einer Zitrone bei und koche die Masse unter stänv^ M
Rühren dickbreiig ein. Roch warm in geschwefelte Gläser gel" I
verbinde man sie mit Einmachpapier. ™

ffii
die grünen

de man sie mit Einmachpapier. ^ J|
rüne Zucker - Tomaten als Kompott . Dazu
ünen Früchte sauber gewa' chen und in Wasser und EM W
n fm ' fmiPTfh npfrvfvt- T r̂rrtn fniifpro nrntt Hlickel ,

maten glasig , hebe fie
'
in E 'äse? gieße dicklich eingekochten Zucket '

darüber und verbinde die Gläser. . „
Saure Gewürz - Tomaten . Dazu wähle man ßXf>nTr

tige. f
'
eck 'nfreie Tomaten , die man sauber abgewaschen , einen . -'

in leichtes Sa 'zwasser legt. Mit einer Spicknadel mehrmals
stochen, schichte man sie nun lagenweise mit Dill , Pfefferkraut . " : .(i

' ' ~ Psefserkö 1 A -
Lorbeer- , ein paar Wemblät 'ern , 1 Teelöffel Pfefferkörnern , - Jf
löfsei Senfkörnern in Glasbüchsen oder Seintöpse. Ob naul • jt

. I W! (Mff <»!>. , «. M/tH fKrtTt 'il? -■.*
man eine dicke Schicht Dill . Nun
Salzlake , zu der man 50 gr Sa
rechnet , das man wieder erkalten ä{;\ Obenauf legê man einen .. |

übergieße man das
auf 2 Liter abgekochtes

Stein beschwerten Ho '
z- oder Porzellantsller . Die Tomaten

immer unter Lake gehalten werden, sie sind eine ganz hervorras
Sauer -Konjerve.

>1

^ WWWW
isf

Einfache köstliche Süßspeisen Man koche alles Obst, das tittfS
Kompot? bestimmt ist mit reich ich Brühe gar . hebe die
heraus , überg eße mit dem ge

'üßten Saft , so daß sie gerade
bedeckt find , und koche den übrigen , zur Hälfte mit Wasser ver u
und zur Ersparnis an Zuck ?r mit Süßstofsösung recht kras
gewürzt, mit einigen geriebenen bitteren Mandern oder m "
oder Zitronenschale abgeschmeckt noch e

' nmal aus. Sobald die "

sigkeit kocht, rühre man ausgeguilltes Kartoife 'mehl hinein , l ^>i
ein st ' ifer Brei entsteht, laste diesen aber nicht wieder koche -
dern fülle ihn 'ofort in Schalen zum Erkalten . Mit Manv
oder Vanillesoße schmeckt diese einfache Speise ganz auege
u<nd ist für Kinder am Abend, ein ausreichender bekömmlicher
tisch , wenn dazu noch ein Butterbrot gereicht wird .

Vorteilhafte
Jetzt Ihre
Päz-AeiilGnBien
Tadellose Bedienung . Billigste Preise .

GeMiller GUhlMIlll
Kaiserstraße 122, Ecke Waldstr.

lotte TTl
tt

iniraiMiiMuiiiuniuiiiiiniiiiHiiliiiiiiiiiiiuiiiiiiiii

Sie-,
Kriegsstraße 3a

UmarbeitennachneuestenModellen

Leipheimer&ntende(Ohren von «llen
maßgebend . Fabri¬
kanten nur das
Bast * u . Preis¬
werteste .

Daher sind Stoffe
so billig beiLelolieimer& mende

Piisse -Brennerei
Stützer Karlsruh

Douglasstr . 2» . Tel. 891. Po»0 "" '

Mohlsaum -NSh » r *'

Monogramme

>° Iii
Knopflöcher ff

Spitzeoankurbeln - ' ?est
.jcb

^
Knrbelstickerei ^

ierksn ^eJ^ ,^
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itrii! ^ einen Schluck ! So — jetzt wird 's wieder , nicht wahr ? "

^ dessen prüft er schon die Waffe : Zwei Patronen fehlen —
? . geichwärzt . . . Stimmt leider alles ! „Und nun erzählen

'n Ruhe , gnädige Frau Wir find ja alle nur Menschen .
"

unablässig , wie imJfyte Augen flackern . Die Lippen zucken unak
th

nPf ; sie bringt kein zusammenhängendes Wort mehr heraus .
,

es dauert sehr lange , bis man auf dem Revier weiß , dah
Oohne in seiner Wohnung am Kurfürstendamm von seiner^ f&ten erschossen worden ist.

^

Ij
®« Pagenkopf hat einen wunderlichen Traum . Sie fährt mit

• JJJe in seinem Wagen . Manne ist sehr vergnügt , daß er ihn
jj t0 Un j, stoppt den ganzen
aus , wie die anderen auf

1,1 vtuvti uriii | v « Huny galten , nur , wenn Ria die
;

6
.hebt , kommen sie herangesaust — einer schneller als der andere .

J | n einem Tricksilm — ganz famos bat sie das 'raus ! Aber
Keinmal kommt Männe auf ven verrückten Einfall , abzubiegen
Jein in den Chausseegraben ,

' raus aus dem Chauneegraben —
über einen Äcker , quer durch ein Feld . . . Zuletzt rollen
besessen um einen See herum ; die erften Wasserspritzer treffen"

Besicht . . . Sie schreit : „Manne ! Männe !"

^ Eine bekannte Stimme fragt entsetzt : „Aber , Lissy, Kind —
, ist denn ? Ich konnte dich nicht anders wach kriegen . . . Ist

nur Kölnisch Wasser !«

j, Llssy läßt sich seufzend in die Kissen zurückfallen . „Hilde -
. war ein furchtbarer TraumI Ach — !" Dann fällt ihr die
7 ° mit Ria ein . „Hilde — du bist schon zurück aus Kopenhagen ?
V du eigentlich , was stch Ria geleistet hat ? Also — das ist

Tollste . . Ra , meine Freundm ist die gewesen !"

, »Ich kann dich beruhigen : Ria ist ein braves Kind ! In Berlin
1 gelandet — das ist doch allerhand !"

Pagenkopf fährt in die Höhe : „Ja — woher weißt du das
Halt du mit Erich gesprochen ? "

hle ich unsere Schulden — du weißt schon?
ch 9

Als sie mit Männe dem auf die Gewißheit hin , daß seinem
geliebten Wägelchen nichts geschehen ist, ein ganzes Gebirge vom
Herzen fiel , in der Warnemünder Zentralgarage erscheint , ist gerade
der schönste Klamauk im Gange . Der Chef und sein Wagenwäscher
belegen sich gegenseitig mit den saftigsten Kosenamen — einer immer
schöner als der andere .

Der Chef hat jetzt ebenfalls Männe entdeckt. Wahrscheinlich
kommt der Junge mit faulen Ausreden ? Ra — der kann sich auf
was gefaßt machen ! Der Teufel hat ihm den mit seiner Klamotte
ins Haus geschickt !

ber Manne zückt gelassen drei Hundertmarlscheine und weitere
drei Mark für die Unterstellung .

Seine beiden Feinde sind sprachlos und verwandeln sich in
gerührte Freunde . Der Chef klopft ihm wohlwollend auf die
Schulter : „Na , junger Mann na , dann ist ja alles in Butter !"
— Sein Gehilfe zuckelt kopfschüttelnd ab . „Mir jeht das ja ooch
alles nischt an , letzten Endes !"

Bor Haus „Seeblick " wartet schon Forsters Luxusauto . Männe
sperrt Mund und Nase auf . „Hilde , ich glaube , du hast 'n Klaps !"

sagt er , voller Bewunderung .
Die gute Frau Biekebusch bleibt noch eine ganze Weile hinter

ihrer Gardine stehen ; als ihre Gäste schon längst davongefahren sind,
steht sie noch dort . Zuletzt muß sie sich mit ihrem Hausgeist aus -
sprechen . „Verstehen Sie das , Minna ? Ich meine : mit den drei
Berlinerinnen ? "

Minna versteht 's auch nicht . Sie findet nur , daß der Wagen ,
mit dem die gekommen sind , über Sonntag beträchtlich gewachsen sei.

Da kann ihr Frau Biekebusch nur recht geben . Aber das ist
Berlin : Die eine verschwindet über Nacht ; ihren kleinen Wagen
haben sie Gott weiß wo gelassen , und zuletzt klettern sie in einen —
na , in einen für 'nen Grafen eben ! Sie wendet sich seufzend von
einer ihr unverständlichen Welt ab . „Woll 'n wir die Vorhänge oben
'runterlassen , Minna '— bis nächsten Samstag !"

*
In Berlin spannt sich Robert Forster sofort in seine Arbeit ein ;

er sieht erst jetzt, was er alles nachzuholen hat .
Zwei Stunden sitzt er mit seinem Prokuristen zusammen und

läßt sich gründlich über die finanzielle Lage der Fabn ! unterrichten .
Er wußte schon früher , daß sie nicht allzu rosig wär ' denn die all -

«
emeine Krise machte fich auch hier bemerkbar . Aber nun stellen
ckt noch allerlei andere Schwierigkeiten heraus , die geklärt werden

müssen.
Zum Beispiel gibt es da Auslandsgeschäfte , in denen selbst der

rokurist nicht ganz klar sieht . Er entschuldigt fich ein wenig un -
' ei : „Herr Doktor Höhne ließ einen ja da gar nicht hinein

eyen

Stimmt
,

ährt ?

Sie wissen ganz be-
riiulein Schmitt , daß Herr Höhne erst abends nach Wien

Robert ruft noch einmal die Sekretärin ,
" räulein Schmitt daß Herr Höhne . .

ragen Sie doch lieber noch einmal in einer Wohnung an !"

„Ich weiß nichtDer
"
Prokurist schüttelt bekümmert den Kop

ich weiß nicht : Diese Geschäfte haben mir nie recht gefallen , Herr
Forster !"

„Ja — wieso nicht ? Sprechen Sie fich nur ruhig aus ! In
Zukunft wird hier sowieso vieles anders werden . Herr Canitz !"

Canitz macht eine hilflose Bewegung : „Sehen Sie , Herr
ich habe ja da nie dreinzureden gehabt . . . Sie selbst Hafen . .
auch nicht so recht darum gekümmert ; wir arbeiten ja heute eigent -
lich das erstemal richtig miteinander — enWuldigen Sie nur mein «

Miene zuOffenheit ! Und da habe ich eben gute zu allem machen
müssen . Solange Ihr Herr Onkel lebte , war das ja was anderes .

"
Er hat recht , empfindet Robert wieder und wieder . Er hat in

allem reck>t : Ich habe mich um nichts gekümmert — ich habe viel
versäumt

Der alte Prokurist faltet die
Doktor Höhne in allen Ehren , Herr
mal recht gewagte Geschäfte . . . .

Auslandsaußenstände glatt

»ände auf dem Tisch . Herrn
Erster ! Aber er macht manch -
ch glaube nicht , daß wir alle

unsere Auslandsaußenstände glatt hereinbekommen . . .
Es klopft . Die Sekretärin kommt zurück ; sie ist ganz weiß , vor

Aufregung . „Herr Doktor Höhne ist tot !"

Canitz springt aus . „Was — was soll das heißen , Fräulein —? "
Sie wiederholt noch einmal : «Herr Doktor Höhne ist tot ! Sein

Diener ist gerade draußen !" fügt sie hinzu .
.Lassen Sie ihn hereinkommen ! ordnet Robert an , der als

erster seine Fassung wiedergewinnt ; eine böse Ahnung beschleicht
ihn . Der Prokurist will das Zimmer verlassen , aber Robert läßt
ihn nicht hinaus . „Bleiben Sic ruhig hier , Canitz ! Wir alle müssen
wissen , woran wir sind — nicht wahr ?"

Und dann berichtet Johann , was in der Höhneschen Wohnung
am Morgen geschehen ist.

„Fräulein Theiß — ? !" fragt Robert und wird sehr blaß .
Der Diener nickt, ohne ihn anzusehen .
Robert geht erregt aus und ab . Es ist so schwer, zu ^ vergessen ,

wenn die Vergangenheit immer wieder aufersteht . . . Es if! gut ,
Johann ! Gehen Sie nur einstweilen ! Ich spreche später

!ily Kommissar Pflugmeyer melden . In der
öhne ; er sei mit der Aufklärung des Falles

. . . . mit Ihnen
über alles Weitere . .

Bald darauf läßt
Angelegenheit Doktor
beauftragt .

Robert läßt bitten . Sönitz fitzt ergeben auf seinem Stuhl . Die
Wendung , die die Dinge auf einmal genommen haben , kann er erst
allmählich begreifen ; das will nicht so schnell in seinen in Ehren
ergrauten Kopf .

Pflugmeyer behandelt alles äußerst taktvoll — mit Samthand¬
schuhen geradezu ; Robert ist ihm dafür innerlich dankbar . Es geht
hier ja um Cissa Theiß ; sie tut ihm unsagbar leid — trotz allem .
Im Gefängnis geht diese Frau zu Grunde .

Pflugmeyer forscht behutsam : „Sehen Sie , Herr Forster :
Fräulein Theiß gibt die Tat an sich ohne weiteres zu — nur die
Motivierung schwankt noch . Ich habe das Gefühl , als hätte Herr
Doktor Höhne im Leben manches zu verbergen gehabt . Halten Sie
das für möglich ? "

„ Ich halte es für möglich , Herr Kommissar !"
Der andere legt Höhnes Brieftasche auf den Tisch . „Würde

vielleicht einer der Herren den Inhalt überprüfen ? Irgend etwas
Positives könnte die ganze Untersuchung sehr erleichtern !"

Canitz übernimmt das schweigend . Als er den Scheck aus «
einanderfaltet, zittern seine Finger.

(Fortsetzung folgt .)

Nil tiUlrt ! !
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tend . übernimmt alle

fkaler
-. Anstreicher - « ,

avezierarbeiten b/sehr
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SamStag . den 10. Oktober 1981,
fvwS 2 Uhr . aus dem Raihause das
l ^ ilt i Jagdrecht hiesiger Gemarkung ,
F >(| J " S Abteilungen auf 6 Jahre :
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Ä : Oestlich der Eisenbahn , um -
l& ' tiii lan &c von 273 Hektar Feld und

K. Umsaht 282 Hektar Gebiras -
1 ^ iy?!?»Zend Tomänewald (Neuwald )
lm» von Ettenhetm . Gräfenhausen

I und II liegen an der
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. . (KTi90fl)
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' Behörden nachweisen , das- gegen
cä ÄagdpasseS keine Beden .

*"» • den 21 . September 1931.
H Ter Gemeinderat .^ ' 5er . Bürgermeister /

scinaizimmer
Eiche ,

bestehend au « : 1
irr . Kleiderschrank
m. Sprossenvergla -
sune u. Innenspie -
*eU 1 Waschkom .
m . Spiegelaufsatz ,
2 Nachttische , mo¬
derne br . Fonn ,
2 Bettstell . 2 Rohr¬
stühlen u. 1 Hand¬
tuchhalter , m . rei¬
cher , ital . Marmor -
uarnitur . ,
Reklamepreig nur

385 .-
1 hübsche lasierte

Küche
bestehend aus : 1
Büfett m . VerRla -
sune u. buni . Vor¬
hängen , sämtliche
Kasten u . Böden
m . Stragula aus¬
gelegt . 1 Kredenz ,
oass . m . geschloss .
Aufsatz , 1 Tisch
mit Linoleum . 2
Stühlen , 2 Hock .
Reklumepreis nur

195 .-
Greifen Sie tu :

Nnr solange Vorrat
Möbelhaus

IKIarx Kahn
WaldstraBe 22

(neb . Colossemm)

* ** * * * * ** * * **
lHerhat 1Q31

Stott-NeuheUen
in

Wolle
Seide

Samt
Die Preise sind für unsere
geschmackvollen Stoffe und
guten Qualitäten , entsprech .
der Marktlage , billiger wie je

heimer

«*

Kaufen Sie '
keine KOche bevor Sie

nicht die neuen

mit eingebautem
Eisschrank

Eis - u .Waflerbehfllter
für die wir den

Allalnvarkauf
haben bei uns besich¬

tigten .
Das Vollendetste In
Schönheit . Sauberkelt
Sacht .chkett und den¬

noch
sehr billig !
Das Ideal

Jeder Hausfrau I

Gebr . Sofa
In «ntem Zustand , zu
verkaufen . Näheres :
Sofiensirabe 137, pari .

(8663)
Elektr . Beleuchtung

4 & l. -3ual . aM . grobe
emaill . Staden ) . 35 M .
Eviegelschr .. Stühle ,
« omm - de zu verkf .
Helmholtzstrafte 8 . vt ." H 6195 )

Weiß emaillierter
»Kohlen Herd

1 weißer (Laslirrd mit
Bnckosen preiswert zu
verkaufen . (Sö6o)
SSeünttf , Albsiedlung .
Luschwiosenwcg 14.

Zu verlausen :
Gut erh . Miidchcnbeit
mit Matr ., gebr . Sü -
chen. u . Kleiderschrank ,
EIS - u . Notenschranl ,
GaSherd , Flurgarde -
rotte . Liegestuhl , R »ll-
' chutzwaud , Waichtisch ,
Nachts » . Ablausbrett ,2 Wa'chtischgarnituren ,
Nildrr u . and . mehr .
Anzus . zw . 12 u . 2 U.
Schnetzlerstr . g. II ., l.

Gasautomat
Valllant . 16—18 Ltr . .
siiurebesiündlge , guß¬
eiserne , emaill . Bade -
wanne , umzimSb . giin -
stig zu verkf^ AnzufeS .
!w . 4—7 Uhr . *
Gebhardstraße 17. Hl .

ÄoOlenbnöeofen
gut erhalt ., zu verkf .
Amalienilr . S7. Ii .

Weifter Kohlenherd u .
Sslam . GaSd >' r >> billig

>>1, verkauf . Dornhelm .
chüvenstrahe 38.

lSW 14537»

Klfihel
aller Art
kauf . Sie
gut u .bil -

ligb
manu . Zäbringerstr .29

1 kompl . Eftzimmer ,
1 lompl . Ktich«,
1 komplette
« adezimmereinrichiung
alle » sehr »ut erhalt .,
wegen Umzug billigst
abzugeben .
Angeb unt . H .E .1S777
an die Badlsche Presse
Filiale Hauptpost .

Schlafzimmer
echt eicke . m . 3tg . Gar -
dervbenlchrank m . In -
nensPiegel , Waschkom .
mit Zipiegelaus ^av und
echt . Mann . Wir ver¬
kaufen d . kompl . Zim -
mer zum staunend bil -
ligen Preis von
öflin & Kllnzler

Waldftrafte 8. *

Werktisch
(Ot Uhrmacher

Schaufenster -
Einrichtung

mit Platten sehr bill .
tu verk . Rankestr . 18a,
Vt ., nnr von l '2 - l U.

(SW14SW )

Schlafzimmer
echt eiche, schönes Mo¬
dell . prima Arbeit ,
best, aus : Sviegelschr . ,
Stürig , 1 .80 breit . /
für Kleider . H für
Wasche . Waschkomm .,
echter , weiher Marm .
und « vieaelaussav , 2
Nachtschränke . 2 Bett -
stellen , 2 Stühle und
1 Handtuchhalt ., Aus -
nahmevreis nur itbJt .

Küche
echt naturlasiert , best,
aus schönem Büfett .
Tisch . 2 StÜblen . 1
Hocker , all . um Lino -
leumbelag . Ausnahme ,
preis nur 125^ . *
Evvle -Möbel

Tteiustrahe 6.

Biedermeier -

mscei
In groher Aus .
>vabl sehr billig
bei (7071

°

J . Kfrrmann
Herrenstratze 40.

Kaltes Büfett
bill . , u verk . Hellseld .
Erbvrinzenftrab « SS. »

1 « Miel
gebraucht , poltert ,

RM . Sä . -

Gebr . Klein
MöbeKabrik u . Tapezier -

werksiatten
Durlacharatr . 87 89

vor ihrem
Umzug

lassen Sie Ihre

malraizen
umarbeiten

Sie werden bei uns
äußerst billig Hnd

reell bedient .

Gebr. Klein
Möbelfabrik & Tapezier

We kstätten .
Durlacherstr 07/09

RUppurrerstraße 14

Slurnaröernöen
30 % Rabatt .

5flin & Mzler
«SaldstraKe Sl •

Möbelhaus
Herrenstrasse 23
gegenüber der Reichs¬

bank .
Besichtigung In

unserem Hausflur
trei

^
indunverbindllclU

eeMeiM !

Speisezimmer
in fault , Nusbaum , moderne Formen , I«
prima Ausführung . Büfett 1K0 br . . Krcden ».
ilusziehtisch , 4 Polsterstüble

mit Büsett 180 br .
m 4«ft.—
m 580.—

mit Büfett 200 br . u . Vitrine M 740.—
herrschaftliches Mahagonizimmer
Büfett 225 br ., Vitrine , aroher

f
nlisientisch , 2 Armlehnsessel . 4
»Ifterstüble X* 900.—Sitzler ,
Möbelhaus mit eigener Schreinerei .

Ludwia - Wilbelmltrake 17 . — Kein Lade » .

einige

» e » - ii . wsgvmilei ' «ls
Antragen erbeten an

Sekretariat Erbprinz zu Fürsten
Schloß Donaueschingen .

MndMSbMchn
betriebSk . 22RM .Tisch .
manae 12RM . Wring .
Maschine S RM . . fof . i .
verk . Hirschstr . 148. vt

AuS gut . Hause zu vks .
an Privat : (TS »l6
Dipl . -Zchreibtifch 50~H,
wetfter Herd 30 M ,
Sichenstühle . Chaise -
longue 10 M , Brttrost
8 Ml . Offerten unter
TW1S an d . Bad . Pr .

utnnnzimmer
Dunkeleiche , geheizt .
Schon lange haben
viele Hausfrauen d .
Wunsch , ihr Zim >
mer neu zu möb¬
lieren od . tich über¬
haupt bei Geleaeu .

über -

beit ein Robnzim
mer einzurichten .
Vor einiqer Zeit
haben wir nun ein
noch sehr gut erbal -
ienes Büfett zurück ,
bekommen m . fchwe«
rem Gi -sims . Ober¬
teil mit ü Türen ,
Unterteil in . Ans -
zug » Schubkasten
» . Bildbanerarbeit .
Wir haben , u die -
kem Büfett eine
Kreden, . ebenso 1
An « ,Iebtss ''> und 4
e» te Lederstükle . n .
bieten Ihifn n » n
dieses ko »-nl .Wobn »
und <? petse >immer
». Pretke non iü ' jf
an VieNeicht be-
sschtiaen ? ie die «? «
einmal (? » wird
?» inen nck ^rli » nicht
s^ mer fallen , ^ bren
ßWtt 'N Ott neran -
(offen . das> Sie das
Limmer kaufen dür -
ken . (84101

Möbelhaus

CsrfBgiffftsno.
Erbvrinzenstr . 30.
Kein Laden .

Ständiges Lager
über 100 Zimmer
und Kücken . — Be -
aueme keilzahlgs .-
Bedingungen .

Fast neuer '

Gasbadeofen
(Marke Vaillant ) . um »
zugshalb , zu verlaus .
Binjentinsftr . 2, IV .

Gut erhalt . , weiber

Emailherd
zu verkauf . (FHS1SS
Scheffels » . 4. 2 . et .

Singer Nähmaschine ,
(1. weift , « ohlenherd .
GaSherd m . Tisch lS ^ t
bei Staad , Herrenstr . S

. (FHS1S9 )

KandpriUchenwagen
gut gefedert mit od.
ohne Verdeck villi « zu
vertaufen . *
Breitestraß « 61 . II .

Eelegenheitskaus!
Hotelsttber

Messer Gabel . Löffel .
Bettwäsche , neu u . ge.
braucht , sowie mehrere
Anznastosse . mod . Mu -
ster , hat abzugeben . *
Fasanenstr . 2K. vart .

Piano
och so gut wie neu .
■ftfl . Marken ^Jnstrn

not
etft . .. . . . .. . ,
ment . bill . zu verkauf .

S . Müller .
Klavierbauer ,

Schiivenftr .8 . FW1452S

2 Fäiler t£ ?!%.
Werderstr . 77 , I ., r .

( TO 14538)

Hausnummer
beachten!

Wegen Geldman .
gel spottbillig 100
Maiian üae von
10 J . au . darunt .
(Äehröcke. Smo¬
king , Cutaway ,

Mantel , ffrack
Schuhwaren aller
Art . .'iähringer »
strafte 80. 1 .

(8561)

AWWM
noch neu , bVi m lang ,
auf 10 m ausziehbar m.
2 m Aufsteckstück , sow .

SdireibmasAlne
( Mignonl . wie neu .
billig abzngeb . Adr . zu
erfr . u , i> . W , 14534 i .
vd . Pr . Sil . Werdervl ,

Schönes Damenrad
nmständeb . iof . in vk.
Zu erfr . nnt , 8S7S in
der Basische n Presse .
Herr .» n . Damenrad ,
25./C bar zu verkauf .
Schüvonftr . öS . Laden

(8580)

12 mm . u
6

« . Beiler , Waldftr . vü.

Gelegenheitskauf !
Wegen Geschaftsaufg .
verkaufe ich meinen
Laaerbeftand in ver -
l» ied . Sorten Hosen ,
Sommer » n . Winter -
iovven . Strümvle . Un »
terhosen . Einsatz !,cm .
den . sow . einige iwtücke
- tos » f. versch . Zwecke.
Abgabe zn iedem an -
»ehinb . Preis . Angeb .Iitnt . SJ28 «9» « an die
BaSische Presse .

Rsise-
Srfireibnrartfilne

ganz wenig gebraucht ,
billigst zu verkausen .
Bissantz , Akad' -miest , 24

<NHKiz2 >

Orga - Priuat
Schreibmsniiine

Marl 15.— monatlidt
A. Ztröble . Karlsruhe
Rüppurr , Graf -Ebcr -
stelnstr 14 T« 1 7747

! ltlli !iiii ! ! i>! ! !itt
(n^u) vermietet pro

Monat für 7 .00 RM .
Hande 'ssctiuie merkur

KarlstraBe II

Wintermantel
Gr . 42, wie neu , billig
zu verkaufen . NH6I90
KriegSsn , 85, 1. St .

Zoppen, Hosen
neu u . gebt spoitblll
SälHin <ttr -tr 53« . II

3n verkausen :
Ein Post . S «wkolade »
Zchneliverkauss -Avva -
rate , verschiedener Sn
steine billig , *
Mar N > de Karlsrnbe

Psinzstrahe 1.

Junger Fox
Rüde , in gute H .lnde
, u sausen gesucht . An .
geböte unter C 2 « 7g,
an d>« -Lad. Press«.
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Ii«
•tr
an

irf 5
jlers
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Schwan
Seifenpulver

im roten Paßsi -

nur ^ S ? kg
SeitüberSOJahrenisteswe¬
gen seinerunübertroffenen
Qualität-füralle Wasch-und
Reinigungs-Arbeiienbewährt.
Nutzen Sie die Vorteile, die
Schwan -PulverIhnen bieSe/L

Zehnte,
im Stn
nicht v
gerade
Volke «

Nicht '

Bis »
pun
so .
ung .
Gew .
spricht
im Ver »,

Was k
Erde . Der
geirrt , im
Uder jchwan
kammer de «

zu streiten ,
können unk
rang , hb /
gedient ,
an » L
der t

Acht Jahre gleiche
da » urplötzlich
zwar , was f :

Um tteiduiiil .lClarsnülu* d& WäulKjfälüfbixlISIfa.

imnMiflsmi
Her Amellelllen .

Jeder Preis I

Anlang Oktober l » 3t beginnen
nachstehende kaufmännische und

technische Abendfachknrle : I
1. Kremdsvrache » (Französisch . Englisch , S » a -

utsch siir Ansänger und Fortgeschrittene . »
Ä. Buchholt » ng s.Anfänger U.Fortgeschrittene .
Z. Einheltskttrzschrist für Ansänger und Fort -

geschrittene .
4. ? ekvrationskuust und Plakatschrist .
s . Mahn - und klagewesen .
6. Maschinenschreiben fiir Ansänger und

,vc>rtgeschritte » e.
7. Redekunst f, Anfänger it . Fortgeschrittene .

( Algebra . Stereometrie .8 . Mathematik
Planimetrie ) .

9 . Mechanik . Maschinenelemente , Festigkeits¬
lehre .

1» . Technisches Zeichnen für Anfänger und
Fortgeschrittene .

II . Kalkulation : Alle Alt ?» für Techniker ,
Werkmeister und Zeichner .

Kursdaucr von Oktober 81 bis Ende Mär » 32 .
Wöchentlich 1 Unterrichtstag mit S Stunden .
Die Lehrgänge linden in der SandelAschule ll
bezw . im Bundesheim . Kaiserstr . S01 . III .,
von 20— 116t statt . Tie KurSgebübr für
Nichtinitgliedcr beträgt fiir jeden Lehrgang
■J ? 9.— , fiir Maschinenschreiben 'fit 12 .— .
tjiit Mitglieder des G .T .A . zz ^ Trmäkigung .
,> >ir jeden Lehrgang sind 2 Wockenstunden .
etwa IN Unterrichtsstunden , vorgesehen .

Anmeldungen sind bis zum :ül. September
bei der Geschäftsstelle deS G . D . A . . Kaiser -

Schlager !)
aus eigener Fabrikation

uiindjacken od. sponnoien 7 cn
moderne Muster 12 . 50 9 .60 I •UU

Herren-Hosen schwarz,weiß « cn
und grau gestreift • • • • 6 .50 " • UU

Ausserdem in grosser Auswahl :

1 Post . Westen u Pullovern ™
für Herren und Damen 6 .50 " »UU
1 Posten
Kinder -weiten u . Pullover 7 Rn
sehr dauerhafte Qualität . 3 .90 LbUU

jetzt Kaiserstr . 100
nächst der Harren . tra . . «
frUher am Ludwlgsplatz .

noends 8 .30 wir
Das

Allele Genee
Herta u. Jonny

Landers
AD 16 Uhr Konzertiert
Erich HODner
mit seinen Solisten .

Als Einlage bringt
das bekannte

mondäne
Tanzpaar Herta

und
Jonny Landers

neue
Gesellschaftstänze

AM
MUHl » URG » - TOft

\ /

Schiippeuabteil
S. Unterstell v . Klein¬
auto usw . . in Stadt -
mitte su vermieten .

Auaeb . unter i .' 2510
an die Bad . Presse.

Habe iu Heidelberg
moderne (8571)

K Zim .-Wohnung
billig anzubieten .

Iah . PI ». Gruber ,
ttnrlflr . 87 . (8571 )

Kaiserstr . 62
Marttplatznähe , ist
eine cinsacbe ? 7W )

5 Zlmmerwohnung
Kiiwe , nebst Aubeh ., 2
Treppen doch , per 1» .
Oktober od . später zu
vermieten . Wohnung
wird neu bergeriebiet .
Näheres Telefon 74 .T2.

Freiburq i . B.
-Schöne

5 3i !N .-Wlinung
mit allem Zubcb ., per
sof . od . spät , iu guter
Lage zu Vermiet . Fr « »

Baurat LangSdoris ,
ZasiuSstr . 55 , 3 . Stock .

(23781 « )

strafte 201 . III . , abzugeben . (8500 )

onene Stellen

Zukunftsreiches unter¬
nehmen (Spedition )
lncvt

Mitarbeiter
mit einer Interessen -
einlage von 10 000 M .
Angebote unter ® 8515
an die Bad . Presse .

Eisen-
grofltiandtung

aus,er Verband ,
sucht bei Eisen -
Handlungen uud
(Hrokveibrauchern
in Karlsruhe und
Umgebg . gut ein -
geführten

uertreler.
Aug . it . F 28880a
an die Badische
Presse .

General-
Vertreter

fQr patentamtl . gefch .
Neuheit i . FleUcherge -
werbe findet höh . Vcr -
dienst . Offerten an
Ttahl , München 2 50 ,
Gotiingerstrafic 42 .

(916389 )
Zum sofortigen Ein¬

ritt fleißiges

Mädchen nls
Ättanlönnerin

rc sucht . Angebote
luitter Nr . 38508 an
die Badische Presse .

Suche sofort junges ,
tüchtige « Mädchen fiir
Wirtschaft und KiWie .
ZeugniSabfcht . u . Bild
an Christ Wöhner ,
Grgqingen . Gasth . n .
Metzgerei zum Adler .

Lehrling
für hiesige Wäscherei
gesucht . Osferten unt .
8 8510 an 6 . Bad . Pr .

Meistines , ehrliches

Mädchen
zum Milchaustragen
!' . Mithilfe im Hauö -
hilt , auf 1. Oktober

esucht . Zu erfragen
Turlacherstr . 7 , Lad . *

Alleinmädchen
besseres , selbi ' täud . . in
Küche u . Hansh . . Alt .
»iv . 24— 30 I . . v . kdl .
(vfiev gesucht . (F £ 6193
- tekanienstrane 12,11 .

MMnIler
Prüfling mit gut be -
standen , sucht Stellung ,
auch tageweise . An
Ii. H . X . 18771 a . « n .
Presse Ötl . Hauptpost .

Perfekte

Stenotypistin
sucht Beschäftigung f .
nachmitt . bei befcheid .
Ansprüchen . Offert , u .
« .» .13783 an d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost

Ee -iili>ete Mm
30er I ., perf . in allen
Zweig , d . Haush ., auch
etw . schneidern , franz .
u . engl . Kennm .. suchl
!elbstäud . Vertrauens -
stelle ln nur gm . Hause
als Hausdame od . Ml .
gegen Taschengeld , wo
© tlte fiir grobe Arbeit
vorhanden . Angebote
unter ft &iäföa au die
" •ahfichf Presse .

Zungtt MäWen
24 I . alt , im Nähen
u . allen Hausarbeiten
perfekt , sucht Stellung
als Haustochter oder

KlnderfrSuletn .
Angeb . unt . H C 13775

au die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Vollwaise
AI Jahre alt , sucht
Stelle i . Haushalt , am
liebsten zu Kindern .
Angebote unter I 2580
an die Bad . Presse .

Techniker
der speziell mit Schiffsdieselmotoren vertraut
und in der Lage ist . die Ueberivachung und
Revision einer gröberen Anzahl Schiffe selb¬
ständig vorzunehmen , und auch den Umschlag -
betrieb mit Krauen zu überwachen , zum Ein -
tritt per 1. Oktober oder später gesucht .
Bewerbungen mit Angaben über Vorbildung ,
bisherige Tätigkeit und Gehaltsansprüche
unter B 23876 « an die Badische Presse .

Aelt ., jiiöerl . Mädchen
mit gut . Zeugniss ., im
5koch- n . Waschen . Bü -
geln durchaus selbst .,
sucht aus 1 . Oktober

Taqesstelle.
Angebote unter FW77
an die Bad . Presse .

Ein Holz - und
Kohtengeschäft
mit Wohnung , sofort
zu vermieten od . zu
verkgufen . Angebote
unter Nr . G78ÄÄ an
die Badische Presse .

Laden
mit Nebenzimmer zu
vermieten . Näh . Men -
delslobnvlatz 3 . 4 Tr

.. E ! S nnJL lP ft
— I und geh zum Elnkaul uon l_

Pelzwaren eller Art
Nur Zirkel 32 rv™ ."Trapp * hoch

Ratenabkomman dar Badlschan Baamtanbank :

Laden
mit Wohnung
für Lebensmittel , in
Karlsrnde sofort zu
vermieten . Näh . durch
St. Eichhorn , Baden -
Baden , Aarlstraste 17 .

Feuersicheres

Lagerhaus
für jeden Betrieb , 700
qm , mit Garage und
Büro zu vermieten .
Edelsbeimstr 7 . 3. St .

Garage
15.* , f . 3 Auto , zu vm .
Marienstratze 63 , pari .

(8006)
Aul 1. Oktober 1931

Erbvrinzenstr . 4 , 4 Tr .
(beim Roudellplav )

lonn .. sehr geriiumtge

ö 3im .=5Boönuno
füt mt ioo -
an ruh . Miel , zu verm .

Näheres im Laden .

K 3im . =3Boönunn
In schönster Lage , für
inonatl . 120 M zu ver¬
mieten . (FH6I27 )
BiSmarckstr . 81 , 1. St .

Eonnige

K 3im . =UBoönunfl
im 2. Stock , » riegsstr .
176 , Südseite , Ecklage ,
in gut . Hause , mit gut .
Oeseu , Bad , el . Licht ,
reich ! . Zu beb ., baldigst
>veg . Wegzug zu ver -
mieten . Zu erfragen
daselbst von 10 — 1Ä u .
3— 5 Uhr . (8Z7S )

Herrichaftliche

6 ZiNI .-Mhllllllg
mit sehr reichl . Zube -
hSr , in bestem ,

'ebr
ruhigem Hause , zur
Vorkriegsmiete von M
1300 .— per sofort zu
vermieten . (8452 )
Näh . Leopoldstr . 48 , pt .

Schöne , geräumig «

ö- K Z .-Wohming
mit Bad , Mansarde u .
reicht . Zubehör , auch
für Bürowohnung od
ArztpraxlS geeignet ,
auf 1 . Okt . od früher
billig zu vermiet . Zu
erfragen dalelbft :

Friedenftraste 6 , H .
ikernlpr 2671 . (1816 ,

5 Zim .-WOnung
S St . , zu vermieten .
Westendftr . 23 . 3 . St .

(FH6191 )
Schöne

z Zimmerwohnung
2. St . . in gefchl . H .,
reichl . Zubeh ., zu vm .

Rbeinftrabe 7. *

Schön «
5 Zimmerwohnnng

mit Bade, . , bewohnb .
Mgns . etc . , sofort od .
lväter zu vermieten :
evtl . gegen Tausch v .
3 Zimmerwohnuug . *
Erbprinzenktr . 22 , II .

4- 5 oder 6
3im.- iBoQR«na
im 3. Stock , mit Bad ,
sofort oder späte . So -
iienstrabe 4Z zu ver -
mieten . (8497 )

Ecke Eitlinaer - und
Winterstrahe

sind sof . od . spät . Herr -
schastl . 4» u . Z- Z . - Woh -
nnngen , u verm . Näh .
im Kaffee am Zoo .

4 Zim .-MWW
mit Bad . fern . 1 helle

Ä WerWiitte
früh . v . Malergeschäft
benutzt , tos . od . später
?n vermieten . (8317 )
Amalienttralie Nr . SS.

Korbladen .
Geräumige

4 M . - MlWNli
in gut . Zust . , u verm .
1! äh . Stefanicnitr . 15,1 .

4 ZjNI . - MHNIW
Küche , Bad , Loggia ,
Wcststadt . Geranienstr .
Nr . M . 1. St .. auf 1.
Okt . od . spät , zu ver -
mieten . Näh . 2 . St . *

4 3im . = 2Bof)nunn
Maxaustr . . m . Zubeh . ,
bill . , u verm . Näher .
Perlvfl . Raukestr . 16a ,
vart . Nur zw . 12 — 1 U .

(8576 )

Herrschaftliche

3 M .-MWng
in Villa zu vermieten .
Große mod . eiugerichi .
Räume , Eiageuheizg ..
Bad . Diele , mit und
ohne Garten , Näbc
Trambabn . (72Y7 )

Virchowstrafie 14 .

Moderne
Wohnungen

von 3 nnb 4 Zimm . .
m . etnger . Bad und
Etagenheizg . . heizbar .
Mädchenkammer per
1. Okt . zu verm . Reu -
bau , Kebhardftr . 4 ,
betm Karlsvlatz . Fer¬
ner 4 Zimmerwohn . ,
wie vor . im 2. Stock ,
ttarl -Hofsmann - Ttr . 8 ,
gegenüb . d. Bahnpost ,
Ersr . Banacichäst C .
Hildebrand . Weudt -
strahe 15. Tel . 5808 .

(6265 )

Kriegsstr. 280
sind fof od spat mod .
3 u . 4 Z . -Wohnungen
mit Bad ete . zu verm .
Auzus . zw 4 n . 5 U .
Näheres Telefon 2761

Hochherrfchaftlick «

z 3im . = ® olwun0
in d. Karl -Hoffmann -
str . 7 , sofort oder spä¬
ter , n vermieten . Nä -
heres zu ersr . 18473 )
Ott » koch . Kreuzstr . 4

2—3 Zimmer
m . Zubeh . (ev . Bad ) ,
Glasab ' chl ., b . Markt -
platz zu verm . (8566 )

Zähringerstrahe 00 .
Besichtig . 11 — 3 Uhr .

Billige

in guter Verarbeitung u. Paßform , empfehlenswerte Qualitäten
Herren-Windjacken
imprägniert , moderne Form , Rundgurt ,
praktische Farben • 12.50

H .-Trenchcoat -lfläntel
imprägniert , der flotte Wetter -Mantel , in
verschiedenen Farben . . . . iß .-

Herren Regen-mantei
Gummi mit Sioffbezug , garantiert wasser¬
dicht , 1 und 2 reihig 18.- 16.50

Herren-Trenchcoats
mit wasserdichtem Futter 27 .50

Herren Loden mäntel
imprSgnieit , guter Sitz , empfehlenswc
Qualität - . - . i

H . Auto u . straßen mantel
Imlt . Elefan en -Haut , wasserdicht ,
wärmendes Plaidfutter

Herr , motorrad Jachen
Lede .ol , doppelseitig tragbar , wasserdicht ,
flotte Form

10 .75
14.75
12.50
22.50
10.75
20.00

und für so wenig
Geld !

Schuhe

24.00
Herren- motorrad - Hosen in 7R
Lederol , guter Sitz , Strapazier -Qualitflt - | Wa0 V

Herr .- Ühergangs-mantel nt % nnGabardine , mit durchgehendem Kunstseiden - £ £ M
Futter , elegante Form

Berufs-Kleidung kur jedes Gewerbe , in guten
Qual . u . zweckmäßig . Verarbeitung besonders preiswert

£ edeewacen
Kinderschuhe 9 «
Lack u . larbig 27 35 4.90 23,262.95 20(22 fc . HU

Damenschuhe .
schwarz , bp :un , Lack - • • • * 8.50 6.80 m »5JU

Herrenschuhe in großer Auswam :
Sport - und ßoxcalf Rindbox
Straßenstiefel „Goodyear Welt * schwarz u . braun

9 .75 8 .75 5 .90
warme Hausschuhe
aui Tischen ausgelegt 2.45 1.95 1.45 95 ?

mod. Sporttasche « onecht Leder , genarbt • • • • • • ■■9U

Praki . BesorgungstascheA 9K
mit 2 Henkeln , 30 cm • •

Grofl.LedereinKaufsheutel, 7R
Sternmuster , mit Stoff gefütteit , 37 -37 cm Mmmi V

Sport- und Stadtkoffer
echte Hartplatte m . Innen - u . Deckelschiene A All
doppelte Deckelnaht , Ledergriff , 30 u . 40 cm fc « l> U

in unsererBucnabteilung> Billige ungekürzte Neuausgaoen auf holzIreiPm PaD,er
Feuchtwanger . Jud Siiß . Rom . (fr . 8 .50 ) 2 . 85
Hesse , VVeer nach Innen . 4 Erzäh -

ltinKen 2 . 85
Kellermann , Der Tunnel . Roman

(früher 7.5<» 2 . 85
Raabe . Der Hurrfirpastor ( fr . 5 .- ) 2 . 85

I in Leinen gebunden
Frenssen , Der Pastor von Poggsee .

Koman (kr . 4 .80 ) 2 . 85
Lauff , Die Tragikomödie im Hause

Spier ( früher 5 .50 ) 2 . 85
Der heilige Teufel Kasputin und die

Frauen m . 94 Abb . ( fr . 18 .— ) . . 8 . 75
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Dcböne , große *

3 Zini . - WMung
m . Diele , Bun ' ctittr . 1 ,
pari ., sofort zu verm .
infolge Riickgängistina -
» ung eincz Miewcr -
trag ? . Näfteres :
2 . Stock . Telef on ZIZK .

Schöne , fomlioc

3 Zm . - WMunli
ruft . Lage . 5 Minut .
»,vn d. Stranenbalin -
(lallest , entf . . m . allein
Zitl ). , auf 1. Oktober
fit verm Knieliniten .
JiiUoftrafie 25 . *

ötaMil Rüppurr
sonnige

3 3im . =®nfinunn
mit Bod . Balkon . Log -
ara . tMartcnanteil ,
Mras -k>berlteinstr . 14 .
Tel . äS55 . au vermiet .

.3 b vermieten

2 Z .-MMM
mit Mansarde u . Zu -
bekör . schön u . geräu -
mtg nur an Wob -
nnngsberechtiaten ,

Miete 57 M .
Sit ersr . bei (8570 )
tfa . Ifftrift ' att Riemvv .

Kron enstras ie 88 .
Geräumige

2 Zimmcr -Wobnun «
Weibcrfeld . Kniebis -
str . 38 . a . 1. Okt . , . vm .
Zu ersr . 2 . Stock . *

2 3im . = lo (inwnp
auf 1. Nov . äii verm .
Krottenstr . 50 , Stb . l . ll .

2 leere Zimmer
los . abzug Küche kann
cinqer . werd . Off . u .
X2 570 a n Bad . Presse ,
strenndl . möbl . . grosic
Moni , mit 2 Betten ,
nächst Konzerthaus zu
vermieten . Näheres
Gartenstr . Za . iv . . r .

lSH 6167 )

Einfamilienhaus
I in Riivmtrr . Näbe Saltestelle Gartenstadt ,
, 5 Zimmer m . reichl . Zubebör . Garten .

5« vermiete » oder jn verlausen . Frei aus
1. Okt . Angeb . u . !i825 (S!l a . Bad . Presse .

Bttrorüume
zu vermiete « am Nondellvlatz . NSb .
» aiieritralie Nr . 181. Laden . (2153 >I

LADEN
Kaiserstr . nächst Adlerstr . zum 1. Okt . billig
, n vm ^ rsr .Armbruster .Ublandstr .SS. IS2621a

Sclir aroftes

mdl . Zimmr
i. Herrschastswobnung .
5 Min . v . Müblburger
? »r , Zeutralliza . . Bad ,
sehr billig zu vermiet .
üittsr . Tronotterftr . 11 .
il. Steck . T elefo n 849 .

Leeres , kleineres

!M .-3itR(l! C(
in Neubau , sofort od .
sväter , n vermiete » .
Wasser u . Klosett vor¬
fanden . Näh . (8S47 )
» aiserailee 95 . 1. Stock .

i gnng . Brautpaar ^ .

1 od. 2 ZiM^'
Wohnung«.

per sofort od . ^
Csfcrt . mit
« .3 .13781 an - » - jpcZl
Presse Fil .

« 1 schöne , sonn ., mod .

« wviiiiuuy zZad . Loggia u . sonst .
Zubebör , v . 1 . Okt . »u verm . Ev . m . Garage .
Näh . Telefon 1015 Geschäftszeit . (8578 )

1 ar . Rimmer . Küche
in mit . Hause . Südst . .
5 . St . . an alleinsteh .
Person sos . zu verm .
Ana . unt . FW 11511
an d . Badische Presse .
stl ' inle Wfrjiercinti

Nohn - u . Wm .
auch ein ; .. Zentralbz « . .
elektr . Licht , zu verm .
Ei ' enlohrstrab « 5 , bei
Steiner . (8175 )
Xuiifllnoitr . 23 , ® 61>.,
2Tr ., Zim . , leer , et . L ..
n . Haltest . , an berufst .
Pers . sof . bill . zu verm

^

Möbl . Zimmer mit
lep . E ng . sos . zu ver -
mieten . Näh . . Rbein -
str . 70 . 3 . SI . (FL »iQ9N

IS-ttts . möbl .. saub . Zim¬
mer a . 1. Okt . z. verm .
Amalieustr . 25a . III , r .

( FH6176 ,

Gut möbliertes

Wohn - und
Scblafzimmer

an bess . Herrn (ev . an
2 Herr . ), a. als Ein-
, el,immer in gt . Hanse
aus l . Okt . zu vermiet .
» arl -Wilb - lmstr . 11 . 1.

Msenitr . 7 ,
IV-

l/a . Hause ar . Zimmer .
,ev . tri « « ., z. verm . . an
berusst .Herrn v .Dame .
Zu ersr . III . Tel . 1801 .

Mielgesuctte

Werkstatt
od . kl . Laden f . Schub -
mqcher gel . Angeb . u .
H .H .1Z780 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

3- 4 Z .-WOnilllg
einsacke Altwobnung ,
pari , bevor ; . , nicht iib .
70J/ , ges. Zahlg . stcher-
gestetlt . Angebote unt .

i « 23867a an d . Bd . Pr .

Eins . mödl . Zimm .
mit Zentralbeizg . W
vm . Anzus . v . 9 - Z U .
b. Tuhr , Kalserallee Z,
1. St ., rechts . FH619C

Schön möbl . , heizbar .
Ziimner

el . Lickt , bill . zu verm .
Krouenstr . 16 . 3 . St . *

Schöne

2- (3 ) 3 .-ffloljno.
evtl . mit Bad , ans 1.
Oktober oder später zu
mieten gesucht . Angeb .
mit Preis unter Nr .
H . Q .1Z76 « an d . Bad . . . . . . . . . _
Presse Fil . Hauptpost . C 2585 an v

1 Zim . u . W

Suche zum 1- -

leeres ZimK
Offert , unt . L .
Annoncensrenz $ 0 ,

« aufm , lucht
möglichst ' petj ;
möbl . Zimmer " „ f
Oktober . Angcb - M

MR81a attj ^ > ^

/ ,i in ni » r t *'

Nähe Babn » ^ L
heizbar , mosil .
Eing . .
ter gcsucbt .
Preis unter
fl„ bte ^

Helles , leeres . 'Li

1. Okt . von
ges . Preisans -

^ p

Jung . , solid . . fii
Viel unterweg -hMBA
sofort Möbl . S

^ itl»

S °.nn - nl ° ge/sng -^
siadt bevor ; .

Wcmittl ., gut möbliert .
,'?itn , ( in Neubau ) m .
Ladbenüv . . sliest . Was¬
ser . Heizung , evtl . m .
Klaviervenuvuiig , an
bess . Serru zu verm .,
los . od . 1. Okt . . *
Kronenstr . 18 , III . , l .
Schön . , leer . Parterre -
»immer , el . L . . beizb .,
sev .. zu vm . Marien -
strafte 63 . vart . (8577 )

Schön möbliertes

Mt .-Zimmer
und möblierte (8567 )

Mnnsnrde
billig zu vermieten .
Seminarstrabe S. Part .

« ii»

sind gut und biM ' 0

Eine Besichtigung meine r

GROSSEN
Möbel Ausste

ist für jedermann
von

frosseraNu '
^ i

D . R eis , RitiePlW
*-®
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